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Die Stellungen sind
bezogen !

Eine Übersichtskarte zu dem Auf¬
marsch der gegnerischen Heere in
Abessinien , der nun auch auf
abessinischer Seite vollendet zu sein
scheint . Wir zeigen die einzelnen
abessinischen Heeresgruppen mit dem
Namen Hier Befehlshaber und in
ihrer geschätzten Stärke . Die
jüngst en Kämpfe find durch abessi¬
nische Vorstöße in Richtung Eritrea
sowohl im äußersten Nordwesten
als auch im Nordosten gekenn -
zechnet . 2m Süden zielt der Stoß
der Italiener an der Grenze von
Britisch -Somaliland entlang auf die
Eisenbahn . Hier wolle « die Abessi¬
nier , soweit man den letzten Nach¬
richten Glauben schenken darf , einen
Stoß in die Flanke des italienischen
Heeres führen . Die vermutlichen
Stellungen der Abessinier sind
schwarz , die der Italiener mit
einem weißen Kreuz eingezeichnet .

( Graphische Werkstätten . M . )

Die Diplomatie an der Arbeit
.

Rätselraten um die gesamte Bermittlungsaktion Lavals . — Neue Besprechungen in Paris .
Englands Flotte bleibt im Mittelmeer :

Die Genfer Verhandlungen .
17 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Wteuung .) Wichtiger als der abessinische Kriegs¬
schauplatz , auf dem die Lage sich ohnehin kaum
9e ®

<
$ erscheint ,jm gegenwärtigen Augen -

Mttf der diplomatische Kriegsschauplatz . Allerdings mutz
man bei den Nachrichten über diese Vorgänge ebenso
große Einschränkungen machen wie bei den Meldungen
die aus Abessinien kommen , denn genau vermag
niemand zu sagen , was hinter den Kulis en
verhandelt wird . Man ist ängstlich bemüht , das
Geheimnis zu wahren , zumal man in Paris behauptet

die Indiskretionen der Presse bereits ohnehin der
Tlktwn Laval mehr geschadet als genützt hätten . An
tatsächlichen Ereignissen ist eigentlich nur festzustellen ,
daß Laval gestern erneut Unterredungen
mit den Botschaftern Englands und
Italiens hatte . Was besprochen wurde , weiß man
nicht genau , aber die Stimmung in Paris war nach
dreien Unterredungen nicht gerade sehr ro ig .
Es hat sich gezeigt , daß die Engländer keines¬
falls , um die Verhandlungen mit Italien zu erleich¬
tern , bereit sind , ihre Kriegsschiffe aus dem
Mittelmeer zurückguziehen . Man bchauptet
jetzt zwar , daß Laval ein solches Ansinnen , das schon
einmal van England abgelehnt wurde , garnicht gemacht
habe , aber man würde in England doch kaum mit so

tzrotzem Nachdruck betonen , datz die Flotte im Mittel¬
meer bleibt , wenn nicht diese Frage in irgendeiner
Form von Laval angeschnitten worden wäre . Ob die
Engländer darüber hinaus fordern , datz die Italiener
ihre Truppen aus Abessinien zurückziehen , ehe ver¬
handelt werden könne , ist nicht klar . Eine solche For¬
derung wäre für Mussolini natürlich untragbar .

Während über dem gestrigen englischen Kabinettsrat
immerhin der Beschluß , die Flotte im Mittelmeer zu
belassen , durchgesickert ist , besteht über die Haltung
Roms keinerlei Klarheit . Es heißt , daß
Mussolini sich noch garnicht entschieden habe , sondern
noch die Anregungen Lavals prüfe , aber auch diese Dar -
stellung läßt sich nicht beweisen . Die italienische Presse
versucht jedenfalls den Engländern immer wieder klar
zu machen , daß eine Blockade von Italien
als Angriffshandlung aufgefatzt und dem¬
entsprechend beantwortet werden würde . Im Ganzen
ist die Lage also recht undurchsichtig . Zu einer optimisti -
Ichen Beurteilung liegt nach den Pariser Meldungen
nicht der geringste Anhaltspunkt vor , denn es spricht im
Augenblick nicht sehr viel dafür , datz die Vermittlung
zustande kommt , ehe in Genf weitere Sanktionen be¬
schlossen werden . Allerdings kommt man auch in
® e n f nur sehr langsam weiter . Hinsichtlich der wirt¬
schaftlichen Sanktionen spielt immer noch die Frage
eine sehr wesentliche Rolle , wie man die Länder ent¬
schädigen soll , die auf einen Handel mit Italien ver¬
zichten . Der Gedanke einer Ausgleichskasse ,
der vorübergehend aufgetaucht war , ist aber schnell
wieder fallen gelassen worden , da niemand die geringste
Neigung hat , etwa in eine solche Kasse einzuzahlen . So
ist man auf diesem Gebiet gestern nicht weiter ge¬
kommen . Wohl aber hat die Sanktionskonferenz gestern
abend in öffentlicher Sitzung die ergänzte Ver¬
botsliste für Waffensendungen nach Italien ange¬
nommen , wobei Venezuela aus der Reihe tanzte und
Ungarn sich der Stimme enthielt . Die Engländer
'drängen weiterhin auf eine Beschleunigung der Ver -
haMungen , aber die Fragen sind heikel und nicht leicht
lösbar .

Regen an der

Der italienische Vormarsch aufgehalten .

Asmara , 16 . Okt . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Der Vormarsch der italie¬

nischen Truppen auf der Somalifront gegen
Harrar ist nach Besetzung von Eerlogubi kurz vor Golahai

wegen starker Regengüsse zum Stehen ge¬
kommen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß diese Regen¬
fälle bis Ende November anhalten .

An der Nordfront ist es , von vereinzelten Schüssen ab¬

gesehen , zu keinen neuen Kampfhandlungen gekommen .
General de Bono , der italienische Oberkommandierende ,
ist in sein Hauptquartier zurückgekehrt und wird demnächst
die eroberte Stadt Adigrat besuchen .

Umgruppierung der italienischen Truppen .

Somali - Front .

fachen . . Der abessinische Angriff wird voraus¬
sichtlich erst gegen Ende des Monats er¬
folgen .

Rege italienische Fliegertätigkeit .

. Addis Abeba , 17 . Okt . ( Eigene Drahtmeldung . ) Die
gestrigen Angriffe italienischer Flieger an der Nordfront
wurden bis Amba Alatfchi vorgetmgen . Die Ortschaft
wurde von mehreren Staffeln mit zahlreichen Bomben be¬
legt . Nach abessinischen Meldungen soll das Bombardement
zahlreiche Opfer unter der Zivilbevölkerung gefordert haben .
Die Truppen hätten dagegen keine V e r I u st e zu ver¬
zeichnen , da sie die Ortschaft vorher verlassen hätten .

An der Südfront wurden die Aufklärungsflüge weiter
fortgesetzt .

Aus der Provinz Wollo sind etwa 100 000 Mann abessi¬
nische Verstärkungen auf dem Marsch nach Addis Abeba . Sie
werden in zwei Tagen hier erwartet . Sie sollen vorläufig
in Reserve bleiben .

Abessinien ,
Locarno und die

Chamberlains .

Das Werben um Frankreich .

Der Kampf , den die englische Regierung vor allem
durch ihre Vertreter in Genf um scharfe internationale
Maßnahmen gegen den italienischen Ostafrika - Krieg
führt , hat durch die letzten Erklärungen und Ereignisse
eine ganz neue politische Beleuchtung er¬
halten . Während die Meldungen vom Kriegsschauplatz
in Ostafrika spärlich einlaufen , zeigen Berichte aus
Paris , London , Rom und Genf , datz sich eine bisher
wenig _ beachtete Entwicklung anbahnt , die mit
Aufmerksamkeit verfolgt werden mutz , weil sie von den
afrikanischen auch in die europäischen Dinge
hineingreift . Das letzte Stadium der Verhandlungen
in Genf ist gekennzeichnet durch einen Vermitt¬
lung s v o r s ch l a g , den der französische Minifter -
präfident Laval gemacht hat , mit dem Ziel , den offenen
englisch - italienischen Konflikt zu vermeiden . In Paris
sind nun plötzlich alle die Zeitungen , die aus innen¬
politischen Gründen Gegner des italienischen Faschis¬
mus sind , gegen Lavals Vermittlungsplan Es wird
in dieser faschistenfeindlichen französischen Presse er¬
klärt , daß Italien sicherlich eine rasche Lösung brauche ,
datz aber Frankreich nicht dazu helfen dürfe , eine solche
Lösung als einen Sieg des Faschismus erscheinen zu
lassen .

Pariser Meldungen erwecken den Eindruck , daß für
die Haltung Englands nicht nur außenpolitische
Gründe maßgebend sind , denn es wird darauf hinge -

,wiesen , daß Strafmaßnahmen des Völkerbunds gegen
Italien ein Mittel sein könnten , um den Faschismus zu
stürzen , oder mindestens sein Ansehen entscheidend zu
schädigen . Auch italienische Äußerungen lassen jetzt
deutlich erkennen , daß man solche Absichten in der Lon¬
doner Politik vermutet . So besagt eine Mettung aus
Rom , daß dort der Eindruck vorherrscht , England wolle
die Energien des Faschismus in Italien beseitigen ,
weil sie . ihm inn Mittelmeer gefährlich werden und an
die Stelle des faschistischen ein „ ungefährliches demo¬
kratisches Regiment "

setzen . Die italienische Presse geht
in der Begründung solcher „ englischen Kriegspläne
gegen den Faschismus

"
ziemlich weit , indem sie erklärt ,

die ersten italienisch - abessinischen Zwischenfälle seien
von englischer Seite eingeleitet worden , und in Eng¬
land habe man absichtlich sehr lange geschwiegen , um
den Konflikt erst richtig in Schwung zu bringen . Es ist
wichtig , daß , wenn auch in ganz verschiedener Form ,
der Gedanke , datz es sich um einen englischen Kampf
gegen den Faschismus handelt , gleichzeitig in der
faschisten - seindlichen Presse Frankreichs und in der
Presse Italiens auftaucht . Diese Gleichzeitigkeit ist ein
Zeichen dafür , daß tiefere politische Antriebe
für das Verhalten Englands vorhanden sind .

. Gerade in diesem Stadium ist es wichtig , festzustellen
daß die Gefahr eines offenen Konfliktes bei dem Fort -
gang der englischen Maßnahmen immer ernster wird .
Gs wird darauf hingewiesen , daß Mussolini in seiner
Rede vorn 2 . Oktober mit aller Deutlichkeit erklärt hat
eine Blockade Italiens durch England — das heißt die
Aoiperrung der italienischen Küsten und Häfen durch
englische Kriegsschiffe — würde den Krieg bedeute »

Paris , 16 . Okt . Wie Harms aus Diredaua meldet , soll
Italien beabsichtigen , einen großen Teil
I Ein er Somalitruppen nach Eritrea zu
lch r

.ck e n . Etwa 1000 Mann sollen bereits unterwegs sein .
Italienische Flugzeuge hätten , so heißt es in dem Havas -
hericht weiter , die kleine Stadt Taff ara und Khatama
Jn der Provinz Ogaden mit etwa 300 Bomben be -

fegt . Dabei sollen 5 Personen getötet und etwa 20 ver¬
hetzt worden sein . Ein italienisches Flugzeug habe eine Not¬
landung in der Gegend von Ossa und ein zweites in der
Gegend von Aski Tafaro vornehmen müssen . Die Besatzungen
beider Flugzeuge seien von den Abessiniern gefangen ge¬
nommen worden .

Nach Meldungen der Agentur Haoas aus Addis Abeba
oat ein Teil der Truppen des Ras Seyum den
^ akkaze - Fluß überschritten . Die Truppen des
■Nas Kassa hatten die Verbindung mit denen des Ras
« eyum hergestellt . Ein Gegenangriff zur Wiedereroberung" er heiligen Stadt Aksum soll bevorstehen .

Abessinische Verstärkungen für die Nordfront .

Addis Abeba , 16 . Okt . Der Kriegsmini st er wird
vch voraussichtlich am Donnerstag mit 70 000 Mann
® n bie Nordfront begeben . Nach den in Addis Abeb -r
vorliegenden Meldungen ist die Lage

"
an der Süd - und an° er Nordfront ruhig , abgesehen von der Tätigkeit italie -" sscher Flieger .

. Die Meldungen , daß der Oberbefehlshaber der Südfrontme Gegenoffensive begonnen habe , entsprechen nicht den Tat -
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Bürgermeister Hau ,

reich erschienenen Eäs,, , -
herzlich willkommen und wies aus

Öffnung des gesamten beuife “ QT?"

Führer hin . Gerade das fL ,
zu beweisen , wie sehr der National ^

dem Kaiser treu ergeben sei , würden nicht befolgt . Angeb¬

lich soll für die Einziehung der Truppen Pol, -

zei benötigt worden sein .

Italienische Meldungen über Unruhen

in abessinischen Stämmen .

sprach zunächst dem Eauamtsleiter , dessen Mitarbeitern und

der gesamten Bevölkerung seinen Dank und den Dank der

Hochbetrieb in den englischen

Flugzeugfabriken .
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Das Winterhilfswerk in Hessen - Nassau eröffne

Die Bauern spenden 100000 Zentner Kartoffeln mehr als im vergangenen Jahr .

4
i
1
3

Als besonders erfreulich bezeichnete es der Gaulei

dann baß sich diesmal alle Verbandeln d e n D l e

des Winterhilfswerks gestellt hatten . Er f "

schließlich einige Fälle an , in denen gewisse Personen

Kreise mit recht merkwürdigen Begründungen Gaben für

Winterhilfswerk ablehnten . Sie stellten sich durch dl

Verhalten außerhalb der Volksgemeinsch -

und müßten die Konsequenzen aus dreser Sadota

ziehen .

Wie sehr der Gedanke der Volksgemeinschaft jedoch

allem heute im deutschen Volke verwurzelt sei , das zeige

Meldung des Landesbauernführers Dr . Wagner , wo

die Bauern Hessen -Nassaus diesmal 100 000 Zent »

Kartoffeln mehr spenden werden , als im vergan

Jahr .

„ Laßt uns nun “
, so schloß der Gauleiter , „ gemein

an die Arbeit gehen , das Werk gelingt , denn es ist das

des Führers .
"

Die Lage in Britisch - Somali .

Reuter - Meldung aus „
Berber -

: Der Krieg hat günstige

Zum Schluß seiner Ausführungen meldete Gauamts¬

leiter Saug dem Gauleiter , daß man bereit stehe und ihn

bitte , das Winterhilfswerk unseres Gaues zu eröffnen .

Gauleiter Sprenger

bietes und seiner Wirtschaft vielleicht schwerer als anders

sei , die noch vorhandenen Erwerbslosen
^

wieder in

Arbeitsprozeß einzugliedern , sei es unsere Pflicht
^

.

Schwierigkeiten durch das grobzugige Winterhilfswerk

überbrücken . Es gelte , die Menschen so zu betreuen ,

ihre Arbeitskrast erhalten werde . Der Gauleiter ver

dabei auf das Lager bei Lehrbach im Vogelsberg , tn

rund 500 Männer aus Notstandsgebieten Arbeit und B

gefnudenh ätten . Auch im Westerwald soll m absehb

Zeit ein solches Lager eingerichtet werden . Dre Vord

tungen hierzu seien bereits im Gange , so daß auch dort

großzügige Meliorationen zum Segen der Eesamtheii

Angriff genommen werden könnten .

Der Mandatsausschutz des Völkerbundes

nimmt Berichte über ehemals deutsche Gebiete entgegen .

Genf , 16 . Ott . Der Mandatsausschuß des Völkerbundes

tritt am Donnerstag in Genf zu seiner 28 . Tagung zu¬

sammen . Auf der Tagesordnung stehen die Berichte nver

die Verwaltung folgender Mandatsgebiete : Kamerun und

Togo Ruanda - Urundi (der belgische Anteil am ehemaligen

Deutsch -Ostafrika ) , Samoa und die japanischen Sudsee -

mandate . Außerdem sollen verschiedene Petitionen aus

Palästina , Transjordanland Sibirien , Libanon , Ostafrika ,

Südwestafrika und den Südseeinseln behandelt werden .

Addis Abeba , 16 . Ott . Der französische Gesandte stattete

in Gegenwart des Direktors des Außenministeriums und

des Kommandeurs der kaiserlichen Garde dem bisherigen

italienischen Gesandten de Vinci einen Besuch ab , um sich

SS bte SnbigeV Formalitäten
"

für & e v7mWiVrhilfl̂ Bleuten
"

M die
"

bisher
'
geleistete

emtE - * * * * * * dS £ ” * itfÄSÄ1 » . Eigenart unferes
'
Ge .

Der 10 . Jahrestag des Vertrages von Locarno .

Locarno , 17 . Ott . Der 10 . Jahrestag des Vertrages

von Locarno wurde am Mittwoch in dem ehemaligen Regie¬

rungspalast , in dem der Vertrag am 16 . Oktober 1925 para¬

phiert worden ist , in Anwesenheit von Vertretern der Unter «

zeichnerstaaten des Vertrages sowie eines Vertreters der

Tessiner Regierung mit einer Feier begangen . Bei dieser

Gelegenheit hielt u . a . der Stadtprastdent von Locarno ,

Rusca , eine Ansprache .

Frankfurt a . M ., 16 . Okt . In dem feierlich ausgeschmuck -

ten großen Saale des Volksbildungsheimes zu Franksurt

eröffnete Gauleiter Sprenger am Mittwochmittag tn An¬

wesenheit der Spitzen der Partei und ihrer © heberungen

sowie vor den Vertretern aller Behörden und der Wirt -

chaftskreise das Winterhilfswerk 1935/36 des Gaues Hessem

Rasiau . Würdig umrahmt war der Eroffnungsakt durch

Darbietungen des Orchesters des Hochschen Konservatoriums ,

des Rundfunkchors und eines Sprechchors der Hitleriugend .

Der Gauamtsleiter der NSV . ,

gegriffen werde , schon in der ersten Woche mit der Hilfe

von drei Millionen italienischer Soldaten rechnen

könne . Diese beiden Formen der Werbung zeigen , wie

ernst man in den maßgebenden politischen Kreisen der

Großmächte England und Italien die Fortentwicklung
des Konfliktes auffaßt .

Asmara , 17 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Funkspruch

des Kriegsberichterstatters des DNB . Nach italienischen

Meldungen sind in verschiedenen Bezirken der abessinischen

ProvinzGodjam nordwestlich von Addis Abeba Auf -

stände ausgebrochen . Die Ursache der Unruhen , sei in der

Absetzung des Ras Ailu zu suchen . Dre ,
Mobil -

Schutzmaßnahmen für die Europäer
m Abessinien .

Addis Abeba , 16 Okt . Nach einer amtlichen abessinischen

Mitteilung will Italien von der Bombardierung

offener Städte nicht Abstand nehmen , hat sich

aber bereit erklärt , teilweise den Schutz der Europäer zu

garantieren . Infolgedessen wird nunmehr in der Bahn¬

station Diredaua , wo 800 Ausländer leben , auf Grund

eines Übereinkommens mit der französischen Regierung e r n

neutrales Gebiet festgelegt . Im Einverständnis mit

der italienischen Regierung sollen in btefetn Gebiet die

Europäer und Vahnangestellten untergebracht werden , um

vor BomLenabwürfen sicher zu sein . Ein Ausschuß zur yest -

amg der Grenze dieser neutralen Zone wird noch in dieser

che von Addis Abeba abreisen . Den gesamten

Fremdenschutz übernimmt dort Frankreich .

Nun liegen eine Reihe englischer Meldungen vor , wo¬

nach eine Art Kalender der Str a f m a ß -

nahmen besteht , der von Woche zu Woche müde , dann

scharfe Wirtschastssanktionen , dann die
,

Blockade Vor¬

sicht , Das „ Eiornale d '
Italia

"
,

erklärt , die Blockade sei

„ eine unwiderruflich militärische Sanktion , darüber

hinaus sogar eine Augrtffschandlunig . , ,
' In diesem ernsten Stadium des Konflikts haben sich

mit Erklärungen , die in dis europäische Politik uber -

areifen , die Chamberlains zu Worte gemeldet — der

Staatskanzler Neville Chamberlain und

Austen Chamberlain , Englands Außenminister

aus der Zeit des Locarno - Vertrages . Der eine hat mit

dem Hinweis darauf , daß man erst am Anfang einer

Periode ernster Krisen steht , die Möglichkeit einer Ver¬

wicklung durch englische Blockade - Maßnahmen ange¬

deutet Der andere hat erklärt , daß Frankreich , wenn es

jetzt nicht mit England geht , auf keine englische Unter¬

stützung rechnen darf , falls es einmal tn einen Konflikt
mit Deutschland gerät . Nun sieht der Vertrag von

Locarno , den Austen Chamberlain unterzeichnet hat ,

eindeutig vor , daß England verpflichtet ist , Deutschland

oder Frankreich zu unterstützen , falls einer dieser

Staaten den anderen angreift . Austen Chamberlaini hat

also mit seiner Erklärung gewissermaßen die englische

Vertragstreue gegenüber einem ohne ^ rist abgeschlosse¬

nen Abkommen aufgekündigt . Während in dieser darin

England um Frankreichs Unterstützung wirbt — also

in der Form eines politischen Druckes — schlagt Italien

einen anderen Weg ein . Die „ Gazetta del Popolo ver¬

öffentlicht einen Artikel , wonach Frankreich , falls es an -

g ( Darmstadt ) , hieß zunächst die zahl¬

te , an ihrer Spitze Gauleiter Sprenger ,
unb wies auf die eindrucksvolle Er -

itschen Winterhilfswerks durch bett

Winterhilfswerk sei dazu geeignet ,

zu oewetjen , wie (cml ut . Nationalsozialismus praktisch e -

reits Wurzeln geschlagen habe . Winterhilfswerk heige nichts

anbeies als die Tatwerbung bes brutschen Sozialismus , es

bedeute praktisches Christentum und Kampf gegen Zwie¬

tracht und Haber . So erkläre er jetzt an dieser Stelle die

Eauarbeitsgemeinschaft aller Organisationen und Verbände

für gebildet . 1

Gauamtsleiter Haug gab bann an Hand von Zahlen

einen anschaulichen Überblick Über die gewaltigen Leistungen

des Winterhilfswerks 1934/35 tn unserem Gau , die besser

als Worte zeigen , wie sich die gesamte Bevölkerung tn ben

Dienst bei Volksgemeinschaft . stellte . So » urben runb

550 000 Personen ersaht , zu deren Betreuung

ständig 12000 bis 15 500 ehrenamtliche Helfer tätig waren .

Gelegentlich erhöhte sich diese Zahl . s.ogar roeü über 100 000 .

An Lebensmitteln wurden wertmagig annahiend 6 »

nen RM . ausgegeben , an Kleidern rund 5,7 MiL RM . An

Gesamtwerten wurden in diesem Winterhilfswerk tnsg

samt 18 700000 RM . an die hilfsbedürftigen Volksgenossen

bes Gaues Hessen - Nassau zur Verteilung gebracht .

Italiens Generalstabsches aus dem Wege nach Eritrea .

Marschall Vadoglio , der italieniche Generalstabschef ,

haLptfchnfÜertrr : Zritz LL « ther .
Stelloertretrr des tzauprfchriftleiters : Kari Heinz Kunz .

Derantaoriti * für Politik , Knttnrpottot ini > iiunst - jritz f«

politifd,en n «* rtd,tmbieite : Karl Y- ' nz ffit . npoIWW « Beitrag
vermocht » : vr . Heinrich Reichert ! für Stndtna -t-richten , wKUchaft ,
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Ras Ailu zu suchen . Die ,
Mobil -

machungsbesehle seines Nachfolgers, , bes
^

Ras Imtrunder My
« wa ^ « ^ gewisiefl Flugzeugtypen einen Teil th

Arbeit unter Aufsicht des Ministeriums an andere

London , 17 . Okt . Eine Reuter - Meldui

LlL : mL » g - L - fei “ « ’ ? “
t ^

ziehen mit Waren nach Abessinien Dre 3tallenei

taufen Hunderte von Lastkamel e n « n . A «

Dienstag fuhr das italienische Transportschiff ” F “ ri

Pompei " mit 250 Kamelen an Bord nach Massaua ab u

man
^

erwartet daß es bald weitere Kamele abholen wi

Die Lage in der Kolonie ist im allgemeinen ruhig , doch « ^ ;

ben Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um mit dem uner :

warteten Andrang von Fwchtlingen fertig zu werden Intel |
11nh Flückitlingslager werden tn aller Eile etnge |

rid )tet,

***

Sum Kriegsteilnehmer beider Parteien und fluchtig «

Zivilpersonen aufzunehmen .

Eine Formulierung , die keine Lücke läßt . 1

Gens , 16 . Ott . Der Antrag Edens -über den Boy -

kott italienischer Waren hat folgenden Wortlaut :

Die Regierungen der Völker -biindsmitglieder verbieten

die Einfuhr in ihr Gebiet für alle Waren , — außer ge¬

münztem und ungemünztem Gold und Silber die aus I

Italien oder den italienischen Besitzungen , stammen dor ,

erzeugt ober hergestellt sind ohne Rücksicht auf ben

Absendungsort .

Erzeugnisse ober Fabrikate Italiens oder der italie¬

nischen Besitzungen , die in einem anderen Land weiter ver¬

arbeitet worden sind , unb Waren , die teils in -Italien ober

■ben italienischen Besitzungen und teils in einem anderen

Land hergestellt sind , fallen ebenfalls unter bas Verbot , es

sei denn , daß mindestens 25 % ihres Wertes beim Verlassen I

bes letzten Versandortes auf Verarbeitungsprozesse seit dem

letzten Verlassen Italiens oder der italienischen Besitzungen

zurültzuführen sind .

Waren , die Gegenstand laufender Verträge sind , sind

von dem Äerbot nicht ausgenommen , Waren die zur Zeit

der Verhängung des Verbotes sich unterwegs befinden , wer¬

den von seiner Anweisung befreit .

Bei der Durchführung dieser Bestimmungen können die

Regierungen zur Erleichterung der Handhabung und unter

Berücksichtigung der normalen Transportzelt einen Etich ag

festsetzen . Persönliches Gepäck von Reisenden , die aus Ita¬

lien und den italienischen Besitzungen kommen , kann eben¬

falls von dem Verbot befreit werden .

Der Entwurf hat die Zustimmung der skandi¬

navischen Staaten sowie Hollands , Belgiens

und Rumäniens und Sowjetrußlands gesunden

Ein aktiver Widerstand trat auf keiner Seite

in Erscheinung , doch machten einige Lander , darunter

Spanien und die Schweiz gewisse Vorbehalte . Ein Beschluss

wurde nicht gefaßt , da zunächst der Ausschuß für gegenseitige
Unterstützung befragt , d . h . die Frage der EntschÄbigungen

geklärt werden soll .

Tschechoslowakische Kohle für Italien .

Prag 15 . Ott . Der Brünner „ Tagesbote
"

, ein über bie

Kohlenlieferungen des Ostrauer Reviers meist gut untn -

richtetes Blatt , meldet , baß bie Verhandlungen über den

Abschluß von bedeutenden Steinkohlenlieferungen aus dem

Ostrauer Revier an Italien bereits so weit gediehen feien ,

daß man in der Finanzierungsfrage unmtttel -

bar vor einer Entscheidung stehe . Gelinge der Ab¬

schluß dann könnte unmittelbar mit den Lieferungen be¬

gonnen werden , bie über Österreich laufen wurden . Zu

diesem Zweck sei bereits ein Sondertarif mit den öster¬

reichischen Bundesbahnen vereinbart worden . Das Blatt

nimmt an , daß bei reibungslosem Verlauf der ersten Liefe¬

rungen ab November mit größeren Aussichrmengen gerechnet

metSen könne , wobei es einen Absatz von 60 000 bis 100 000

Tonnen Steinkohle monatlich für möglich halt .

Amerika und die Sanktionsfrage .

Washington , 17 . Okt . In Regierungskreisen erklärte

man am Mtttwoch , die Regierung sei fest entschlossen , die

a
einer Stellungnahme zu den Sanktionen des

cbundes nicht zu entscheiden , bis die unmittelbar

beteiligten Länder ein klares Programm

festgelegt haben . Auf der Pressekonferenz äußerte

Handelsminister Ho per bie Ansicht , das Ausstchrverbot für

Rohstoffe nach Italien werde unwirksam bleiben , falls die

Vereinigten Staaten nicht baran teilnehmen , -em Augen¬

blick könne man zu dieser ganzen Frage jedoch noch keine Er¬

klärung abgeben . Außenminister Hüll erklärte tn diesem

Zusammenhang , bie Vereinigten Staaten seien bisher weder

von Frankreich noch von England über bie Möglichkeit

eines internationalen Boykotts italienischer Waren befragt

worden .

Bestellung auf 2000 Apparate bis Herbst 1937 .

London , 17 . Ott . ( Eig . Drahtmeldiing .) >Aaily .
MaÄ ^

Öen non Militärflugzeugen ausgewahlt

'
einen Testi it



AH H

Wiesbadener Tagblatt

wird boi

Nr . 284 . Seite 3 .

Nationalsozialismus und Glauben .

Bekenntnis Kerrls zum positiven Christentum . — „ Wir greifen in die Majestät des Glaubens
des einzelnen nicht ein .

"

Namen wir nicht kennen , dessen Frauenseligkeit , ja Verliebt -
heit aber die Vermutung naheleat , daß sich hinter ihm ein
französischer Maler vom Hofe Franz I . verbirgt . Ganz
anders Hieronymus Bosch , der Liebling des finsteren
Philipp II . Er kramt eine echt nordische Phantastik aus ,
und seine Mißgestalten , die sich aus Vogelleibern mit Nil¬
pferdköpfen und nackten Menschen mit Hundeschnauzen zu¬
sammensetzen , aus Tellern mit Gesichtern und aus Messern ,
die auf Beinen herumlaufen , erinnern an die Höllenfratzen ,
die auf den Dächern gotischer Kathedralen hocken . In
mancher Beziehung mit ihm verwandt ist Pieter
B r u e g h e l , der die stärksten Eindrücke der ganzen Aus¬
stellung vermittelt .

„ In geistlichen Dingen
hilft nicht das Kommando .

"

Berlin , 16 . Okt . Der Reichsminister für die kirchlichen
Angelegenheiten Kcrrl beschäftigte sich zu Beginn seiner
Ausführungen vor dem Wirtschaftsrat der Deutschen Aka¬
demie eingehend mit den Stimmen aus dem Auslande , die
öfters die Behauptung aufstellen , das neue Deutschland sei
christentum - bezw . kirchenfeindlich geworden . Hier liegen
Mißverständnisse vor , die durch persönliche Aus -
prachc am allerbesten geklärt werden könnten . Denn in
eltchmem Kontrast mit solchen Stimmen aus dem Auslande
tehe doch die Tatsache , daß es dem Nationalsozialismus ge¬

lungen ist , Kommunismus und Gottlosenbewe¬
gungniederzuschlagen und völlig auszu¬
rotten .

In Deutschland herrscht die „ nationalsozialistische Idee "
,wre sie der Führer selbst bezeichnet , über Ideen zu streiten

ist zwecklos . Ideen kommen aus dem Glauben .
® V ® ! 9 oder Mißerfolg entscheiden über ihre
Gültigkeit . Der Minister zog , um die heutige Lage
Deutschlands verständlich zu machen , einen Vergleich mit dem
kopernikanischen Zeitalter . Das neue Weltsystem des
Kopernikus ist aus dem Glauben entstanden . Heute bestehen
die Religionen weiter neben der damals neuen kopernika -
nlschen Anschauung der Welt .

Seitdem sind vierhundert Jahre verflossen . Uns hat die
Not zur Besinnung gezwungen , hat unsere Blicke in eine
andere Richtung gelenkt . In der Stunde der größten Gefahr
erklang die Stimme eines einsamen unbekannten Mannes .
2n dem Chaos der Nachkriegszeit rief der Führer zur neuen
Besinnung , forderte neue Menschen , einen Glauben , der
Berge versetzen kann . Dieser Glaube ist dagewesen , ist das
Geheimnis unseres Kampfes und unseres Sieges , dieser
Glaube , der keine Sache eines Dogmas oder der Geschichte ist ,
sondern der die neue Botschaft gekoren hat und verbreitete :
Nationalsozialismus und Sozialismus sind
in Wahrheit dasselbe . Das neue Werden liegt in
uns , in unserem Blute . Das haben wir erkannt und erlebt ,
so fuhr der Minister fort , daß hier die uns von Eottge -
gebene Gemeinschaft liegt , in die er uns hineinge¬
stellt hat , das Volk , das aus Familie , Sippe und Stamm ge¬
worden ist . Organisch aus Gottes Willen gewachsen und
neicht entstanden durch irgend welche Kriege um Grenzen
oder Landstriche .

So gab uns der Führer die neue Idee , die einst revolu¬
tionierend und weltumstürzend sein wird wie jene vor 400
Jahren . Sinn und Zweck des einzelnen ist die Nation , die
Erhaltung ihres Bestandes , für uns also die der deutschen
Rasse . Nach diesem Grundsatz gestalten wir heute das Ge¬
meinschaftsleben unserer Nation . War es nicht fast selbst¬
verständlich , daß wir heute dasselbe hörten wie Kopernikus
vor 400 Jahren : „ Anathema ! Das ist Vergottung der
Raffe und unchristlich .

"

Man kann die Konfessionen fragen : Was habt ihr
gegen diese Lehre ? Wo kränkt sie euch ? In Wahrheit
kränkt sie die Religion nirgendwo . Wartet
doch ab ! Ihr könnt ja doch abwarten und ihr werdet es er¬
leben , daß unsere Idee in keiner Weise in das
Gebiet der Religion kränkend eingreift . Aber
ihr werdet gleichzeitig erleben , daß alle Wissensgebiete unter
der Idee Adolf Hillers neu erstrahlen und von der Erkennt¬
nis der Rassenfrage ebenso selbstverständlich befruchtet wer¬
den wie vor 400 Jahren von der Erkenntnis der Umdrehung
der Erde . Kirchen und Konfessionen haben
nichts mit den praktischen Dingen des
Lebens zu tun , sondern mit denen des Glaubens . Wir
überlassen es der Religion , das Wesen der Dinge zu erahnen
und dogmatisch zu fassen .

Mir verlangen aber , daß sie nicht gottlos
sind . Denn der Nationalsozialismus bedingt Gottes -

Carel van Mander erzählt von ihm . er sei in einem
Dorfe namens Brueghel in der Nähe von Breda , also im
heutigen Holland , geboren . Er ließ sich in Antwerpen nieder
und hätte beinahe seine Wirtschafterin geheiratet . Allein sie
log und schwätzte ihm zuviel . Auf einem langen Stocke machte
er jedesmal eine Kerbe , wenn sie gewohnheitsmäßig und aus
reiner Freude an der Sache schwindelte . Vielleicht dachte er
an sie trotz alledem noch bis ans Lebensende . Kurz vor
seinem Tode malte er das kleine Bildchen mit der Elster ,
die auf einem Galgen sitzt . Inzwischen aber war die Tochter
seines Lehrers Pieter van Aelst herangewachsen , die er einst
„ oft auf den Armen getragen

"
. Ein Glück , daß er sich in sie

verliebte und sie heiratete , doch verlangte die kluge Schwie¬
germutter , daß Brueghel Antwerpen verlaffe und sich in
Brüssel ansiedele , damit er der früheren Geliebten aus den
Augen und aus dem Sinn käme . Hier starb er 1569 . Ein
Jahr vorher waren Egmont und Horn hingerichtet worden .
Ein Bild der Ausstellung zeigt den „ bethlehemitischen
Kindermord " . In Wahrheit aber handelt es sich um eine
realistische Darstellung der von der spanische » Soldateska
an dem flämischen Volke verübten Ereueltaten . Brueghel
schuf in jener Zeit , als die Luft seines Landes dem Hauche
eines Grabes glich , als Rad und Richtbeil arbeiteten , und
selbst hie Bäume der Landstraßen mit den Leichen gehängter
und zerstückelter Menschen bedeckt waren .

Gegen die geistige Finsternis der Fremdherrschaft bäumt
sich mit Brueghel der - lebenslustige Volksinstinkt auf und
wird doch gleichzeitig von ihr überschattet . „ Man sieht
wenige Werke von ihm "

, schreibt Garel van Mander , „ die
der Beschauer ernsthaft und ohne zu lachen betrachten kann ,
ja so steif , griesgrämig und verschlossen er sein mag , er
muß wenigstens schmunzeln oder lachen .

"
Gewiß ist das eine

Seite seines Wesens . Brueghel , der hauptsächlich in den
Großstädte » lebte , schwärmte für das Land , der kränkelnde
und früh verstorbene Meister berauschte sich an Bildern
strotzender Gesundheit . Seine derben Kirmesszenen er¬
innern an manche Stellen in Charles de Costers Roman
„ llilenspiegel

"
, diesem verspäteten und ganz aus der Seele

der Bauernrasse herausgeborenen Nationalepos , oder an die
maffiven Schilderungen von Timmermans . Die Völlerei
wächst ins Monumentale . Brueghel schildert Freßen und

glauben . Jeder Nationalsozialist muß reli -
liös sein , nur die Form seines Glaubens ist
ei ne Sache . Der Artikel 24 des Programmes ist unum -

toglich , der Nationalsozialismus steht zum
positiven Christentum . Ich kenne die Lehre Jesu
und bekenne mich zu ihr als evangelischer Christ . Ich be¬
kenne aber gleichzeitig , daß mir die wahre Lehre Christi erst
im nationalsozialistischen Kampf aufgegangen ist , denn da
babe ich erlebt , was es heißt : Der Glaube kann Berge ver¬
setzen . Weil wir den Glauben hatten , haben wir erreicht ,
was wir erreicht haben . Nicht , weil wir redeten , sondern
weil wir positives Christentum lebten , hörte Deutschland auf
uns . Die Liebe dem Nächsten gegenüber setzen wir in die
Tat um , als praktische Liebe zum Nächsten , den Gott uns ge¬
geben hat , den Volksgenoffen der deutschen Nation .

Mußten die Konfessionen nicht einen solchen Staat mit
Freuden begrüßen ? Was aus der Lehre des Christentumes
herausgewachsen ist , das fordern wir vom Menschen . Nicht
unsere Taten widersprechen Gott , wohl aber hat es viele
Taten von christlichen Predigern gegeben , die sich zu Gott in
Widerspruch setzten . Es gibt allerdings Verbände in Deutsch¬
land , die mit der Kirche nichts zu tun haben wollen ; aber
mit Gott wollen sie alle zu tun haben und sie streiten sich nur
um die Form ihres Glaubens . Das geht uns als Staat aber
nichts an . Wir greifen in die Majestät des
Glaubens des einzelnen nicht ein . Die christliche
Religion braucht keine Furcht zu haben , wenn sie sich in
praktischer Liebe betätigt . Auf diesem Boden werden wir
uns in einer ideellen Konkurrenz immer treffen und im
edlen Wetteifer begegnen .

Das sind die Gesichtspunkte , erklärte der Minister , unter
denen ich an meine Ausgabe herangegangen bin . Als

ich mit einzelnen Pfarrern erst zusammensaß , habe ich
gemerkt , daß wir gar nicht weit auseinander sind . Ich
habe den katholischen Priestern gesagt , daß ich nicht
daran denke , irgendwie in Elaubensdinge einzugreisen .
Ich habe den evangelischen Pfarrer « gesagt , daß ich
keinen Wert aus eine Staatskirche lege . Denn ich
wünsche mir eine evangelische Kirche , die aus innerster
Überzeugung und freiwillig zu unserem Staate kommt .
Und sie muß dahin kommen , wen » sie leben will , denn

sie hat mit den gleichen Volksgenossen zu tun , mit denen
wir zu tun haben . Mit der Blutsgemeinschaft , in die

Gott uns hineingestellt hat .

Nicht ich , sondern das Schicksal hat sie vor diese Frage
gestellt , sie möge sich in Freiheit unter dieser Tatsache beugen .
Die Spitze unserer Nation marschiert , das Gros hat sich
formiert .

'
Dahinter herrscht noch Lärm und Streit und das

hat man für eine entscheidende Realität gehalten . D i e

wahre Realität ist aber eine andere : Dieses Volk

marschiert mit dem Führer . Ich zwinge nieman¬
den dazu , mitzumarschieren . Wenn ihr euere Aufgabe er¬
füllen wollt , dann müßt ihr mit dem Volke sein und ihm auf
feinem Wege Stärkung geben . Entweder die Kirche
marschiert mit , oder sie bleibt allein in ihrer absoluten
Kirche und wird eines Tages die Nachhut unseres Volkes am
Horizont verschwinden sehen .

Ich Habe nach Übernahme meines neuen Amtes drei
Monate nach den Männern gesucht , die geeignet sind , die

Leitung der evangelischen Kirche zu übernehme » . Ich habe
sie gefunden und ihnen gesagt : In geistlichen Dingen
hilft nicht das Kommando , sondern Über¬
zeug u n .g und Gemeinschaft . Ihr habt die Be¬
rufung in

'
euerer Hand . Beratet euch frei und in dar

Verantwortung vor der evangelischen Kirche , die wieder
werden muß über die Grundsätze euerer Leitung .

Es war einer der glücklichsten Tage meines Lebens , als
diese 13 Männer des Reichskirchenausschusses und des Aus¬
schusses der altpreußischen Union mir eine einstimmige und
einmütige Erklärung übergaben , die sie unter sich gefunden
hatten , ohne daß ich ein Wort dazu gesagt hatte , und die sie

Saufen mit der Faust eines Michelangelo . Bäuche runden
sich , daß die Hosen platzen , dicke Weiber strampeln beim
Tanz mit Elefantenbeinen und wirbeln die Röcke hoch . Wie
tief Brueghel im Volkstum wurzelt , zeigen die im Sinne
von Bilderbogen gehaltenen Illustrationen der Sprichwörter
und Gleichniffe . Manche feiner köstlichen Zeichnungen könn¬
ten von Wilhem Busch sein .

Aber der philosophische Blick des Meisters sieht auf den
saftigen Birnen bereits die Flecken der Fäulnis . Die schein¬
bar so harmlosen Bauern werden zu Dämonen , zu un¬
heimlichen Kobolden , ihre Tanze zu einem Hexensabbath .
Der Tod lauert hinter aller Fröhlichkeit . Auf dem Bilde
der „ Blinden " aus Neapel zieht einer den anderen ins
Verderben hinein . Das ist gespenstisch und von grausamer
Komik zugleich . Alles , was die Söhne , der „ Höllenbrueghel

"

und der „ Sammetbrueghel "
, geschaffen haben , wirkt als

schwache Nachahmung , van David leniets ganz zu
schweigen , der seine Bauern parfümierte , um sie dem Salon¬
geschmack anzupaffen .

Gerade die Glanzzeit der Rubens und van Dyck ist
schwach vertreten . Um Jo mehr kann man sich an der eng¬
lischen und der französischen Schule erfreuen . Bei der
letzten ist wenigstens ein gewisser Zusammenhang mit den
Niederlanden gewahrt . Sa haben die Brüder Le Noin im
geschwollenen Zeitalter des Sonnenkönigs Volkstypen in
einer graubraunen , an die Scholle erinnernden Farbe ge¬
malt . Und Philippe de Champagne war ein geborener
Flame . Sein repräsentatives Bildnis des Kardinals
Richelieu bleibt unauslöschlich im Gedächtnis .

Der plastische Kirchenschmuck der Niederlande ist ia
großenteils dem Bildersturm des 16 . Jahrhunderts zum
Opfer gefallen . Immerhin sind so bedeutsame Werke übrig¬
geblieben wie der kraus verzierte und spätgotisch überladene
Eeorgsaltar . Einen reinen Genuß gewährt das Kunstge¬
werbe . über hundert alte Brüsseler Gobelins zieren
die Wände . Wenn auch die erste Pflegestätte Arras war , so
erlebte doch die Kunst der Wandteppiche in Brüssel ihre höchste
Blüte . Es ist ein Traum blasser Farben , der sich mit mattem
Goldtzlanz durch - die verschiedenen Räume hinspinnt , ein
weitläufiger Roman von Göttern , Königen , Rittern und
schönen Frauen . Ein wahres Zauberreich betritt man in
dem Saal der Brüsseler Spitzen . Die einst in den
Beghinenhöfen ausgeführten Arbeiten verdrängten sogar
den Ruhm der Wandteppiche . Es sind spinnwebfeine Ge¬
bilde , in deren Netze Zweige und Blumen aus schneeigem
Weiß wachsen . Manchmal sitzt eine Madonna darin wie in
einem Hag weißer Rosen , oder Englein flattern durch das
Spitzengeranke .

Mag die Ausstellung etwas buntscheckig geraten sein , so
bietet sie doch eine nie wiederkehrende Gelegenheit , die aus
dem Vollen schöpfende flämische Kunst zu genießen und
schwer zugängliche S &Kfe kennenzulernen . So darf man sie
als ein kunstgeschichtlrches Ereignis bezeichnen . W . W .

Donnerstag , 17 . Oktober 1935 .
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Rumänien und die Sowjetunion .
Ein Dementi des Bukarester Außenministeriums .

Bukarest , 16 . Okt . Nach einer Verlautbarung des rumä¬
nischen Außenministeriums entbehren die Nachrichten , nach
denen zwischen Sowjetrußland und Rumänien Verhaüd -
lungen stattgefunden haben sollen oder noch bevorstehen , die
sich auf ein Durchmarschrecht sowjetrussischer Truppen durch
rumänisches Gebiet beziehen , jeder Grundlage . Ebenso
hätten zwischen den beiden Regierungen keine Verhand¬
lungen stattgefunden , die einen Beistandspakt zum Gegen¬
stand haben .

Starker Rückgang der Steuer - Einnahmen
in Frankreich .

Um 3,5 Milliarden Franken hinter dem Voranschlag
zurückgeblieben .

Paris , 17 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Die Steuer «
etngange im Monat September 1935 betrugen insgesamt
2,5 Milliarden Franken . , Sie sind gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres um 194 Millionen Franken
zurückgeblieben . Der Fehlbetrag gegenüber dem
Haushaltsvoranschlag beläuft sich auf 52 3 Millionen
Franken . Für die ersten neun Monate des laufenden Haus¬
haltsjahres betragen die allgemeinen Steuereingänge rund
20 Milliarden Franken . Sie sind um 3,5 Milliarden
Franken hinter dem Voranschlag zurückge¬
blieben .

Annäherung der Zweiten und Dritten
Internationale .

Baudervelde und Adler reise « zu Berhaudlungen mit den
Kommunisten nach Paris .

Paris , 17 . Ott . (Eig . Drahtmeldung .) Wie die
„ Humanite " mitteilt , werden bet Vorsitzende der Zweiten
Internationale Vandervelde und der Sekretär Adler
am Freitag in Paris eintreffen und mit dem Vorsitzenden
der kommunistischen Partei Frankreichs eine Zusammenkunft
hEn , um sich über die weiteren Möglichkeiten einer An¬
näherung der Zweiten und Dritten Internationale zu unter¬
hatten .

Flämische Arinst .
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Die Gebrüder van Eyck , die den Ruhm der niederländi¬
schen Schule begründeten , fehlen . Um so besser lernt man
Rogier van der Weyden kennen , der in späteren
Jahren Stadtmaler von Brüffel war . Die meisten Bilder
stammen aus seiner Frühzeit und erinnern durch ihre spitz¬
pinselige Ausführung an die in den Niederlanden blühende
und in der Ausstellung vorzüglich vertretene Miniatur¬
ausstattung klösterlicher Pergamente . Das Kaifer - Friedrich -
Museum in Berlin hat den sogenannten Miraflores - Altar
beigesteuert , der aber nur eine Wiederholung des spanischen
Originals ist . Er verrät in seinem mittleren Teil etwas von
dem großartigen Pathos der Paffion , die später Rogiers

die Szene „ Der heilige Lucas malt die Madonna "
( Mün¬

chen ) . Maria gleicht einer herben Flämin mit hoher Stirn ,
geschwungenen Brauen und schüchtern gesenktem Blick , Lukas
einem Meister der Malergilde mit glattrasiertem Charakter¬
kopf . Durch das Fenster schaut man auf eine bis zum fernsten
Horizont minutiös ausgeführte Flutzlandschaft . Ein Ehe¬
paar steht an der Brüstung und betrachtet die schöne Gegend .
Das Empfinden für die Landschaft regt sich zum ersten Male .

>och h
-*9e ? M eigentliche Domäne werde « sollte . Ein Idyll dagegen ist
' U die Szene „ Der heilige Lucas malt die Madonna " lMün -

| Dirk Bouts und Hugo vanderEoes gehören jener
j -* - - Epoche an , als sich die niederländische Malerei Weltgeltung

errang . Man sieht von ihnen die harten und bigotten Köpfe
der Brabanter Kaufleute mit versteinertem Blick , gewaltiger
Hakennase und glattem , langem Haar unter der spitzen
Mütze . Mit Barend van Orley , der es bis zum Hof¬
maler der Statthalterin Margarethe von Parma brachte ,

: fetzt der italienische Einfluß ein . Die Figuren bekommen
S " ms große Gebärde und den majestätischen Faltenwurf des

Südens , und die Hintergründe zeigen Architekturen einer
verwilderten und barocken Renaissance . Zart und weich wie
Lianardo ist der leider nur mit einem Bilde vertretene
»Merster der weiblichen Halbfigure « "

, dessen

Das „ Palais de I ’art ancien "
auf der Brüsseler

Weltausstellung bietet die Gelegenheit , die Kunst
eines uns stammverwandten Volkes zu studieren . Urfprüng »
kich hatte man sich auf das Kernland Brabant mit der
Hauptstadt Brüffel beschränken wollen . Die Ausstellung
sollte einen Überblick über die Entwicklung von 1400 bis
1900 bieten . Die Musee « der ganzen Welt liehen ihre Schätze ,bei deren Sichtung man offenbar nicht immer kritisch ver -

verwÜML *ul )r - . Diele große Meister fehlen , während die kleinen sich
in bei K ungebührlich breitmachen . Im Laufe der Zeit scheint den
h m , fe Veranstaltern ihre Aufgabe über den Kopf gewachsen zu

M fern , zumal seit man sich entschloß , auch die ausländischen
Schulen heranzuziehen . Dabei nahm man offenbar alles , was

: man bekommen konnte . Die Folge davon ist eine Überfüllung
der Säle und eine Unübersichtlichkeit , die besonders dem an
die vorbildliche Einrichtung der deutschen Kunstsammlungen

: gewöhnte « Besucher auffällt .

Das Oberhaupt der koptische « Kirche in Abeffinien ,
derAbunaKirrolos .

Der Abuna ist nächst dem Negus der mächtigste Mann im
Lande , und seine Bedeutung hat noch gewonnen , feit «

„ Kaiser Haile Selassie den „ Heilig Krieg
"

zur
Wiedereroberung von Aksum proklamiert hat .

( Scherls Bilderdienst , M .)
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Die Selbstauslösung
der deutschen Burschenschaft .

Ein Tagesbefehl des Neichsjugendführcrs .

Berlin , 16 . Olt . Der Reichsjugendfüchrer erläßt an die

Hitlerjugend folgenden Tagesbefehl :

„ Am 18 . Oktober 1935 , dem historischen Tag des Wart -

burgMes von 1817 , wird die Deutsch e Burschen¬
schaf t auf der Wartburg ihre Auflösung und Überfüh¬

rung in den nationalsozialistischen deut¬

schen Studentenbund verkünden . Mit diesem Schritt
ist die Deutsche Burschenschaft ihrer 12Üjährigen Tradition
treu geblieben , indem sie zum Ausdruck bringt , datz oberster

Grundsatz ihres Handelns der Dienst am Volke ist , selbst
unter Preisgabe ihres Eigendaseins . Sn Anerkennung ihrer

selbstlosen Einstellung zum nationalsozialistischen Staat er¬

teile ich hiermit den Mitgliedern der Hitlerjugend , die zu¬
gleich Angehörige der Deutschen Burschenschaft sind , die Er¬

laubnis , zum Wartburgfest am 18 . Oktober 1935 zum letzten
Male mit Band und Mütze in Uniform zu erscheinen/

'

gefunden hatten unter der Mitarbeit eines Mannes , wie des
Generalsuperintendenten Zöllner , eines der geachtetsten
und bekanntesten Führer des Weltprotestantismus . Als ich
diese Erklärung gelesen habe , habe ich sie mit der Leitung
der evangelischen Kirche beauftragt , Männer , die aus allen
Lagern der in sich immer noch uneinigen evangelischen Kirche
kommen .

Ich sage nicht zuviel , wenn ich glaube , daß sich damit
eine Wenoung im deutschen Volke vorberei¬
tet , und daß das deutsche Volk auf diesem Wege auch
anderen Völkern noch viel zu sagen haben wird . Die pro¬
testantische Welt stand immer unter der Führung Deutsch¬
lands . Die Befürchtung , die im Ausland laut

geworden ist , daß aus der protestantischen
Welt Deutschland ausscheiden wird , ist un¬
begründet . Noch nie ist das religiöse Leben in unserem
Lande so lebendig gewesen wie heute , aber wir wissen , daß
das alles langsam und organisch wachsen mutz . Und ich weife ,
daß es wachsen wird , und daß gerade die vergangene Zeit in

diesem Wachstum ihre Frucht tragen wird .
In dieser Überzeugung habe ich mein Werk in die Hand

genommen . Was wir tun , tun wir im besten Sinne für die

Menschheit . Denn die nationalsozialistische Idee hat den

Vorzug , dafe sie keinerlei Imperialismus kennt . Sie weife ,
doch man Menschen nicht germanisieren kann . Ihre Aufgabe
ist es vielmehr , den Bestand des deutschen Volkstumes zu
sichern . Man soll auch nicht von einem „ bedauerlichen
Ringen

" innerhalb der Kirche sprechen , sondern von
einem werteschaffenden , unerhörten Rin¬

gen , von dem die Welt autze rordentIi ch viel

zu erwarten hat . Dadurch tragen wir gemeinsam mit
anderen Völkern dazu bei , die Völkerverständigung zu er¬

möglichen und die erhabenen Ziele der Menschheit durchzu¬
setzen . _________________________

Der 9 . November 1935

im Zeichen der deutschen Freiheit .

Überführung der 16 Gefallenen in die Ehrentempel am

Königsplatz .

München , 16 . Okt . Der Traditionsgau München -Ober¬

bayern , der vom Führer beauftragt wurde , die Vorarbeiten

zur Durchführung der Feiern anlätzlich des 12 . Jahres¬

tages des Schicksalsmarsches der Bewegung
vom Bürgerbräureller zur Feldherrnhalle in Angriff zu

nehmen , hat bereits feine Arbeiten begonnen .
Der 12 . Jahrestag des Schicksalsmarsches der Bewegung

steht im Zeichen der vom Führer für alle Zeiten wieder er¬

oberten Freiheit des deutschen Volkes . Der 9 . November

1935 gilt darum der Auferstehung der Helden in das neu «

freie Deutschland . _ . , c
Deshalb wird im Anschluß an den Marsch der alten

Kämpfer vom Vürgerbraukeller zur Feldherrnhalle am

9 . November 1935 die Überführung der 16 Gefallenen in die

Ehrentempel am Königsplatz erfolgen . Der Weg von der

Feldherrnhalle bis zu den Ehrentempeln soll versmnbild -

lichen den Sieg und die Auferstehung der Gefallenen vom

9 . November 1923 im Jahre der Freiheit .
Auf dem Königsplatz findet zusammen mit dem letzten

Appell die Auserstehungsfeier der Gefallenen statt .

Aus Runst und Leben
• Hans Schweitzer ( Mjöl - ...........

nir ) zum Reichsbeauftragten jgK
für künstlerische Formgebung
ernannt . Der Führer und ZoW

Reichskanzler hat auf Vor - ■

schlag des Reichsministers für ■

Volksaufklärung und Propa -

* Dank des Führers an Ministerialdirektor Dr . Butt¬
mann . Der Führer und Reichskanzler hat dem Leiter der

Abteilung 6 des Reichs - und preutzifchen Ministeriums des
Innern , Ministerialdirektor Dr . Rudolf Buttmann , auf
eigenen Wunsch von diesem Amt entbunden und ihn zum
Generaldirektor der Bayerischen Staatsbibliothek in Mün¬
chen ernannt . Gleichzeitig hat der Führer und Reichskanz¬
ler ihm den besonderen Dank für die in seiner bisherigen
Eigenschaft dem Reich geleisteten Dienste ausgesprochen . —

Auch Neichsminister Dr . Frick hatte dem scheidenden Ministe¬
rialdirektor Buttmann bei seinem Abschied seinen besonderen
Dank für seine im Reichsministerium des Innern geleistete
Arbeit ausgesprochen .

* Carl Schuricht leitete das große Festkonzert anläßlich
des Geburtstages des SS .- Führers Himmler in Stuttgart .
In dem Konzert , dem der Reichsstatthalter Murr und hohe
Vertreter der Partei und des Heeres beiwohnten , wurde

Schuricht als Dirigent von Respighis „ Fontana di Roma "

und Liszts „ Les Preludes "
gefeiert . Schuricht , der das

Orchester des Reichssenders leitete , ist für weitere sechs
Konzerte verpflichtet worden . Außerdem wird Schuricht
die Württembergische Staatskapelle leiten .

ganda Dr . Goebbels den

Graphiker Hans Schweitzer
( Mjölnir ) zum Reichsbeauf¬
tragten für künstlerische Form¬
gebung ernannt . Der Reichsbe¬
auftragte für künstlerische
Formgebung wird dem Reichs¬
minister für Volksaufklärung
und Propaganda unterstellt
und arbeitet im engsten Zu¬
sammenhang mit der
Reichskammer der Bildenden
Künste .
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herbungsgewerbes . Alle Einzelhandels - , Feinkost - — _
nußmittelgeschäfte werden hiermit aufgesoroert , sich an dieser
Schaufenstergestaltung zu beteiligen .

datz die Anforderung in -v. . ***— ■
Die Urkunden seien vielmehr auf eigene Kosten zu beschall ^

Auch Wehrpflichtige und Angehörige des Arbeitsdienst ^
hätten als solche keinen Anspruch auf Eebührenfreib ^
Schließlich stellt der Minister fest , datz der Satz von 60 P '

H
für jede Abschrift einer Eintragung aus dem Kirchenbuch !̂

erheben sei . Das gilt sowohl für den Fall , daß Abschrift **!

Anstatt diese frischen Tage auszunutzen und bei lauem ,
glitzerndem Sonnenschein die herbstlich schönen Wälder zu
durchstreifen , bevor der gestrenge Winter mit Eis und Schnee
die Menschen an die häusliche Scholle bindet , setzen sie sich
heute schon hinter den Ofen und reden sich sibirische Kälte
ein . Jetzt ist die Zeit gekommen , in der sich uns W <

"

Wiese im prächtige - s ----- v v ' ~
.

wir von Mutter Grün auf ein halbes Jahr Abschied nehmen
müssen , und einen letzten Eindruck in uns aufnehmen können ,
der uns unvergeßlich - fein wird .

Zum „ Fest der deutschen Traube und des Weines "
von

19 . bis 26 . Oktober 1935 wird eine Schaufenstergestaltunz

Atofi .

über die fürchterliche Hitze , verzehrte ungeheure Eismaffen ,
trank alle paar Minuten durstlöschenden Fruchtsaft , sprengte
die Fußböden mit kühlem Wasser , ließ pausenlos sämtliche
Ventilatoren surren , sprang Hals über Kopf in die grüne
Flut des Rheins , verschmähte ärgerlich das warme Mittag¬
essen , kaufte hemmungslos Erfrischungen aller Art und
wünschte inbrünstig , daß doch die „ unerträgliche

" Hitze bald
Nachlasse.

Der Himmel hatte auch ein gütiges Einsehen und er¬
barmte sich der von brodelnder Sonnenglut gequälten Erden¬
bürger . Der Wind blies fleißig Wolken zusammen , hie und
da führte diese Tätigkeit sogar zu ausgiebigen Niederschlägen ,
und auf einmal war des kühl — wunderschön kühl ! Die
Kraft der Sonne war gebrochen . Man sollte annehmen , datz
nun alle seufzenden Menschen zufrieden und dankbar sind .
Aber nein , ganz im Gegenteil ! Sie frieren . Sie klappern
mit den Zähnen . Sie reiben die steifen Hände . Sie trinken
heißen Tee mit Kognak . Sie zünden den Ofen an und
murren wegen der verfrühten Kälte . Sie sagen , die Jahres¬
zeit sei verrückt geworden , der Winter habe den Herbst er¬
mordet , und es wäre doch noch vor zwei Wochen so gemüt¬
lich warm gewesen . . . Einige sind sogar schon ernstlich er¬
kältet und schlucken eifrig desinfizierende Medikamente ! Am
liebsten möchten sie schon wollene Fensterschützer anbringen ,
ihren dicken Wintermantel tragen und sich nachts eine Wärm¬
flasche mit ins Bett nehmen .

Sie sind entrüstet , wenn man ihnen sachlich auseinander¬
setzt , dafe die Temperaturen lediglich etwas gesunken seien ,
und daß nur der Herbst seinen Einzug gehalten habe . Sie
wollen keine „ Beschönigung der rauhen Wirklichkeit

"
hören ,

sondern fröstelnd nach Hause eilen und unzufrieden sein .
Sonst fühlen sie sich einfach nicht wohl .

Der Reichs - und preußische Innenminister hat über di «

Urkundenbeschaffung zum Nachweis über die arische Ab »

stammung einen neuen Erlaß herausgegeben , in 1
’

Zweifelsfragen geklärt werben . Der Minister stellt zunäi
fest , daß die Ausstellung von Urkunden zum Räch '

"" "
rundfätzlich ge > i

Es darf in der Zeit vom 19 . bis 26 . Oktober kein Ge¬

schäft geben , das nicht fein Schaufenster für die Wein - Werbe -
Woche festlich geschmückt hat , und somit seinen Teil für die
wirksame Ausgestaltung des „ Festes der deutschen Traub
und des Weines "

beiträgt .

Noch vor wenigen Wochen klagte man fast allenthalben
hrte ungeheure Eismassen ,
»enden Fruchtsaft , sprengte

* Ostpreußischer Dichterpreis . Im Rahmen des

Ehrentages der ostpreußischen Dichtung , der unter starker
Anteilnahme der Bevölkerung in Königsberg abgehalten
wurde , fand die erste Verteilung des ostpreußischen Dichter¬
preises statt . Den ersten Preis in dem ausgeschriebenen
Wettbewerh bekam Hans Joachim Hecker ( Gumbinnen )

für fein Gedicht „ Waffenaufnahme
"

zugesprochen .

* Das Deutschtum in Australien . Die Ergebnisse der

Mitte 1933 in Australien durchgesührten Volkszählung sind

erst jetzt völlig ausgewertet und bekanntgegeben worden . Die

Zahl der in Deutschland geborenen Bewohner Australiens
wird mit 16 829 angegeben , davon besitzen nur noch 3672

die deutsche Reichsangehörigkeit . Die entsprechenden Ver¬

gleichsziffern des Jahres 1921 Betrugen 22 396 und 3555 .

Während also die Zahl der Reichsdeutschen , das heißt der

nach dem Kriege Eingewanderten , in den Jahren 1921 und

1933 im wesentlichen gleich geblieben ist , nahm die Gesamt¬
zahl der in Deutschland Geborenen um ein Viertel ab . Es

handelt sich dabei also vorwiegend um alte Auswanderer ,
die allmählich aussterben und bei der gegenwärtigen allge¬
meinen Einwanderungssperre Australiens aus Deutschland
nicht mehr ersetzt werden . Die geschlosiensten deutschen

Sprachinseln befinden sich in Queensland , wo 496 Personen
Deutsch als einzige Sprache sprechen , während fast ein Drittel
der Reichsdeutschen Australiens , nämlich 1124 , in Neu - « ud -

Wales lebt . Einen Anhalt für eine Schätzungsziffer der

Deutschstämmigen Australiens gibt noch die Gesamtzahl der

Lutheraner , die in der Zusammenstellung mit 60 803 an¬

gegeben wird .
* Die Tante in der Hölle . Der englische Geistliche Torrey

liebte es , in seinen Predigten die Strafen des Himmels für
einen lasterhaften Lebenswandel und die Qualen der Hölle
in den glühendsten Farben zu schildern . Einst verkündete er

von der Kanzel : „ Leider schmachtet auch eine nahe Ver¬

wandte von mir im ewigen Feuer . Es ist meine eigene
Tante : sie starb , ohne zu bereuen .

“
Dieser Einblick in die

Familiengeheimnisse des Seelsorgers ging einem jungen Zu¬
hörer anscheinend zu weit , jedenfalls erhob er sich mit einem

hörbaren Ruck und eilte der Tür zu . Torrey wurde darüber

wütend und schrie ihm nach : „ Der junge Mann da geyt

sicherlich auch in die Hölle !" Der also Angeredete schritt

ruhig weiter , an der Tür aber wandte er sich noch einmal

um und antwortete gelassen : „ Jawohl , ich gehe in die $ >öUe .

Haben Sie vielleicht eine Botschaft für Ihre Tante ? Oder

soll ich ihr sagen , datz sie ihr bald selber einen Besuch machen
werben ? "

durchgeführt . Zu dieser Schaufenstergestaltung hat die Reichs - !
fachschaft Deutscher Werbefachleute NSRDW ., Gau Hessen -
Nassau , ihre Mitarbeit zugesagt in Zusammenarbeit mit |
1 . den Stadtverwaltungen , 2 . Rekofei , 3 . Edeka , 4 . Wein -
' ' ' '

. Wirtschaftsgruppe des Gaststätten - und Be - .
oerbes . Alle Einzelhandels - , Feinkost - und Ee - -

Der Leiter der Beratungsstelle für Berufskranke in
Berlin , Prof . Dr . Baader , erhebt in der sozialpolitischen
Zeitschrift der Hitlerjugend die Forderung nach einer bal¬

digen gesetzlichen Regelung des Zugabewe,ens in den Be¬
trieben

"
um namentlich den Jungarbeiter vor ernsten Ge¬

fahren zu schützen . Das Zugabewesen haben sich als Quelle

schwerer Eesundheitsschädigung erwiesen . Der Referent ver¬

zeichnet hierfür zwei erschütternde Beispiele , zunächst das
eines Berliner Bierfahrers , der in den 30 Jahren feinet
Tätigkeit jährlich rund 2000 Liter Freibier getrunken hat ,
während feiner Eefamttätigkeit also rund 60 000 Liter , und

heute im besten Alter ein völlig verbrauchtes Wrack darstellt
Das andere Beispiel Betrifft die chronische Nikotinvergiftung
eines Mannes , der feit zwei Jahren als Packer in einer

Zigarettenfabrik tätig ist und wöchentlich 100 Zigaretten als

Zugabe erhält . Der Referent Betont , datz keineswegs dem
voll ausgewachsenen Mann der Eenutz von Alkohol oder
Tahak abgesprochen werden soll . Wohl aller müsse der Jung¬
arbeiter davor geschützt werden , daß er durch das Zugabe¬
wesen ahnungslos an den unmäßigen Gebrauch dieser Eenuß -

mittel gewöhnt werde .

Wem - Werbe - Woche in Wiesbaden .

Als nächstes größeres Ereignis in Wiesbaden dürfte die
vom 19 . bis 26 . Oktober in ganz Deutschland durchgeführte
„ Wein - Werbe - Woche

"
anzusehen fein . Sämtliche be¬

teiligten Stellen werden durch eine große Propaganda sich
in diesen Tagen für die deutsche Traube und den deutschen
Wein einsetzen . In Wiesbaden wird naturgemäß der

„ R h e i n g a u e r W e i n "
propagiert . In sämtlichen Lokali¬

täten der Stadt wird eine entsprechende Weinkarte ausge¬
legt sein , die eine hervorragende Auswahl der Rheingauer
Gewächse enthält . Um auch auf dem in diese Tage fallenden
„ Andreasmarkt "

für den Wein zu werben , werden auf dem
Markt eine Anzahl Weinausschank stell en errichtet ,
die ausschließlich Erzeugnisie aus dem Rheingaugebiet verab¬
reichen .

Die Kurverwaltung wird sich an der „ Wein - Werbe -

Woche
" mit folgenden Veranstaltungen beteiligen : Zu Be¬

ginn der Werbewoche wird am Samstag ein rheinischer
Abend des bekannten Kölner Humoristen Willy Oster -
mann mit seinem Ensemble im großen Saale des Kur¬
hauses stattfinden . Während der Werbetage wird im Stets *

faal eine größere Anzahl Rheingauer Naturweine , sowie
einige Spitzen jüngerer und älterer Jahrgänge ausgeschenkt .
Der Saal ist festlich dekoriert , eine Schrammelkapelle spielt
Unterhaltungs - und Tanzmusik . Den Abschluß der Werbe¬
woche bilden der „ R h e i n i s ch e W i n z e r b a l l " am Sams¬

tag , 26 . Oktober , in den festlich geschmückten Sälen des Kur¬

hauses sowie der Verkehrssonntag ( 27 . Oktober ) .
Mehrere Kapellen spielen zum Tanz . Ausschank von frischem
Most , Wein und Sekt im Glas . Sämtliche Säle sind dem

Feste entsprechend geschmückt , Lauben und Nischen sorgen für

gemütliche Stimmung , ein Weinbrunnen , eine Schrammel¬
kapelle , rheinische Winzertänze , rheinische Gesänge , sowie ein

weis der arischen Abstammung gründ , _ ,
bührenpslichtig ist , und daß Eebührenfreiheit
nur in den in den Ministerialaniveisungen ausdrücklich aup

geführten Fällen besteht . Falls der Nachweis der arischer ft? (
Abstammung bis zum 1. Januar 1800 zurück zu erbringen ifr

brauchen Urkunden nur über die am 1 . Januar 1800 lebendes

Vorfahren der näheren Ahnenreihe , nicht aber außerdem
über an diesem Tage etwa noch lebende Vorfahren eine1

entfernteren Ahnenreibe beigebracht zu werden . Wenn bev

fpielsweise an diesem Tag neben dem Urgroßvater auch noch
der Krurgrofeoater eines Antragstellers am Leben war , ge¬
nügt die Beihringung der Geburtsurkunde des Urgroßvaters

Anträge von Volksgenossen , die auf Grund von amtliches
oder parteiamtlichen Anordnungen bis zu einem bestimmtes
Zeitpunkt den Nachweis ihrer arischen Abstammung er¬

bringen müßen , sind bevorzugt zu erledigen . Die Gebühren -

freiheit wegen Unvermögens komme nur dann in Frage¬
wenn der Antragsteller nach seinen gesamten wirtschaftliches
Verhältnisien zur Zahlung der Gebühren nicht in der Lage

ist , bzw . auch der Unterhaltungspflichtige zur Zahlung u *

vermögend ist . Der Minister weist darauf hin , daß ö**

NSDAP , und ihre Gliederungen den Abstammungsnachwei -

von ihren Mitgliedern nur nach und nach anfordern , um d»

Belastung der Registerbehörden nicht untragbar zu machcs -

Der Nachweis fei regelmäßig zunächst von den höheren AvE
wattern zu erbringen , während die große Maße der Mm

glieber erst zu späterer Zeit hierzu aufgefordert werde . 5j
”

weit aufgrund dieser Anordnungen der AbstammungsnaV

Die Geschäftsinhaber wollen sich , sofern sie bis jetzt nicht
den vorstehend angeführten Organisationen 2 — 5 erfaßt

sind , zwecks Ausgestaltung und Plakatbeschaffung an die h -j!

Dienststelle des NSRDW . für Wiesbaden und weitere Um - ® e |

gebung , F . Wagenbach , Wiesbaden , Luxemburgplatz 5,
wenden .

Gegenüber den möglichen Einwendungen der Interessen¬
tenkreise erklärt Prof . Baader , daß auch der Apotheker nicht

seine selbstgedrehten Pillen eße und dem Drucker von Geld¬

scheinen in der Reichsdruckerei keineswegs ein Anteil der ge¬
druckten Geldscheine zur Gratisverfügung gestellt werde . Du

Reichspost verbiete allen ihren Angestellten und Beamte «

das Anlegen von Briefmarkensammlungen , um sie nicht i«

Versuchung zu führen . Warum sollte nicht auch in Zigaretten - .
fabrifen das Nichtraucherprinzip und in Brauereien das

Verbot des Biertrinkens während der Berufsarbeit gefordert g



Aufruf !

Nachdem als Auftakt zum Winterhilfswerke 1935/36 die
Kleidersammlung durchgeführt ist , findet am Sonntag ,
20 . Oktober 1935 , in der Zeit von 10 — 14 Uhr im Kreise
Wiesbaden eine Kinderkleider - und Kinder¬
wäschesammlung durch Jungmädels des BdM . statt .

Wir bitten die Bevölkerung Wiesbadens , rechtzeitig ihre
Schränke und Schubladen nachzusehen und etwaige Spenden
bereit zu legen . Durch deine Spende , deutscher Volksgenosse ,
ist es uns rnMich , die Jüngsten des deutschen Volkes vor
der Not des Winters zu bewahren .

Wir hoffen , datz sich jeder Volksgenosse seiner Pflicht zur
Erhaltung der Gesundheit unserer jüngsten Generation be¬
wußt ist und mit dazu beiträgt , datz der Wille des Führers
in die Tat umgesetzt wird .

Heil Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeauftragter für das Winterhilfswerk ,
fr d . R . gez . H a u b r i ch,

Kreisorg .- und Propagandawalter des Winterhilfswerkes .

Wiesbaden - Biebrich , Rheinbahnhof . — Fräulein Elise
Rietz wurde für 10jährige treue Dienste im Hause des
Herrn Wilhelm Hammann , Rheingaustraße 11 , vom Zweig¬
verein des Vaterländischen Frauenvereins vom Rote » Kreuz
eine Treuebrosche überreicht .

Das Haus Ouerstratze 5 , ein Stück von Alt - Mosbach ,
wird wegen Baufälligkeit nieder gelegt , nachdem es
weit über hundert Jahre den Einflüssen des Wassers stand -

hielt , jedoch durch die Feuchtigkeit sehr gelitten hatte und
geräumt werden mutzte .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Dienstagabend fand im Saalbau „ Tivoli " der
Generalmitgliederappell der NSDAP , und
D A F . statt , an der alle Gliederungen der Partei teilnahmen .
OEL . Dau st er eröffnete den Appell mit einer kurzen Be -

grützung und erteilte Pa . Viel das Wort . Klar und aus¬
führlich behandelte der Redner das Thema „ Rassenfrage

"
.

Herr Wilhelm Schuhmacher , Jahnstratze 9 , feiert
am 18 . Oktober seinen 77 . Geburtstag .

Wiesbav - n - riambach .

Die Vucheckernernte ist in vollem Gang . Überall
in den Wäldern sieht man Kinder und Erwachsene fleißig
Bucheckern sammeln , und zwar gibt es in diesem Jahr ganz
vorzügliche ausgewachsene Eckern , besonders in den nördlich
von Wiesbaden gelegenen Wäldern . Auch Eicheln gibt es
auffallend viel . In den Eichen - und Buchenwäldern sieht
man am Hellen Tag die Rehe beim Aufnehmen der Buch¬
eckern und Eicheln . Der Winter kann also ruhig streng
werden , haben doch die Tiere für eine gute Reserve an Fett
im Körper gesorgt . Auch der Jäger wird sich freuen . Ge¬
wöhnlich ist

"
nach einem an Eicheln und Bucheckern reichem

Jahr die Gehörnbildung beim Rehwild besonders stark . Die
Ringeltauben laben sich ebenfalls an der Eichelmast .

An vielen Plätzen in den Wäldern sieht man die von
dem fürsorglichen Jagdpächter angebrachten Salzlecken , die
von dem Wild gern ausgesucht werden . Die Hasenjagd
ist im Gang , fällt aber nicht so gut aus , wie im Frühjahr
angenommen wurde .

Wiesbaden - Georgenborn .

Vergangenen Samstag stattete die Familie Graf Rex ,
der Schwiegersohn des verstorbenen Baron v . Krauskopf
( ehem . Besitzer des Schlosses Hohenbuchau ) nebst Kindern
und Verwandten Georgenborn einen Besuch ab und nahm
mehrere Tage im Hotel Hohenwald Wohnung . Es handelte
sich um ein frohes Wiedersehen der Kinder des Barons v . K .
in ihrem Geburtsort , wo sie ihre Jugendjahre verlebt haben .
Am Montag , nach Besichtigung des Schlosses Hohenbuchau
und der Grabstätte der Eltern , fand abends im Hotel Hohen¬
wald eine Wiedersehensfeier statt , zu der der Graf die
Kriegerkameradschaft , deren Ehrenmitglied er ist , mit
Frauen eingeladen hatte . Nachdem der Kameradschaftsführer
Bürgermeister a . D . Müller die Anwesenden begrüßt und
auf alte Erinnerungen , wie Kriegervereinsgründung und
Fahnenweihe hingewiesen hatte , hielt auch Graf Rex eine
längere Ansprache , in der alte Erlebnisse von Georgenborn
wieder ins Gedächtnis zurückgerufen wurden . Dem Krieger¬
kameradschaftsführer überreichte der Graf einen größeren
Geldbetrag , aus dem hilfsbedürftige Kameraden betreut
werden sollen . Gemeinschaftlich gesungene Soldatenlieder
verschönten die Feier .

Ich entrümpele .

Zu meiner Wohnung gehört auch ein Dachboden . Ich
weiß garnicht mehr , wann ich zuletzt „ oben " war . Es mutz
wohl schon lang « her sein . Aber kürzlich war unser Luft¬
schutz h a u s w a r t bei mir , hat von der Entrümpelung des
Bodens gesprochen und mir dringend ans Herz gelegt , mich
um die „ ollen Kamellen "

zu kümmern , die dort liegen . Und
deswegen bin ich gestern mit meinem Ältesten hinauf¬
geklettert , um nach dem Rechten zu sehen . Kisten , Koffer
und Kasten standen da herum und erst kam ich mir einiger -
mahen hilflos vor . Hier hatte sich wirklich die Vergangen¬
heit ein Stelldichein gegeben , und sie forderte ihren Tribut .
Der alte verwitterte Koffer erinnerte mich an meine erste
Rots « W den Großeltern — vierzig Jahre sind darüber ver¬
gangen — , den jetzt zerbrochen in der Ecke liegenden Lehn¬
stuhl habe ich einst beim Großvater gesehen . Die Bleisoldaten
und die Eisenbahn waren auch da , aber weil auch noch mein
Ältester mit ihnen gespielt hatte , war jetzt kein Staat mehr
damit zu machen . Das schönste waren noch die zerkvitzetten
Bilderbücher , die stark gealterten Schulbücher und die in
Hülle und Fülle vorhandenen Schreibhefte . Warum har
man das alles eigentlich aufgehoben , fragte ich mich , indem
ich in den Kisten wühlte ; blätterte und las . Eine mich be -
srredigende Antwort auf die selbstgestellte Frage fand ich
nicht . Alles was man allenfalls für das Aufbewahren solcher
im Grunde überflüssigen Sachen ins Feld führen konnte ,
waren schlechte Vorwände für eine alte Gewohnheit ,
die wir alle , ohne viel zu fragen , von den Vorfahren über¬
nommen haben . Aber die Zeiten sind anders geworden , mit
der Gartenlaubrmnantik ist es vorbei . Das Leben ist härter ,
der Kampf schärfer geworden und wenn heute im Zeichen
des modernen FluGeugs , eine völkische Gemeinschaft noch ein «
Zukunft haben will , mutz sie ihre einzelnen Glieder meh .
denn je dem Dienst an der Allgemeinheit verpflichten .

In der Tat : Di « Entwicklung des Flugzeuges in der Zeit
nach 'dem Weltkriege zwingt alle Volksgenossen sich im
Frieden mit den Möglichkeiten des Selbstschutzes vor
Luftangriffen vertraut zu machen . Jeder mutz wissen , datz
mit leicht entzündlichem Plunder gefüllte Dach -
böden ein Paradies für Brandbomben und eine
Rieseugefahr für alle Bewohner des Hauses , übrigens nicht
nur im Ernstfall , sind .

Jeder mutz mithelfen , diese Gesahren zu bauneu und zu¬
nächst einmal au die Entrümpelung des Dachboden »

Herangehen -
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. Achtung ! Achtung ! Am 20 . Oktober 1935 sammeln
J® Eau Hessen - Nassau alle Zungmädels des BdM . für

Unterstützung für bedürftige ehemalige Heeresange -
harige . Der Reichskriegsminister hat neue Grundsätze für
die Verwendung der Mittel aufgestellt , die im Haushalt für
Versorgung und Ruhegehälter zur Unterstützung ehemaliger
Unteroffiziere und Mannschaften der Wehrmacht und ihrer
Hinterbliebenen ausgeworfen sind . Aus dem Untersiützungs -
fonds können sowohl einmalige wie laufende Unterstützungen
bewilligt werden . Bezüglich der einmaligen Unter¬
stützungen wird ausgeführt , datz bei einer Notlage , die offen¬
sichtlich in keinem Zusammenhang mit der Dienstleistung oder
dem Tode des Ernährers ltebt . sondern lediatio , nuf » Noe -
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Wiesbaden - Biebrich .
Bei der letzten Betriebsversammlung des E a s -

werkverbands Rheingau AG . in Wiesbaden - Bieb¬
rich gab der Betriebsführer folgendes bekannt : „ Für die
Arbeitskameraden im Betrieb wird bis auf weiteres und
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel aus dem Jubiläums¬
fonds bei einer Krankheilsdauer von mindestens einer Woche
ein Z u s ch u tz v o n 15 R M . gewährt , da die Krankenkassen
für die ersten drei Krankheitstage keine Krankengeldzah¬
lungen leisten .

" Somit werden die drei ersten Wartetage
der Krankenkassen wesentlich gemildert . Dieser von allen
Betriebsangehörigen warm hegrützter Sozialismus der Tat
kann nur zur Nachahmung empfohlen werden .

Heute Donnerstag begehen die Eheleute Oberpostinfpek -
tor i . R . Gottfried Gabow und Frau Johanna , geb . Keil ,
Hindenburgallee 147 , das Fest der goldenen Hochzeit . — Sein
40jähriges Dienstjubiläum begeht heute Herr Reichsbahn -
infpektor Franz Rink , Vorsteher der Güterabfertigung

mehrerer Eintragungen auf einer einzigen Bescheinigung
mammengefaßt werden , als für den Fall , datz auf Anforde¬
rung mehrere gleichlautende Bescheinigungen über dieselbe
Eintragung ausgestellt werden . Die Erhebung einer besonde¬
ren Suchgebühr sei nur Unter der Voraussetzung ausge¬
schlossen, datz der Antragsteller ausreichende Abgaben über
seine Vorfahren machen könne . Keinesfalls hätten die
Registerbehörden die Aufgabe , bei der Suche nach einer Ur¬
kunde kostenlos die Arbeit eines Sippenforschers zu ersetzen .

— Todesfall . Herr Peter K a u m a n n s , der eine der
Brüder des bekannten Zwillingspaares , von dem wir seiner¬
zeit aus Anlatz des 80 . Geburtstages ein Bild brachten , ist
, m Alter von 84 Jahren sanft entschlafen . Bei allen künstle¬
rischen und kulturellen Veranstaltungen , im Kurhaus und
im Theater , konnte man das Zwillingspaar in rührender
gegenseitiger Betreuung sehen . Nach 40jähriger geschäft¬
licher Tätigkeit in Paris , wo sie den Mittelpunkt des Aus¬
landsdeutschtums bildeten , lebten sie feit zwei Jahrzehnten
in Wiesbaden . Eine Anzahl treuer Freunde , deren aufrich¬
tige Teilnahme dem überlebenden gilt , war ständig um die
in der Welt weit herumgekommenen liebenswürdigen
Menschen . Ihre Verdienste um das Deutschtum im Auslande
wurden wiederholt anerkannt . So erhielt der Verstorbene
den deutschen Kronenorden und 1917 das Verdienstkreuz in An¬
erkennung seiner Betätigung für das Deutschtum im Aus¬
land .

meine Wirtschaftsverhältnisse zurückzuführen ist , Unter «
Atzungen nur ausnahmsweise in Fällen besonderer Bedürf¬
tigkeit gewährt werden sollen . Diese Einschränkung gilt jedoch
Nicht für Versorgungsanwärter . Versorgungsanwärter die
rm öffentlichen Dienst beschäftigt sind , können nur dann

Gltern gewährt werden , die keine Elternversorgung erhalten ,
obwohl der Tod die Folge einer Dienstbeschädigung ist . Der
Gesamtbetrag der Unterstützungen soll 240 RM . jährlich für
ein Elternpaar nicht übersteigen . In geeigneten Fällen kann
die Unterstützung auch laufend gegeben werden . Im übrigen
können laufende Unterstützungen aus dem Fonds an ehe¬
malige Unteroffiziere und Mannschaften als Versorqungsan -
särter , deren Übergangsgebührnisse abgelaufen sind,

'
be¬

willigt werden . Voraussetzung ist der Nachweis , daß es dem
Versorgungsanwärter trotz eifrigens Bemühens nicht ge¬
lungen ist , einen Erwerb zu finden .

— Feiertag der nationalen Arbeit und Unfallschutz . Die
tn der Öffentlichkeit viel erörterte Frage , ob Angehörige
eines der Unfallversicherung unterliegenden Betriebe , wenn
ste an den öffentlichen Veranstaltungen des Feiertages der
nationalen Arbeit ( 1 . Mai ) in ihrer Betriebsgruppe teil¬
nehmen , den Schutz der Unfallversicherung genießen , hat das"

eichsnersicherungsamt kürzlich bejaht . Der Schutz umfaßt
auch den An - und Abmarsch zum und vom Festplatz in ge -

Mhloffenem Zuge . Der Weg des einzelnen Betriebsange¬
hörigen zu und von der Stelle , wo sich die Betriebsgruppe
nor der Kundgebung sammelt , und nach ihr auflöst , ist als
Aleg nach und von der Arbeitsstätte im Sinne des § 545 a
*er Reichsversicherungsordnung anzusehen ; ebenso auch der
« leg außerhalb der Betriebsgruppe vom Festplatze zurück .

— Wirksamer Schutz der Schwangerschaft . Auf Wunsch
*
£

S Hauptamtes für Volksgesundheit der NSDAP , hat der
- Ferchs - und preußische Arbeitsminister die Krankenkasien er =

facht, im Interesse eines günstigen Verlaufes der Schwanger -
Ichaften bei der Gewährung von Mitteln zur Behebung von
^ chwangerfchaftsbeschwerden nicht kleinlich zu verfahren .
> lne zielbewußte Bevölkerungspolitik verlange den wirk -
lanren Schutz der Schwangerschaft und der Geburt . Nicht
Men träten Bei Schwangeren Beschwerden auf , die nicht als
Krankheit im eigentlichen Sinne zu bezeichnen seien , aber
«en regelredjten Verlaus der Schwangerschaft stören könnten ,a-s müsse Aufgabe der Krankenkassen sein , durch Gewährung
xergneter Hilfsmittel Hilfe zu schaffen , und überhaupt den
Mrägen so zu entsprechen , daß das gesundheitliche Wohl
? dr Schwangeren und der günstige Verlauf der Schwanger -
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— Weniger Sahne — dafür mehr Butter . Die deutsche
Milchwirtschaftliche Vereinigung hat die Molkereien ange¬
wiesen , die Herstellung und den Verkauf von Schlag - und
Kaffeesahne um 40 % ihrer bisherigen Erzeugung zu ver¬
mindern und die dadurch freiwerdenden Rahmmengen zu
Butter zu verarbeiten . Dadurch tritt eine gleichmäßige
Kürzung der Rahmbezüge für alle Cafewirtschaften , Caft -
bäckereien und Konditoreien ein . Diese vorübergehende Ein¬
schränkung des Schlagsahneverbrauchs ist ein soziales Er¬
fordernis , denn ehe der Kaufkräftige sich den Schlagsahne¬
genuß gestattet , muß der normale Fettbedarf der weniger
kaufkräftigen Bevölkerung gesichert werden .

— Freie Dienst - und Schutzkleidung für die Feuerwehr .
Der Reichs - und preußische Innenminister hat in einem Er¬
lag an die Regierungspräsidenten angeordnet , daß die
Gemeinden den Berufsfeuerwehrmännern bis zum Ober¬
brandmeister freie Dienst - und Schutzkleidung zu gewähren
haben . Die Feuerwehringenieure erhalten Kleidergeldzu -
schüffe im Betrage von 180 bis 280 RM . jährlich .

resseai __ _ ___ _____ , ____ ____________ ___ o _ ___
r nicht dem Tode des Ernährers steht , sondern lediglich auf allge -

— Deutsches Theater Wiesbaden . In der am Samstag
stattfindenden Aufführurw ^ von „ K ö n i g s k i n d e r "

singt
Fräulein Erna Maria Müller die Partie der „ Eänse -
magd

"
zum ersten Male . Am Sonntagnachmittag gelangt als

öffentliche Volksvorstellung das Volksstück „ Die Pfingst -
orael “

zur Ausführung ( Anfang 14 % Uhr ) ; abends geht
zu Schauspielpreisen Zellers beliebte Operette „ D e r Vogel -
Händler ««

jjl Szene ( Anfang 19 % Uhr ) .
— Residenztheater . Heute , Donnerstag , findet die letzte

Abendaufführung des musikalischen Schwankes „ Frischer
Wind aus Kanada ««

statt . Eine einmalige Wiederholung ist
für Sonntagnachmittag zu Volkspreisen vorgesehen . Freitag¬
abend bleibt das Residenztheater geschlossen . Samstagabend
zum ersten Male „ Towarisch

"
, Schauspiel von Deval in .

der deutschen Bearbeitung von Curt Goetz . Beschäftigt sind
die Damen : Demelius , Frau Ottilie Eerhäuser a . E . , Noris ,
Seitz , Segal . Die Herren : Althaus , Ebert , Hoff , Münich ,
Moog , Sellnick , Wilmenrod . Die Inszenierung besorgt Dr .
Althaus . Sonntagnachmittag : „ Frischer Wind aus Kanada "

,
abends wird zum ersten Male „ Towarisch

««
wiederholt . Für

den 22 . und 24 . Oktober ist ein „ L ustiber Aben b “ mit
Gustav Jacoby in Vorbereitung . Ab Mittwoch , 23 . Oft .,
bis einschließlich Sonntag , 27 . Ott ., findet an den Nach¬
mittagen ein mehrtägiges Gastspiel der „ H e i m a t s p i e l e
deutscher Märchen " mit Erika Graf statt . Zur Auf¬
führung gelangen : „ Frau Holle "

, „ Hänsel und Gretel "
, „ Rot¬

käppchen
«« und „ Max und Moritz

"
.

— Kasino . Maria Kehrer wird am 21 . Oktober ,
abends 8 Uhr , im Kasino eine Musizierstunde mit Werken
von Beethoven , Händel , Reger veranstalten .

6 — Beförderung von Personen auf Last - und Liefer¬
wagen . Der Polizeipräsident schreibt : Nach der Ausführungs¬
anweisung zu § 30 , Absatz 1 , der Reichsstraßenverkehrsord -
nung vom 29 . Sept . 1934 ist zur Beförderung von mehr als
8 Personen auf Lastkraftwagen die polizeiliche Er¬
laubnis erforderlich . Dem Antrag auf Erteilung dieser Er¬
laubnis sind beizufügen . 1 . ein Gutachten des Dampfkessel -
Lberwachungsvereins in Frankfurt a . r

~ ‘ ‘

des zu verwendenden Fahrzeuges , 2 . L ______ , _______ ____
sicherung im Sinne des § 26 des Gesetzes über die Beförde¬
rung von Personen zu Lande vom 4 . Dez . 1934 . Nach § 37
der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Be¬
förderung von Personen zu Lande vom 26 . März 1935 er¬
höhen sich die Höchstsätze der Versicherung bei Verwendung
von Lastkraftwagen auf das Doppelte , Bet Verwendung von
Anhängern für Personenbeförderung auf das Dreifache . Wer"

he polizeiliche Erlaubnis Per -
, -------- - fördert , verstößt gegen die ge¬

setzlichen Vorschriften und hat im Betretungsfalle strenge
Bestrafung zu gewärtigen .

______
Wiesbadener Tagblatt

Auch das zweite Oktoberprogramm des
Vanets - Theaters in der Dotzheimer Straße zeichnet sich
wieder durch eine sehr abwechslungsreiche Zusammenstellung
aus , in der gute artistische Nummern neben amüsanten Dar¬
bietungen der Kleinkunst stehen . Ganz ausgezeichnet ist der
Meisterjongleur Walter Hauenstein , der nach Rastelli -
schen Vorbildern mit Bällen und Ringen nicht nur mit den
Händen , sondern auch mit den Füßen als Antipodenspieler
mit wunderbarer Ruhe und Beherrschung aller Tricks ar¬
beitet . Nicht minder hervorragend ist die Akrobatik , welche
Lilo Steffen und Partner als Springkünstler
zeigen . Mit federndem Schwung und erstaunlicher Präzision
werden in rascher Folge schwierige Übungen gezeigt .
„ L i l o «'

ist übrigens auch eine mutige und bei aller Schlank -
heit ungewöhnlich muskelkräftige Artistin , die atemberau¬
bende Leistungen am hohen Trapez ohne jede Sicherung vor¬
fuhrt . Ein amüsanter Dressurakt ist „ Famas Lier -
paradies " bei dem ein Affe , ein Hund , eine Angorakatze ,
Tauben , Hühner und Fasanen sehr drollig wirkende Kunst¬
stucke zeigen . Ansprechend mit der Vielseitigkeit der Dar -

arl«.
tu v9en J ” 1*’ 1)61 Beherrschung der Instrumente ist die

Akkordeon - Schau „ Ingrid Svenson Com p .
" Als

Operettendiva erfreut Margot Kraslit mit dem klang¬
schönen Vortrag von Liedern und Arien . „ Lilian " ist
eine charmante Spitzen - und Steptanz - Künstlerin , und
Kiefer - Kiefer , die famosen Sketch - Partner ( Hans
Kiefer sagt auch diesmal wieder die Portragsfolge an ) ,
bringen eine lustige , vom Publikum sehr belachte Eheszene .
Den Beschluß des beifällig aufgenommenen Programms
bubet bie „ Schwarz Com p .

" mit ber urkomischen Effekt -
W* » Du zerbrochene Spiegel

"
, bie weltbekannt ist , in

Wiesbaden aber zum erstenmal gezeigt wird .
— Die Herbjtstenographcnprüfung 1935 wird am Sonn¬

tag , 17 . November , in der Stäbt . Hanbelslehranstalt Wies -
baben , Vleichstraße 44 , norm . 9 Uhr abgehalten . Die Meldung
zur Prüfung ist an bie Bezirks st elleWiesbaben
ber Jnbustrie - unb Hanbelskammer für bas Rhein - Mainifche
Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M „ Abelheibstraße 23 ,
zu richten . Die Prüfungsgebühr in Höhe von 2 RM . ist
gleichzeitig einzuzahlen . Bei Erwerbslosen beträgt bie Ge¬
bühr 1 RM . Melbungen sind bis spätestens Donnerstag ,
14 . Noo . 1935 abzugeben . Bei Bestehen ber Prüfung wirb in
den Geschwindigkeiten von 150 und 180 Silben sowie je
20 Silben mehr ein Zeugnis ausgestellt . Für die Vorprüfung
mit 120 Silben in ber Minute erhalten bie Prüflinge lebig /
lich eine einfache Bescheinigung .

— Preuß .- Siidd . Klassenlotterie . Die Ziehung ber
1 . Klasse ber 46 ., 272 . Preuß .- Sübb . Klassenlotterie findet am
18 . und 19 . Oktober statt . Es werden gezogen zwei Gewinne
zu 100 000 RM ., zwei Gewinne zu 50 000 RM , außerdem
Mittelgewinne und kleinere Gewinne im Werte von
2 035 440 RM .

— Auszeichnung . Dem Rangierer Josef E ck r i ch,
Eltviller Straße 3 , wurde in Anerkennung als Rhein - Ruhr -
Kämpfer 1923/24 das Schlageter - Schild verliehen .

— Lichtbilderausstellung im Kurhaus . Um der bretteren
Öffentlichkeit ein Anschauungsbild von der Tätigkeit der
Amateure zu geben , veranftattet die Photographische Gesell¬
schaft Wiesbaden im Auftrag des Gaues Südwestdeutfchland
im VDAV . vom 20 . bis 28 . Oktober im Kurhaus eine große
Lichtbilderausstelluiig , auf der die wichtigsten Gebiete der
Lichtbildkunst in zirka 700 Bildern gezeigt werden . Im Zu¬
sammenhang mit der Ausstellung findet am Mittwoch ,
23 . Oktober , im kleinen Saale des Kurhauses , 20 Uhr , ein
Lichtbildervortrag statt mit dem Thema „ So steht
der Lichtbilderfreund Wiesbaden und Umgebung

"
. Zu dieser

großen Bildserie haben die Mitglieder der Photographischen
Gesellschaft Wiesbaden ihre besten Bilder ausgesucht und
wollen damit die Schönheit Wiesbadens und seiner Um¬
gebung allen Freunden und Gästen der Kurstadt so veran¬
schaulichen und nicht zuletzt ein hervorragendes Werbemittel
für Wiesbaden darbieten .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Freitag , 18 . Okt . ,
20 Uhr , beginnen wieder die regelmäßigen Führungen und
Vorträge von Dr . F i 11 in der mineralogisch - geologischen
Sammlung . In jedem Vortrag wird ein abgeschlossenes
Thema behandelt . Für den ersten Vortrag lautet das
Thema : „ Das Werden der Heimat , Einführung in
bie Geologie Westbeutschlanbs

"
. Der Eintritt zu bem Vortrag

ist für jebermann frei .

3eIbcft
‘

. Schwangeren und

rfolgi - >Mft geförbert wirb .
'S «
ceiheit |
mA üi I ® Gau Hessen - Nassau alle Zungmädels des

jris ^ *®s WHW . Kinderkleider und Kinderwäsche .

icht in ■ — imv , wuue » um uuuii
retten - j. unterstützt werden , wenn eine besondere Notlage vor -
n das | liegt , die auf das Ausscheiden aus dem Heere zurückzuführen
rorbed Einmalige Unterstützungen können auch bebürftigen

Nr . 284 . Seite 5 .
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Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege
alter und neuer Kunst

"

jatte am letzten Sonntag ihre Mitglieder nach dem herrlich
zelegenen Schlotz Johannisberg im Rbeingau zu
»ine

'
r Kammermusik eingeladen , die von Mitgliedern

»es Deutschen Theaters Wiesbaden ausgeführt wurde . Re -

gierungsbaumeister Z i ch n e r gab zunächst einen Überblick
über die wechfeloolle Geschichte dieses durch seine geologische
Formation so ausgezeichneten Berges , der wohl in früher
Zeit eine altgermanische Kultstätte getragen und dann in
den Besitz der Kirch « übergegangen ist , woran seine einstige
Benennung „ Bischofsberg

" erinnert . Im Jahre 1090 bezw .
1106 gründete der Mainzer Erzbischof Ruthard auf diesem
Berge ein Benediktinerkloster , so datz der Berg für die Folge
nach dem Schutzpatron St . Johannisberg benannt wird . Die
dann beginnende glänzende Geschichte des Klosters wurde
durch den Bauernaufstand des Jahres 1525 und durch die
Zerstörung der meisten Gebäude durch den Markgrafen
Albrecht von Brandenburg -Ansbach im Jahre 1552 derart
schwer unterbrochen , datz das Kloster im Jahre 1563 aufgelöst
wurde . Die Verwaltung durch Mainzer Ökonome , wie auch
die Verpfändung an den Reichspfennigmeister Hubert von
Vleqmann brachte keinen neuen Aufschwung . Im Jahre
1716 Lberlätzt Kurmainz der Abtei Fulda das ehemalige
KlostG samt dem ganzen Eüterbesitz , worauf der Fuldische
Fürstabt Adalbert von Walderdorff auf den Trümmern des
ehemaligen Klosters ein prächtiges Barockschloß nach den

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Das Pferd auf dem Bahnkörper .

— Koblenz , 16 . Okt . Ein aufregender Vorfall ereignete
sich auf dem Bahnübergang bei Weitzenthurm . Mitten auf
dem Bahnkörper kam ein älteres Pferd zu Fall , und zwar
um eine Zeit , als gerade ein Schnellzug fällig war . Dieser
kam auch aus der Richtung Koblenz angebraust , bevor das

Pferd von den Vahngleisen geschafft werden konnte . Der

Lokomotivführer , der das Unglück sah , brachte seinen Zug
noch rechtzeitig zum Stehen und verhütete dadurch vielleicht
ein großes Unglück . Auch ein Zug , der aus der Richtung
Köln kam , mutzte angehalten werden . Beide Züge konnten
die Fahrt fortsetzen , nachdem das lebendige Hindernis besei¬
tigt war ,

Einweihung des „ Haus - Schemm - Schulungsheimes "

im Westerwald .
— Friedewald ( Bezirk Koblenz ) , 17 . Okt . Dem Ge¬

denken ihres unvergeßlichen Reichsleiters Hans Schemm
haben die Gaue Koblenz/Trier und Düsseldorf des Natio¬

nalsozialistischen Lehrerbundes am Mittwoch in Friedewald
bei Daaden ihr Schulungsheim geweiht . Zu der Feier waren
u . a . anwesend Gauleiter Gustav Simon vom Westmark¬

gau Koblenz/Trier , der stellvertretende Gauleiter Overhues
vom Gau Düsieldorf und zahlreiche Vertreter der Bewegung
und des Staates . Eauamtsleiter Regierungsassessor Sieck -
meier - Koblenz legte in einer Ansprache die Erundzüge der

Schulungsarbeit dar . Hier in Friedewald solle die fachliche
Schulung in Vorgeschichte , Rassenkunde und völkischer Er -

ziehungswisienschaft in Verbindung mit körperlicher Ertüch¬
tigung und Arbeitsdienst betrieben werden . Gauleiter

Gustav Simon zeigte das einheitliche Erziehungsziel der
neuen Schule der Zukunft nach der individualistischen Zer¬

splitterung der Vergangenheit auf . Die Aufgabe des deut¬

schen Erziehers könne nur von größter Verantwortung ge¬
tragen werden . Vorbild und Ansporn müsse ihm die Persön¬

lichkeit des Führers sein .

Aufmarsch der SA . -Eruppe Hesse « in Limburg .

= Limburg a . d . L ., 16 . Okt . Am 20 . Oktober 1935

findet in Limburg ein Aufmarsch der SA . der Gruppe Hessen
in Stärke von etwa 25 000 Mann statt , zu dem der Stabs¬

chef der SA . Lutze sein Erscheinen zugesagt hat . Um

14 Uhr wird der Stabschef im Rahmen eines Appells auf
dem Marktplatz zu der SA . sprechen und anschließend den

Vorbeimarsch auf dem Adolf - Hitler - Platz abnehmen . Am

Abend findet sodann ein Appell der Führer vor dem Stabs¬

chef statt , dem sich ein Kameradschaftsabend anschließen wird .

Ein unmenschliches Ehepaar .

— Gießen , 16 . Okt . Wie die Kriminalpolizeistelle in

Gießen mitteilt , hat sie am 12 . Oktober von der Gießener
Staatsanwaltschaft den Auftrag erhalten , bei den Eheleuten

Ch . Sch . in Burkhardsfelden Ermittlungen über eine

angeblich vorliegende Mißhandlung gegenüber dem eigenen ,
22jährigen Sohne anzustellen . Den Polizeibeamten bot sich
bei ihrem Erscheinen in der Wohnung ein trostloser
A n b l i ck. Der erkrankte Sohn lag in einem total schmutzigen
Bett völlig abgemaaert und teilnahmslos im Zimmer um «

herschaueno . Auf Befragen gab er keine Antwort . Das

Krankenzimmer und die übrigen Zimmer waren in großer

Unordnung und schmutzig . Der sofort herbeiaerufene Amts¬

arzt ordnete die schnelle Überführung des Kranken in die

Nervenklinik wegen großer Verwahrlosung an . Der Arzt

rechnete bei der Einlieferung des Kranken mit seinem bal¬

digen Hinscheiden , da er stark ausgehungert und ab¬

gemagert ist und absolut keine Pflege hatte . Der bedauerns¬

werte Mensch leidet seit etwa drei Jahren an Epilepsie , und

seit dieser Zeit ist er in der Familie anscheinend ein über¬

flüssiges Glied . Von seinem Vater erhielt er nach einem

Anfall auch noch Fußtritte und Schläge . Die Mutter des

Kranken , welcher die Pflege oblag , die ihre Pflicht aber

gröblichst verletzt hatte — sie zog u . a . erst einen Tag vor

dem polizeilichen Einschreiten einen Arzt zu Rat — wurde

dem Amtsgericht in Gießen zugeführt und in Unter¬

suchungshaft genommen .

— Idstein i . T . , 16 . Okt . Der Sporttag am vergangenen
Sonntag in Idstein , bei dem die Waldlaufmeister¬
schaften , verbunden mit den Idsteiner Kampfspielen des

Sportvereins 1920 Idstein , zum Austrag kamen , nahm bei

gutem Wetter und starkem Besuch einen schönen Verlauf .

Sieger in der Waldlaufmeisterschaft wurde Fritz Schweickart ,
Tgs . Schmitten . Die im Rahmen der Kampfspiele ausgetra¬
genen leichtathletischen Wettbewerbe hatten folgendes Er¬

gebnis : Weitsprung : 1 . Sieger I . Dietsch , Tv . 1844 Idstein ;
Keulenweitwurf : 1. Sieger Paul Feger , PfL . Diez ; Diskus :
1 . Sieger Adolf Link , Tv . 1844 Idstein ; 100 - und 400 - Meter -

Lauf : 1. Sieger Paul Feger - Diez ; Hochsprung : 1 . Sieger
Paul Uhl , Tv . 1844 Idstein : 800 - Meter - Lauf : 1 . Sieger Karl

Diehl , SV . Idstein ; Kugelstoßen : 1 . Sieger I . Dietsch , Tv .
1844 Idstein ; 1500 - Meter - Lauf : 1 . Sieger Rudolf Dietrich ,
SV . Idstein ; Speerwurf : 1 . Sieger P . Feger - Diez . 3m 1500 «

Meter -Lauf der Damen - Jugend , im Damen - Dreikarnpf I und
II und im Schüler -Dreikampf I und n wurden erste Sieger :

Thea Schmitz , Lina Dietrich , Hertha Junior und Karl
Rückert ( sämtlich Idstein ) , sowie Walter Pütz - Bad Schwab

Mut die Flotten - Konferenz .

Die japanische Antwort aus die britische Anfrage .

London , 16 . Okt . Wie die „ Times " aus Tokio meldet ,
wurde die japanische Antwort auf die britische Anfrage vom
30 . September , die sich auf die Flottenfrage bezog , am Diens¬
tagabend nach London übermittelt . Die Tatsache , daß die
Antwort dem Kabinett unterbreitet wurde , deute darauf hin ,
daß

'
sie neues Material enthalte . Es verlaute , die Antwort

besage , Japan wünsche eine Begrenzung der See¬
rüst ungen durch Vereinbarungen und halte sie
für möglich . Der Anspruch auf Gleichheit aus mora¬
lischen und strategischen Gründen werde nicht auf ge¬
geben . auch werde anscheinend weniger Nachdruck auf

Gleichheit als auf den Grundsatz der N i ch t b e -

drohung und des Nichtangriffs gelegt . Dies
bedeute , daß die Maßstäbe der Flottenstärke praktisch der

Lage jedes Landes entsprechen sollten . Dieser Grundsatz
würde es erlauben , die Gleichheit in realistischer Weise aus¬

zulegen , und Sicherheit würde nicht unbedingt Gleichheit be¬
deuten in bezug auf den Umfang und die Zusammensetzung
der Kriegsflotten . In der Ausführung würde dieser Grund¬

satz bedeuten , daß das Britische Reich eine größere
und mannigfaltigere Flotte brauche als

Japan , würde aber den Vereinigten Staaten gegenüber
die größere geographische Sicherheit Amerikas berücksichtigen .

Die Meldung schließt mit einer Erklärung amtlicher
Stellen , die besagt , daß die nächste Phase von der Beant¬

wortung der japanischen Mitteilung durch England ab¬

hängen werde . Sie bezeichnet die japanische Antwort als

größtes Zugeständnis , das die japanische Regierung gegen¬
wärtig anbieten könne .

Mare Mehrheiten in Kanada .

Die endgültige MandatsverteUung .

London , 17 . Okt . Wie aus Ottawa gemeldet wird , ist
der endgültige Stand der Parteien im neuen kanadischen

Unterhaus folgender : 169 Liberale ( bisher 93 ) , 41 Konser¬
vative ( 133 ) , Soziale Kreditpartei 17 und Kooperative Par¬
tei acht . Di « sechs Splitterparteien teilen sich in di « rest¬

lichen zehn Sitze . •

Das Getreidelagerhaus in Eppingen
niedergebrannt .

Karlsruhe , 16 . Okt . Im Lagerhaus der Getrside -

Lagerhausgenosfenischaft Eppingen , und zwar im Mittel¬

bau , brach Dienstagnacht aus unbekannter Ursache

Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit aus¬

dehnte .
Der Mittelbau und auch ein Anbau , in dein sich die

Büroräumlichkeiten und weitere Speicher befanden ,

brannten vollständig nieder . Während der große oiLo «

bau , der erst vor einigen Jahren aus Eisenbeton er¬

richtet wurde , von den Flammen nicht angegriffen wer¬

den konnte , wurden doch die dort lagernden Vorräte

stark in Mitleidenschaft gezogen . Die riesigen einge¬

lagerten Bestände in den anderen dreistöckigen Bauten

wurden vom Feuer vollständig vernichtet . ,
Angeblich sollen 4 8 Eisenbahnwagen Weizen ,

300 Zentner Zucker sowie große Mengen Futtermittel ,

Mehl , Ölkuchen in den einzelnen Räumlichkeiten ernge -

lagert gewesen sein . Auch di « zahlreichen Geräte und

Maschinen wurden ein Raub der Flammen . Glücklicher¬

weise gelang es , aus den Geschäftsräumen die Bücher

und Papiere zu retten . Der Schaden soll nach bis¬

herigen Schätzungen ungefähr 600 000 Reichsmark
betragen . ____________

50 Tote bei einem Fährunglück in Ägypten .

London , 16 . Okt . Rach Meldungen aus Kairo ist

bei Machamadi am Ml in der Nähe von Luksor ein

mit etwa 100 Personen besetztes Fährboot gekentert .

Etwa 50 Personen ertranken .

Rückkehr des Luftschiffes „ Graf Zeppelin
"

. Das

Luftschiff „ Graf Zeppelin
" ist Mittwochnachmittag um

Plänen des berühmten fränkischen Baumeisters Johannes
Dientzenhofer erbauen läßt . Rach dem durch die napoleo¬
nischen Kriege bedingten mehrfachen Besitzwechsel erhält am
1 . August 1816 der Fürst Clemens - Wenzeslaus Metternich ,
der große Staatsmann des Wiener Kongresses , das Schloß
Johannisberg . — Im großen Festsaal fand dann die
Kammermusik statt . Als Auftakt wurde Mozarts Quintett
in Es -Dur für Klavier , Oboe , Klarinette , Horn und Fagott
von der „ Vläservereinigung des Deutschen Theaters

"
vorge¬

tragen . Oboe ( Karl Behn ) , Fagott ( Walter Schomell ) und
Klarinette ( Ferdinand Witzel ) trafen mit der diesen Instru¬
menten eigenen Leichtigkeit den zierlichen Ton mozartscher
Melodik vortrefflich und das elegante und sichere Spiel
Elisabeth E ü n tz e l s fügte sich auf das Veste ein . Selbst
das an sich fchwertönige Horn ( Franz Nemec ) fand sich in
diese entzückende Heiterheit des Mozartschen Quintetts , das
sich durch besonders schöne Melodienführunq auszeichnet .
Sodann hörte man eine Haydn - Sonate für Oboe und Kla¬
vier , der Beethovens Es -Dur - Quintett op . 16 folgte , ein
Werk von wunderbarer Klangfülle und fast orchestraler
Größe . Die festliche Stimmung der ganzen Veranstaltung
in diesem prächtigen Saale mit den Ausblicken auf die im
Abendrot erstrahlenden Taunusberge und den Rhein , fand

?
leichsam ihre harmonische Formung in dem Schlußsatz , dem
röhlichen im " / »- Takt gesetzten Rondo des Beethovenschen

Quintetts . — Der Vortrag der begeisterten Schilderung des
Johannisberges eines Rheinreisenden aus dem Jahre 1789
beschloß die musikalische Veranstaltung .

bach . Die 10 ><100 - Meter - Staffel und den Wanderpreis
errang der To . 1844 Idstein vor Sport - Abtlg . Calmenhof .
Verteidiger PS . Darmstadt war nicht angetreten . An¬
schließend folgte im Hotel „ Lamm " die Siegerverkündung
mit gemütlichem Beisammensein und Tanz . — Im Gasthaus
„ Tenne " bei Reichenbach stahl ein Landstreicher einen
Geldbetrag und einige kleine Gegenstände . Er wurde f e st -
genommen und dem Richter vorgeführt , der Haftbefehl
gegen ihn erließ und seine Überführung ins Gefängnis
Wiesbaden anordnete .

— Bad Schmalbach , 16 . Okt . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem hier bediensteten Reichsbahninspektor
Ruths anläßlich dessen 40jährigen Dienstjubiläums ein

Glückwunschschreiben zugehen lassen . Dem verdienstvollen
Beamten , der auch zu den Eisenbahnern gehörte , die infolge
ihrer treudeutschen Gesinnung seiner Zeit von der franz «- k
fischen Besatzung ausgewiesen wurden , gingen ferner Glück¬
wünsche zu von dem Generaldirektor der Reichsbahn Di . -

Dorpmüller und Direktionspräsident Dr . Tecklenburg . In¬
spektor Ruths darf auch für sich das Verdienst in Anspruch ;
nehmen , der nationalsozialistischen Bewegung in der Kampf - =
zeit wertvolle Dienste geleistet zu haben . — Der Schlageter -
schild mit Schwertern wurde für seine Beteiligung an de , :
Rhein - Ruhr - Kämpfen 1923/24 dem Telegraphenarbeiter

’

Waldemar Dietrich von hier verliehen .

— Michelbach , 16 . Okt . Betriebsführung und Gefolg¬
schaft der Michelbacher Hütte fanden sich am Sams - !

tagabend in der Gastwirtschaft Ohlbach zu einem Kamerad - -

schaftsabend zusammen . Erstmalig wirkten in dem reichhal , es
tigen , heiteren Programm die 25 Mann starke Werkskapellr fe
und der 50 Mann starke Werkschor mit . Noch lange wird E
der schöne Abend bei allen , die ihn miterlebten , in bester E

Erinnerung bleiben .
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x Bad Ems , 16 . Oft . Als Vorboten des Winters zo,
am Dienstagabend ein starker Flug Schneegänse über
Ems .

— Marburg , 16 . Okt . Seit einigen Tagen werden die

15jährige Ida Msier und die 19jährige Katharina Otterbest
aus Marburg - Ockerhausen vermißt . Ida Nüffer ist 1,55
bis 1,60 Meter groß , von schlanker Figur , hat dunkelblonde

Haare , gebräunte Gestchtshaut und war bekleidet mit weißer

Kappe , graumeliertem Mantel , rosa und schwarz - getupfte «

Musielinekleid , hellbraunen Seidenstrümpfen und braun «

Halbschuhen . Die Katharina Otterbein ist 1,56 Meter groß
hat schwarzes , nach hinten gerolltes Haar und war bekleidet
mit hellgrauem Mantel , hellen Strümpfen , hellen Schnür¬

schuhen , gestreiftem Druckkleid mit weißem Kragen . Die

Marburger Kriminalpolizei erbittet Mitteilungen über de «
Verbleib der beiden Vermißten .

= Sohren ( Hunsrück ) , 16 . Okt . In besonders schönet

Weise ehrt die Gemeinde Sohren im Hunsrücker Hochwald

ihre toten Helden . Sie hat in ihr Kriegerdenkmal
ein Glockenspiel einbauen lassen , das an jedem Todes¬

tag eines gefallenen Kriegers das Lied vom guten Käme - l
raven spielt . Auch wenn ein Kriegsteilnehmer in der Ee - fe

meinte stirbt , erklingt das Spiel .

Friedrichshafen zurückgokehri .
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Studentenstreik in Kowno . Der größte Teil der

Studenten an der Kownoer Universität trat am Mitt -

mach in den Streik und verhinderte durch Obstruktion le J

sämtliche Vorlesungen , die von den nicht am Streik be¬

teiligten Studenten besucht waren . Gegen Mittag

mußten alle Vorlesungen abgebrochen werden . Der

Streik , der zunächst auf drei Tage bemessen ist , soll als

Protest gegen die Änderung des Universitätsstatuts sein ,

nach der dem Minister das Recht zur Auswahl der

Professoren eingeräumt wird .

! alle

4 Uhr nachmittags von seiner 14 . diesjährigen Süd Dschv

amerikafahrt unter Führung des Kapitäns v . Schiller ^ ern

über Friedrichshafen zurückgekehrt
'
. Um 16 . 18 Uhr er - , Äo !

folgte auf dem Werftgelände eine glatte Landung .

Dr . Eckener ist mit dem Luftschiff von Rio de Janeiro ,
wo er den Bau der neuen Halle besichtigte , wieder nach
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Rundfunk - Ecke

losigkeit .
Hamburg : 17 .45 Uhr : Bunte Stunde . II

Offenes Singen mit der HI . 19 Uhr : Blasmusik .
Kleine Abendmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 18 .30 Uhr : |
Funk . 19 Uhr : Was der Raucher wißen muß . 21 Uhr : M s
Pucciniopern . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 24 Utz ' |
Nachtkonzert .

Königsberg : 14 .15 Uhr : Lachende Klassiker . 16 Uhr |
Unterhaltungsmusik . 19 .20 Uhr : „ Fahrt in den bunte |
Herbst

"
. Eine Hörfolge mit Musik . 21 Uhr : Program » |
........ . . . . .. » ______ I

Breslau : 15 .30 Uhr : Empfindsame Lieder aus galast §
ter Zeit . 16 Uhr : Geheimnis und Urweisheit der Eddr g
16 .20 Uhr : Gedichte der Zeit . 17 Uhr : Orchesterkonzelt -

19 Uhr : Unterhaltungsmusik . 21 Uhr : Eine Stunde Sorg g

Beachten Sie am Freitag !

Reichsfendung : 20 .15 Uhr von Breslau : StunU fc

der Nation . Feierabend beim Arbeitsdienst .

Berlin : 14 .15 Uhr : Volkslieder und Volkstänze |
16 Uhr : „ Nocturno am Nachmittag

" . Heiteres Hörspiel mj g
Musik . 16 .30 Uhr : Spinettmusik . 21 Uhr : Orchesterkonzen p
22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .

"
Leipzig : 16 Uhr : Leipziger Komponisten . 17 Uhr

Nachmittagskonzert . 18 .50 Uhr : Neue Gedichte . 21 Uhr .

Tanz in der Oper . „ , . 1
München : 16 .10 Uhr : Klaviermusik . 17 Uhr : Vesper *

konzert . 19 Uhr : Eine heitere musikalische Tierstunde . 21 Uhr

Abendkonzert . 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .

in den gesamten technischen
eines Senders zu bekommen .

Führung durch den Reichssender Frankfurt . J g
Am Sonntag , 3 . November , WJ sg

bi « Mitglieder und Freunde unN *
y

Verbandes Gelegenheit , an einer t

sichtigung teilzunehmen und Eindm ■

haben wir dann ebenfalls ioftenMrlp
Zutritt zu einer Aufführung
Operette „ Geisha

" von S . Jones . 1 ,
Teilnehmer - Meldungen nuWj

bis spät « st ens2 3 . Oktober 'M
»mietet Geschäftsstelle , Luise nstraße 3 , erfolgen .

Reichsoerband Deut
^
ch^ r

?
Rundfun ktoilnehm - r- 1

Kreisgruppe Wiesbaden .
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klagte gestand in der Verhand -
, or etwa drei Jahren an dem
Strafschärfend fiel gegen ihn

11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( 31 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,
( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreise ab Miihlen -
Kation . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 ,
Erdnutzkuchen ( m . M .) 18 .30 . Heu 7 .50 — 8 RM ., Weizen - und
Roggenstroh , drahtgepretzt 3 .20 — 3 .40 , ditto gebündelt 2 .60

Frankfurt a . M ., 16 . Okt . Der Eetreidegrotzmarkt lag auf
allen Gebieten weiter still . Weizen ist bei den Mühlen nur

'
die Zuweisungen mit alt -

len geladen
Ilngeklagten

bahnoberrat
führer Wilhelm Schmitt erlassen und vollstreckt .

gerichts den 69

zu drei Jak
Ehrverlust .

Da die Verteidigung bereits jetzt ein umfangreiches' ' ' mit dessen Fertig -

Kinder - Wäsche und Kinder - Kleider - Sammlung .

Der VdM .- Untergau bittet zur Ausschmückung ihrer
Sammelwagen Gärtner des Kreises Wiesbaden um kosten¬
lose Überlastung von Blumen und Tannengirlanden .

Zwecks Abholung werden die Spender gebeten Nr . 270 36

anzurufen .

[e etwas georü
.000 — 1150 RM .

lsränze | |
iel ntä B
konzeü f

»efolg -
- >ams -
nerad -
ichhal ,
kapelh
: wirk

beste .

Gleichzeitig wurde Haftbefehl gegen den Reichs -
'

.uit Kellberg und den Reichsbahnbau -

Sittlichkeitsverbrechen eines Juden

an seiner arischen Pflegetochter .

rate . Der Angeklagte suchte die schweren 93t , , „ „
des Mädchens abzustreiten , dieses blieb aber bei seinen
Aussagen .

Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausstrafe von

Das geschändete Mädchen war nach dem Tode seiner
Mutter im Jahre 1928 von den Eheleuten Obersky in Pflege
genommen worden . Der Ant

“ 1 " ' *-

lung ein , sich das letzte Mal
Kinde vergangen zu haben .
ins Gewicht , datz er seine schweren Verfehlungen an dem
Kind unter Mißbrauch seiner Erziehereigenschaft begangen
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traut . Es hat sich inzwischen weiter herausgestellt , wie eine
"derartige Häufung der verschiedensten Fehler überhaupt
möglich war : Das Kontrollsystem der Reichsbahn
über die vergebenen Arbeiten erwies sich an dieser Stelle
als unzulänglich . Dies war umso verhängnisvoller , als die

Organisation der Berlinischen Baugesellschaft in keiner Weise
den Anforderungen entsprach , die bei derartigen Spezial -
arbeiten an ein Unternehmen gestellt werden muffen .

Da sich inzwischen ergeben hat . datz der seinerzeit in Hast
genommene Bauingenieur Josef Karl Rath innerhalb der

Berlinischen Ba -ugesellschaft nicht , wie auf Grund der ersten
Vernehmungen angenommen © erben mutzte , technischer Ober¬
bauleiter war , sondern datz seine Tätigkeit einen mehr kauf¬
männischen Charakter hatte , ist er inzwischen auf Betreiben
der Staatsanwaltschaft aus der Haft entlassen worden .

ranzt -
Glück -
m Di .

3n =
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iamps -
lgeter -
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schöne , |
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Todes » |
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7 Jahren und 10 Jahre Ehrverlust . Das Gericht sprac
wegen Meineids und falscher Anschuldigung eine Zucht
Hausstrafe von 6 Jahren und 10 Jahre Ehr
verlust aus .

bunt «

?rnmH

7 Uhr
1 Uhr

Durch falsches Zeugnis unschuldig verurteilt .

Hohe Zuchthausstrafe für den Meineidige « .

Mannheim , 16 . Okt . In zweitägiger Verhandlung be¬

schäftigte sich das Schwurgericht im ersten Falle seiner
dritten Tagung mit einem Meineid und einer falschen An¬
schuldigung , wodurch der Vater eines damals erst 12 Jahre
alten Mädchens , Leonhard Kolmer aus Mannheim , wegen
Blutschande zu zwei Jahren Zuchthaus , mit einem Vergehen
gegen § 175 zu zwei Jahren einem Monat Zuchthaus und
« hn Jahren Ehrverlust verurteilt worden war . 17 Monate
22 Tage hatte Kolmer verbüßt , dann wurde er am
21 . Februar 1932 gnadenweise entlassen .

; Der 43 Jahre alte , geschiedene Karl Weber aus Rei¬
lingen , der jetzige Angeklagte , der bei dem Verurteilten in
Berlin und hier wohnte , war am 13 . Juni 1930 mit der
Tochter des K . bei der Mannheimer Polizei erschienen
und beschuldigte , „ aus dem Gefühl der Menschlichkeit heraus "

,
wie er sagte , den Vater des Mädchens , einen im Gegensatz
zu dem stark belasteteten Angeklagten unbestraften
Dkann , des sträflichen Umganges mit seiner Tochter auf
Gründ eigener Wahrnehmungen . Das unter seinem unheil¬
vollen Einfluß stehende Mädchen bestätigte die Anschuldigung .
Der Angeklagte beschwor seine Behauptungen in der
Schöffengerichtssitzung am 18 . Oktober 1930 und das Mädchen
bestätigte trotz eingehender Belehrung und Verwarnung die
Vorgänge . Merkwürdigerweise legte der Verurteilte keine
Berufung ein , weil er „ rechtskundig

"
dahin belehrt worden

fein soll , daß er bei der Beweislage keinen Erfolg haben
werde . Erst als er entlassen wurde , setzte er alle Hebel in
Bewegung , um seine Ehre wieder herzustellen . Endlich nahm
das Gericht das Verfahren wegen Meineids auf .

Pom heimische « Kartoffelmarkt .

Die weitere Zunahme der kühlen Witterung , brachte
eine merkliche Belebung des Marktes mit sich . Seither wurde

vorwiegend der Tagesbedarf nur gedeckt, jetzt aber Beginnen
bereits schon die Einkellerungen , die eine steigende Belebung
des Marktes mit sich bringen . In erster Linie sind die Groß¬

händler die Käufer , die besonders für Kantinen und Beleg¬

schaften kaufen . Vereinzelt haben die Betriebe ihren A ^ e -

hörigen Vorschüsse zur rechtzeitigen Eindeckung gegeben . Die

reichliche Anfuhr könnte daher glatt abgesetzt werden . Der

Bedarf wird vorwiegend im Anbaugebiet gedeckt . Die Ge¬

schäftsbelebung wird Fortschritte machen , zumal jetzt auch die

Einkäufe für das Winterhilfswerk einsetzen . Bei Saatkartof¬

feln werden vorwiegend frühe und mittelfrühe Sorten be¬

gehrt . Bei zunehmender Anlieferung finden Futterkartoffeln

guten Absatz . ________

Die zweitägige Verhandlung , zu der 22 Zei
waren , ergab , datz die eidliche Behauptung des „
jeder Grundlage entbehrte , datz vielmehr er das
Mädchen ständig mißbrauchte . Dieses legte auch ein um¬

fassendes Geständnis ab , wonach der Angeklagte ihr
Angst gemacht habe , sie käme in Fürsorgeerziehung usw .,
wenn sie die Wahrheit sage und ihren

"

Frankfurt a . M ., 16 . Okt . Der Frankfurter Pferdemarkt
wies einen Auftrieb von nur 250 Tieren auf . Zum Verkauf

standen Pferde aller Gattungen , auch einige Transporte
• ■ - " iten . Der Handel war schleppend ,

Für die eingeführten Pferde
wurden 1000 — 1150

"
RM . je Stück bezahlt . Jin übrigen

wurden für schwere Arbeitspferde 1200 — 1400 RM ., für

mittelschwere Zugpferde 900 — 1050 RM . und für leichte

Laufpferde 650 — 800 RM . je nach Qualität erzielt . Schlacht¬
tiere , 1 . Qualität kosteten 38 — 40 RM ., und 2 . Qualität 33

bis 35 RM . je 50 Kilogramm Schlachtgewicht .

galafl
Edi »

konzeck
Soij

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Das Berliner Einsturzunglück .

Reue Verhaftungen .

Berlin , 16 . Okt . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit :

Die Ermittlungen in dem Vorverfahren gegen Hoffmann
und Genossen wegen des Einsturzunglückes beim Bau

der Nordsüd - S -Bahn in der Hermann -Göring - Strahe sind

inzwischen mit allem Nachdruck gefördert worden .

Nachdem ein Gutachten des von der Staatsanwaltschaft

hinzugezogenen Sachverständigengreniums schwerwiegende
Baufehler als Ursache der Katastrophe festgestellt hatte ,
war die Frage zu klären , wer von den am Bau Beteiligten
im einzelnen die Verantwortung für diese Mißstände zu

tragen hat . Mit der Durchführung dieser schwierigen und

zeitraubenden Arbeit wurde Kriminalkommissar Moritz vom

„ .lochen zu rechnen ist , wird

ich der Abschluß des Vorverfahrens trotz aller gebotenen Be -

chleunigung noch um einige Zeit verzögern .
SÄXMfchwer unterzubringen , da

erntigem Material seitens
Roggen wird von den Klein - und Mittelmüblen laufend aus¬
genommen . Futtergerste und Futterhafer sind weiter stark
gefragt , aber nicht angeboten . Braugersten in hochwertigen
Qualitäten bleiben gesucht . Am Futtermittelmarkt war Kleie
nicht angeboten , auch in ölhaltigen Futtermitteln erwartet
man noch die Zuteilungen für Oktober . Nachmehle fanden nur
wenig Interesse . Der Mehlmarkt verzeichnet laufendes Be¬
darfsgeschäft . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 201 , ( W 16 )
204 , (W 19 ) 208 , ( W 20 ) 210 , Roggen ( R 12 ) 164 , ( R 15 )
167 , ( R 18 ) 171 , ( R 19 ) 173 , Großhandelspreise der Mühlen
der genannten Preisgebiete . Sommergerste für Brauzwecke
200 — 210 . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .85 , ( W 16 ) 28 .10 , ( W 19 )
28 .10 , ( W 20 ) 28 .45 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .62 , ( R 15 ) 23 ,
( R 18 ) 23 .45 , ( R 19 ) 23 .70 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Weizennachmehl 17 .10 — 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 .
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 , ( W 20 )

Berlin , 16 . Okt . Wegen fortgesetzten Sittlichkeitsver¬
brechens an seiner jetzt 13 % Jahre alten arischen Pflege¬
tochter verurteilte die 21 . Strafkammer des Berliner Land -

. ^ . .
rigeit Juden Adolf Obersky aus Berlin
n Zuchthaus und fünf Jahren
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Moderne Kunstseldenstoffe
Die Mode bevorzugt Cloque - das stark plastische Gewebe

u -

25

la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

MJchncidcr
WIESBADEN

K16

Trauer - Drucksachen

feintL . Schellenverg
'
sche Hofvuchdruckerei

Vpiesbadener Tagölatt jetzt

16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27590 27591

Schaufenster . 865

im Alter von 47 Jahren .

In tiefer Trauer :

Statt jeder besonderen Anzeige .
Anna , geb . Herber .

Herr Sanitätsrat Dl *

.
Rudolf BOSSBCt

im 75 . Lebensjahr .

rÄÄ & fe

ist immer noch die schwerste
Arbeit . Wie Sie ohne Mühe
waschen zeigt Ihnen die neue
Volkswaschmaschine in meinem

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1935 .

Lahnstraße 18 .

Mustern bedruckt , für Blusen und

Kasacks . . Mtr . 5 .50 , 4 .50 , 3 . 90 ,

Wilhelm Theiß

Ludwig Schmitt u . Frau

Die Beerdigung findet am Samstag , 19 . Oktober ,

um 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

I D
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AufRatenzahlung: Monatl . Rate 5 RM .
Sie erhalten die Maschine zur
Probe im eigenen Haushalt bei

Michelsberg 20

Heute morgen 6 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden mein teuerer

Bruder , unser lieber Onkel und Schwager

Wiesbaden , Gießen , Düsseldorf , Magdeburg .
Rauenthaler Str . 21 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 18 . Oktober ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Domprobst Karl Ludwig Bossart

Therese Bossart , geb . von Hahn

kurz nach vollendetem 82 . Lebensjahr von uns gegangen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Else Veite .

Sie müssen

sparen !
Deshalb bringen Sie jetzt
mehr Fisch auf den
Tisch , denn dieselben sind
infolge guter Fänge
sehr billig , dabei
nahrhaft u . gesund !

Heute besonders frisch und preiswert :

Grüne Heringe pm . 24 - pm . 70 .

Schrell -

mWm
auch Reisemasch .

größte Ausw .
W . Grafe .

LuisenstraKe 15 .
Reparaturen .

Tflffoto für das lange Abendkleid ,IUIICIC
in mod . zweifarb . Glace ,

helle und dunkle Schattierungen

...... Mtr . 4 .25 , 3 .90 . 2 .50 ,
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Mehr wie je finden kunstseidene Gewebe stärkste Verwendung in modischer Bekleidung

Größte Auswahl - Vorteilhafte Preise : ein Begriff unsrem £ 2

Merlans 35 ^ Seeforellen 50 A

Loföte
®

- Angelschellfische Pfund 60a
Fischfilet reines Fleisch p a Ctfl
bratfertig ....... Pfd . OV "" OUA

Filet vonThunf ischpfd . 80 a

Feinster Uai | | | | | ff im Ausschnitt 4 fjA
großer IIUllUUllohne Abfan Pfd . ■ inV

Für die innige Anteilnabme bei dem Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen herzlichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Fries für seine trostreichen
Worte , den lieben Sängern für den er¬
hebenden Gesang und der DAF . für den
ehrenvollen Nachruf .

Frau Elise Sckick . geb . Frick .

Wiesbaden den 17 . Oktober 1935 .
Platter Strane 52 .

Wir fertigen in kürzester Feit
in jeder gewünschten Ausstattung alle D

Am 14 . Oktober ist unser lieber Vater , Onkel ,
Großvater und Urgroßvater

Philipp V eite

Seehecht u . Seelachs | küchenf . geputzt

Alle anderen Seefische
in bester Qualität billigst .

Frische Seemuschel » Pfund . 40a
Lebende Karpfen , Schleie , Aale , Forellen ,

Hechte,Zander,Blaufelchen,Lachsforellen

t In unseren Bratereien täglich
♦ ■■— ■■■■ von 9 Uhr ab :

♦ Alle Sort . Fische gebraten heiß aus
▼ ......... । der Pfanne

la Kabeljau iZ1 Fisch

ff Seelachsohne Kopf

ff Goldbarsch „

Gr . Schellfisch „

Frau Marie Theiß
verwitwete Herber , geb . Molly

■ Ndgc

W . Sauerland EfiKÄ

Adolf Friedrich Bossart

Rechtsanwalt Heinz Bossart

Amelie Roder , geb . Bossart

Frau Staatsminister Bossart , geb . Seip

Grete Jacob .

Wiesbaden , Aumühle b . Hamburg , Neustrelitz , den 16 . Oktober 1935 .
Kaiser -Friedr . -Ring 39 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 19 . Oktober , vormittags 10 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .
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Für die uns anläßlich unserer goldenen

Hochzeit in so reichem Maße erwiesenen lues

1 Pfund 27 a

3 Pfund 80 a

| i pfd . 35 a

| 3 Pfd . 1 . 00

Taffet - Karos f - die neu
|

Bluse -
L — ■ — ■ Z zum modernen

Complet , feine Stellungen

........ Mtr . 3 .90 , 2 .90 , 2 . 45 ,

Werb
Wld i
Wlbsti
Weibei
Gerade
Wlos;
Muses
g 3t
Md ai
Peru :

n

Neue Salzheringe sZ 38 )

ausgesuchte Großen 7 — 10A

pur Milchner 12 u . 15 das Stück

Beste Fettbückinge • . . Pfund 36 a

Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten u . marinierten Fischen
= Fischkonserven =

Aufträge für Freitag erbitten frühzeitig !

Sie werden gut und billig bedient in :

Marktstr . 25 Cat6 Maldandaticf )

JacquarduReliefgewebe
»»»» MWWWWSMWWWMMWWWWWWWWWWWWWWWW^ WIWWMWMWMMWWWW^ SU
die aparten Neuheiten mit Effektmuster ,
schwz . .marine,braun,grün Mtr . 5 . 50,4 . 90

CloAUB auchi . Taffetbindung,zarte
Pastellfarben für Abend¬

kleider , feine gesättigteFarbtöne , f . d .eleg .

Nachmittagskleid . . Mtr . 6 .75 . 5 .90 ,

Borken - u .Weilengewebe
für das moderne Damenkleid , marine ,

weinrot , grün , buche . Mtr . 5 .75 , 4 .90 ,

Trauermeldungen in Brief - u . Karten »
form . Besuchs » u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und Grab »
reden . GedenkvlLtter . Kranzschleifen »

Drucke

f lnmi £ der neue Modestoff , in den «MM
2223 - 1— bevorzugten Farben . f 3
schwarz , marine , grün , braun , rost

...... Mtr . 6 .75 . 5 .90 , 5 . 25 ,

Todesfälle in Wiesbaden

Sans Scklamv . Kaufmann . 39 3 ..
Rauenthaler Str . 8 . t 15 . 10 .

Sans Schalk . Schlosser . 32 3abre ,
Friedenstratze 1/7 . t 15 . 10 .

Emma Wem . ohne Berus . 46 3 ..
Herbert - Norkus - Str . 7 . t 16 . 10 .

Rudolf Bossart . vrakt . Arzt .
Sanitätsrat . 74 Jahre . Karser -
Friedrick - Ring 39 . + 16 . 10 .

Marie Tbeiii . geb . Molly . Ehe¬
frau . 47 3ahre . Lahnstrake 18 .
t 16 . 10 . . m

Johanna Kräh . Lehrerin l . R ..
78 Jahre . Hindenburgallee 41 .
t 16 . 10 .
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Gestern verschied nach langem schwerem Leiden

meine liebe Frau , Mutter , Großmutter , Schwieger¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst .

Heinrich Müller u . Frau
Blücherstraße 12

590
Mattkreppe
m . modischen Druckmustern f . Kleider

und Blusen , Schals Mtr . 4 -50 . 3,90 , 3 . 50

m Reversible t!
“

gewebe , mit pers .
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Unterlaß es , im Walde zu rauchen und Feuer
anzumachen !

§
-n

?e

16

■ II

- Die Berliner Innenstadt ist um ein neues öffentliches
Gebäude reicher geworden , nämlich um das Haus des
rutschen Handwerks . Genau genommen handelt es
h hier allerdings nicht um einen Neubau , sondern um die
chgestaltung eines schon längere Zeit stehenden Gebäudes ,
imlich des ehemaligen Armee - und Marinegebäu -
es in der Neustädtischen Kirchstraße 4/5 zwischen dem
chnhos Friedrichstraße und der Straße Unter den Linden .
।war klar , daß sehr bald nach der Verlegung des deut¬
en Handwerks - und Gewerbekammertages von Hannover
ch Berlin im Herbst 1933 der Wunsch laut wurde , ein
>enes Heim zu besitzen , in dem man alle Geschäftsstellen

Zuwandeln .
[ So ist nun der Umbau des alten Armee - und Marine -
lses fertiggestellt , das deutsche Handwerk besitzt ein Dienst -
kude , das sich , wie man zu sagen pflegt , sehen lasten kann ,
I für die Berliner Innenstadt ist ein neuer Anziehungs -
ßkt geschaffen . Wenn bei dem Richtfest im April dieses
hres Reichshandwerksmeister Schmidt ausführte , daß

Betriebsappell
im Haus des deutschen Handwerks .

Eine grundsätzliche Rede des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley .

Mit der Doppelspirale in den neuen Tungsram - (§ ) - lampen wird — je nach Größe der lampet * —
bis zu 20 °

jy mehr Licht ber gleichem Stromverbrauch erziehlt . Gutes Licht schont die Augen I Ersetzen Sie
deshalb ihre alten Lampen durch Tungsram - Lampen . Sie sind in allen Elektro -Fachgeschäften zu haben .

Das Haus des deutschen Handwerks
Zur Einweihung am 17 . Oktober . — Ein neues Dienstgebäude .

iges und auch der Eeneralfeldmarschall und Reichspräsi -
lt von Hindenburg selbst haben sich hier mehrfach aufge -
ten . Es schien zweckmäßig , diese Tradition aufrecht zu
alten und dieses historische Zimmer in einen Gastraum

Gesellschaft verband seinerseits mit einem Dank an die Mit¬
fahrenden den Wunsch , daß die Fahrten der Gesellschaft auch
Weiterhin von Kurfremden und Einheimischen recht rege be¬
nutzt Werden und entwickelte das Programm der nächsten
Wochen und Monate , das wieder manche Überraschung
bringen Wird . Die Nachmittagsfahrt und der Rheinische
Abend boten den Teilnehmern willkommene Gelegenheit , in
fröhlichem Kreise Erinnerungen an die Gesellschastsfahrten
des vergangenen Jahres auszutauschen und neue Pläne zu
schmieden für 1936 .

deutschen Handwerkskammern gestiftet , jede Kammer hat
: Tür selbst schnitzen lasten . Andere kunsthandwerkliche
irichtungen des Hauses und ganze Zimmerausstattungen
i von den Reichsinnungsverbänden der einzelnen Hand¬
le gestiftet worden .

So ist das Haus des deutschen Handwerks nicht nur ein
eckgebäude wie andere Büro - und Verwaltungsgebäude ,
dein es ist darüber hinaus ein Beweis der Schaffens -
l f t und des h o h e n K ö n n e n s des heutigen Hand -
cks. Nicht unerwähnt mag bleiben , daß im Keller des
lfes das „ Hindenburg - Zimmer

" als E a ft r a u m
alten blieb . In diesem Keller lagerte nämlich der Armee -

den Mondaufgang ein herrliches Bild . Schnell sank die Nacht
herab und über Eppstein , Fischbach , Naurod , Rambach und
Sonnenberg wurde die Heimat wieder erreicht .

Damit war die Veranstaltung jedoch noch keineswegs ab -
geschlosten . Die Omnibusse fuhren Sie Teilnehmer hinauf auf
die Höhe des Paulinenschlößchens und hier wartete
in der Wandelhalle die Gesellschaft mit einem kleinen Imbiß

» erbringen kann und das gleichzeitig auch ein würdiges
llb der Leistungsfähigkeit des deutschen Handwerks gibt ,
tlbstverständlich wollte man in der Berliner Innenstadt
eiben und möglichst in der Nähe des Regierungsviertels ,
made hier sind aber Baustellen nicht vorhanden und so ent -
lloß man sich denn zum Ankauf des Armee - und Marine -
mses , das im Jahre 1888 erbaut wurde .

Am Vortage der feierlichen Einweihung des Hanfes des
deutschen Handwerks in Berlin hielt Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley in der Ehrenhalle des neuen Hanfes einen
Betriebsappell ab , zn dem die Gefolgschaften des
Reichsstandes des deutschen Handwerks und der Reichsbe¬
triebsgemeinschaft Handwerk angetreten waren .

In einer großen grundsätzlichen Rede über Sinn und
Bedeutung des Handwerks in der neuen Zeit betonte Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley , daß für uns Deutsche das Wort
Handwerk ein jahrhundertealter Begriff ge¬
worden fei , ja , daß es kaum ein anderes Volk gebe , das ein
Handwerk in unserem Sinne habe . Der deutsche Mensch
trage den schöpferischen Gedanken , das faustische Wesen , das
ewig Suchende und Grübelnde in sich und von hier sei der
Begriff Handwerk auch gekommen . Würden wir den Be¬
griff des Handwerks aufgeben , dann würden wir uns selbst
aufgeben . Denn stets und immer find noch die Erfindungen
aus dem Handwerk gekommen , hat die schöpferische Tätigkeit
des Handwerks das deutsche Volk vor anderen hinausge¬
hoben . Wir werden , so sagte Dr . Ley weiter , die beiden

Marineverein seine ausgedehnten Weinbestände und hier
md sich eine besondere Probierstube , die als Hindenburg -
imei bezeichnet wurde . Zahlreiche Heerführer des Welt -

Hauptzimmers , da es das Zimmer des Reichshandwerks¬
meisters . S ch rn i d t ist , der mit der Wahl dieses Wappens
seine Verbundenheit mit seiner Heimatstadt Wiesbaden be -

ERMÄSSIGTE PREISE :

Wan . 40 60 75 100
Preis : RM 0.97 1. 28 1,47 1,86

Kunsthandwerk am Haus des deutschen Handwerks .

Am Haus des deutschen Handwerks in Berlin befindet -

sich auch dieses kunstvolle Eingangsgitter , das Dar¬

stellungen aus alten deutschen Handwerkersagen wieder -

gibt . ( Atlantic — M .)

heute bestehenden Formen der Vetriebsgemeinschaft und der

Innungen so verbinden , daß ein Höch stmaß von

Leistung herauskommt . Daß dies geschehen wird , dafür

ist mir der Reichshandwerksmeister ein Garant . Wir sind

hier schon einen großen Schritt weitergekommen , und ich habe
die Hoffnung , daß wir das große Ziel gemeinsam erreichen
werden . „ ,

Der Reichsorganisationsleiter gab dann seiner Freude
über den schönen und zweckmäßigen Bau Ausdruck , den das

Handwerk errichtet habe , und der Hoffnung , daß unter der

Führung des Reichshandwerksmeisters die Mitarbeiter in

diesem Haus mit Freude ihre Aufgaben erfüllen werden .

Daß das Handwerk heute ober eine so geachtete Stellung
einnimmt , sei einem Manne zu verdanken , der mit ungebeug¬
tem Mut und größter Zähigkeit viele Jahre hindurch das

große Ausbauwerk vorbereitet habe . Adolf Hitler habe
das Volk aussen Weg der Vernunft geführt und ihm die

Kraft gegeben , sich aus unlösbar scheinenden Ketten zu
reißen . Es gab nichts , was er nicht gemeistert habe , und

so hoffe er , daß auch in diesem Hause die Vernunft eine

Stätte finde , und daß hier alles Denken und Handeln den

Geist des Führers atme .
Reichshandwerksmeister Schmidt dankte dem Rerchs -

organisationsleiter für seine Worte und gab der Überzeu¬

gung Ausdruck , daß sie in den Herzen der Gefolgschaftsmit¬
glieder Freude und Begeisterung ausgelöst hätten . Als

äußeres Zeichen des Dankes überreichte er Dr . Ley ein wert¬

volles Album mit Bildern vom Reichshandwerkertag 1935

und schloß mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue zum
Führer Adolf Hitler , desien Fürsorge nur durch rastlose
Arbeit jedes einzelnen gelohnt werden könne .

An den Betriebsappell schloß sich eine Besichtigung des

neuen Hauses an .

und einem guten Glas Neroberger auf . Die Kapelle L ang
spielte zum Tarife auf , der rheinische Sänger Georg Veit
sorgte für die nötige Stimmung , es wurde geschunkelt , ge¬
tanzt und gesungen , wobei sich auch einige Fahrtteilnehmer
beteiligten . Frau Geisler und Herr Borschart mach¬
ten sich zum Sprachrohr der Gefühle ber Fahrtteilnehmer , in

benj sie der Gesellschaft für die treffliche Zusammenstellung
der Fahrten Anerkennung zollten und auch nicht vergaßen ,
dem Fahrpevsonal , bas unter Leitung von

'

Künzle sich restlos einsetzt für ein gutes Gelingen der
Fahrten , zu banken . Herr von Oelhafen , der Leiter der

dieses Haus eine Verkörperung aller handwerklichen Tugen¬
den und Eigenschaften sein solle , so ist dieses Versprechen
eingelöst worden . Nach außen dokumentiert das Haus zu¬
gleich , welche Stellung das Handwerk im heutigen natio¬
nalsozialistischen Staate wieder einnimmt

Das neue Haus kündet , was nicht unerwähnt bleiben
soll , auch den Ruhm des Wiesbadener Handwerks .
Die Handwerkskammer Wiesbaden hat die sehr
geschmackvollen und gediegenen Einrichtungen eines großen
Eckzimmers gestiftet , das den Organisationsleiter Dr . Spitz
beherbergt . Das Wappen Wiesbadens finden mit
an der Tür des Zimmers 106 , des , wenn man so sagen darf .

I Im August 1934 wurde der Kaufvertrag abgeschlossen
Md am 1 . Oktober des gleichen Jahres wurde das Gebäude

lernommen , das im Innern grundlegend umgestaltet und
n Bedürfnissen des Reichsstandes des deutschen Handwerks
igepaßt wurde . Die Fassade ist im wesentlichen in dem
enaissancestil des vom Deutschen Offiziersverein errichteten
«ues erhalten geblieben , llmgestaltet wurde allerdings
s Portal , über dem sich jetzt vier überlebensgroße Sand -
infiguren erheben : ein Zimmermann , ein Schmied ,
n Schuhmacher und ein Fleischer . Darunter ver -
mbildlichen drei Reliefs den Dreiklang des Handwerks :
leister , Geselle und Lehrling . Abgeschlossen
» den die drei Portalöffnungen des Haupteinganges durch

— — 1 « dgefchmiedete Gitter nach den Entwürfen von Professor
icner chmidt .
■wehe Nach dem Durchschreiten des Portals befindet man sich

feiner Ehrenhalle , in der die Büsten des Generalfeld -
MaldaiH rrschalls von Hindenburg und des Führers und

- ßiichskanzlers Adolf -Hitler äufgestellt sind . Eine große
»srückwand mit symbolischen Glasmalereien zum Eedächi -
> an die gefallenen Handwerker des Weltkrieges
d der nationalsozialistischen Bewegung schließt diese Ehren -
Ile nach dem Portal zu ab . Es ist selbstverständlich , daß
s Haus , das um einen fünften Stock vergrößert wurde ,
Signete Sitzungssäle , u . a . auch für den Ehrenge -
chtshof , erhalten hat , sowie auch Ausstellungs -
u m e , in denen das deutsche Handwerk Gelegenheit hat ,

le Leistungen und Erzeugnisse den Besuchern dieses Kaufes
t Augen zu führen . Auch insofern wirbt dieses Haus an
r schon für das Handwerk , als Einrichtung und Aus -
itung vom Handwerk übernommen und ausgeführt wurde .
t 80 Türen aller wichtigeren Säle und Zimmer sind von

Herbstliche Fahrt in den Hochtaunus .

Der biesjährige Herbst schenkt uns wieder herrliche Xage .
In bunter Farbenpracht leuchtet es uns aus Gärten und An¬
lagen und von den Höhen des Taunus . Die Zeit des Über¬
ganges vom Sommer zum Winter bietet eine Fülle von reiz¬
vollen Besonderheiten . Die Schönheiten unseres herrlichen
Hochtaunus kennen zu lernen , hatten sich am vergangenen
Sonntag rund 340 Personen am Verkehrsbüro eingefunben ,
um die Saisonabschlußfahrt der Wiesbadener
Autoverkehrs - Gesellschaft m . b . H . mitzmnachen ,
die diese eingelegt hatte , um allen denen , die im Laufe des
vergangenen Sommers eine der beliebten Fahrten der Gesell¬
schaft nach Oberbayern und anderen Reisezielen mitgemacht
hatten , Gelegenheit zu geben , auch unsere schöne Umgebung
im Herbst kennen zu lernen . 10 große Omnibuste führten die
Teilnehmer zuerst hinauf auf die Platte . In flotter
Fahrt ging es weiter über Neuhof , Eschenhahn nach
dem „ Rothenburg des Nassauer Landes "

, dem Städtchen
Idstein mit seinem Wahrzeichen , dem alten Hexenturm und
den vielen gut erhaltenen Fachwerkhäusern , bann weiter über
E s ch, Riede r - Ems durch das W e i l t a l an A l t - unb
Neuweilnau vorbei zu bem landschaftlich so herrlich ge¬
legenen Luftkurort Schmitten . Nach ber gemeinsamen
Einnahme des Nachmittagskaffees wurden wieder die Omni -
büste bestiegen und hinein ging es in den herbstlichen Abend .
Immer neue Bilder tauchten auf . Da ging es durch Wiesen -
täler , in denen bereits die Abendnebel wogen , bann hinauf
am Fuße des großen Feldberges vorbei mit einem über¬
wältigenden Ausblick auf die Kette des Gebirges im Scheine
ber blutigrot untergehenden Sonne . Ein Blick zurück auf die
Ruine von Königstein und in die Mainebene hinein bot durch

Vor der Einweihung des Hauses des Handwerks .

Unser Bild zeigt den künstlerisch - symbolisierten Aufbau über dem Haupteingang des Hauses : vier Handwerker¬
figuren : einen Zimmermann , einen Schmied , einen Schuhmacher und einen Fleischer . Sandsteinreliefs
darunter stellen den Dreiklang : Meister , Geselle , Lehrling dar . ( Deutsche Preste - Photo -Zentrale — M .)

..... / <
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( Kochbrunnen - Konzerte

Oer Mann mit der Pranke Echt !
Kam

Afrika spricht aus diesem Film zu uns !
1

f. o

Eggeith — 1. Schoenhals

m.

Will OstermannGutes Beiprogramm .

Das Ensemöie des Städtischen Kurorchesters

KURHAUS Samstag,20 Uhr,großerSaal
kr

Reg .-Baumeister Zickner .

Klotter Eberbach , keine Bauaeschichte und Seine |
und kulturgeschichtliche Stellung unter den Kl «

im Mittelalter und ttt der Seit des Barock .

Hansi Knoteck tu

3

Beet

Seelchen 3

Engelmann

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

Paul Wegener

wie sie den Millionen Lesern

des Romans vorschwebt

Ab heute der große

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handelsm .
Michelsbergl3

1 . Etage
Kein Laden
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Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5
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21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und Unterbaltunasmuttk .
Kavelle Otto Schillinge ! .

Glüh¬

birnen

kiebl
für
Mit

Marika
Rökk

Spannend !

Luna - Ton-Tlieater
Schwalbacher Str . 57

( St .
Rau

Freitag , den 18 . Oktober 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen . ^ ausgesübrt von der

Karl Bastian .

Bei
Fr «

u
G
E

F
, ül

!c
An
an

L

Patund

Patachon
in ihrem neuen Film

Mit Pauken

und Trompeten .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .

.. . . 20 Ubr :

Konzert .

Leitung : Ernst Sckalck .

L Ungarischer Marsch von S . Berlioz . ,
2 . Zwei Motive aus . .Benvenuto Cellini ।

3 =

Etrc
Bit
War
11 (1
Sah
LLL

Sachsen5 « . Thüringer *

herein Wiesbaden .
Samstag , den 19 . Oktober , abends
8 Uhr im „ Einhorn “ : Vor trag
von Landsmann GUSTAV WEBER
über die „ Fremdenlegion “ .
Gäste willkommen . Eintritt frei .

Der Vereinsführer : E . Ostertag

WALHALLA
THEATER

Edgar Wallaces
weltberühmter Afrika - Roman

-s

„ Nonü ?was ist da obenl - c « ,
Ich glaube gar , mir , dem r - . Ecke
scher über die Meereswe :; | 3-(
will ein Konkurrent in dsN < Bii

Film - Palast
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 So . 3 , 5,7,9 Uhr

Eintrittspreise :

50 ° . 70 ° . 90 ° . 1 . 10 *

— ein Name , der bald

in aller Munde sein wirdl

und ihr Narr
nach dem Roman von Agnes Günthner

In den Hauptrollen :

Hansi Knoteck , Hans Stüwe

Lola Chlud , Friedrich Ulmer ten erwachsen 1" a
Keine Aufregung , alter N

tunl Die Weilen , in denen ■

Obere herrscht , gehen Did ’j
nichts an : Dassind Radio -W
ienl — Du willst wissen, *

mein Erscheinen bedeutet ’

Freude für unsere Rungp
hörer , und doppelte
die , welche es werden "

Dieser neue Film der Ufa ist nicht zu ver -

uuaHiseln mit dem früheren stummen Film

Auf der Bühne :

HENRIETTA
Das akrobatische Schönheits - Wunder !

Heute 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

iE
® Ui

- d
3 S
Dor
und

Sc
Si

Eär
San

Ein Film mit kriminalistischem Einschlag

Beachten Sie

das morgige Inserat !

Ruhiger Schlaf

Meine Wecker
wecken Sie pünkti .
Uhrmachermeister

Eintrittspreise : Numerierter Platz RM 1. 50 , n '^ tnumenerter

Platz RM . 1.00 , Vorzugskarte für Kur - und Dauerkarteninhaber KM .

BOSAHBO
von Monro via

Ein abenteuerlicher Film aus der Anfangszeit

des englischen afrikanischen Kolonial - Reiches

Ein Film wie Begali !

Eine Lawrence - Parallele !

5 Monate Außenaufnahmen am großen Strom

in Afrika I

Beite 18 . Nr . 284 .

3 . Aus Solbergs Zert . Suite im alten Stile

Streichorchester von E . Erreg . , , vluu
Präludium — Sarabande — Gavotte — RrgaÄ Cch ,

4 . Dorikinder -Walzer von E Kalman . . | raj
5 . Ouvertüre zur Over „ Martha von K .
6 . Sochzeitszus aus „ Medea von L . Cberubmt .,
7 Fantasie aus der Over „ Hansel und Gretel

E . Sumoerdinck .
8 . Viktoria -Marsch von sfrz . v . Blon .

Weinkraut
-kbncidet

Christ ,
Roonttrahe 12 .

Ztr . 4 .50 RM ..
frei Saus .

Freitag . den 18 . Oktober 1935 .
Stammreibe E . 7 . Vorstellung .

( Ring NSKG .)

Tie sizilianische Vesper
Over in 5 Akten von E . Verdi .

Kriederici . Elmendorfs . Schenck -
von Travv .

Singenstreu . Stein . Allen .
Buttlar . Demvewols . Ereverus .

Sarbich . Soivach . Mechler .
Onwald . Winkler .
Anfang 1914 Ubr .

Ende nach 22 % Ubr .
Preise B von 1 .25 RM , an .

Residenz - Theater
Dir . M . Müller . — Fernr . 27506 .
Samstag , den 19 . Okt „ 20 Ubr .

Zum ersten Male :

Towarisch
Komödie in 4 Akten

von Deval - Eoetz .
Sonntag , den 20 CIL . 15 .30 Ubr .
Vorstellung zu Volksvreisen von

0 .50 RM . bis 2 RM .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr kleiner Saal :

Lichtbilder - Vortrag

4 . fmntaifenaÜ5 der Over „ Jobann von Lothrin «

5 . Drei
'

StLcke aas der Musik zu Biörnsens „ Sm

a ^ Jn
' ^

der
^

KöiUgshalle . b ) Borgbilds Tra «

6 ^ rmlenliebe ^
"

-Iebem Walzer von Shm .

7 Im Reiche der Elfen . Intermezzo von Soser .

8 Mrs Vaterland , Marsch von Millöcker .

Dauer - und Kurkarten gültig .

grumte —
Uniarbeiteie | * Z

2

Id
I

Zum lebten Male :
Irischer Wind aus Kanada .

» Muttkal . Schwank von S . Müller .
20 Ubr : K96

Towarisch
Benutzen Sie unsere bedeutend er -
mäbigten 12er und « er Karten .
Die Theaterkasse ist tagl . geöffnet
von 11 - 1 Ubr und ab 5 Ubr
Sonntags von 11 — 12J4 UBr ab
14 % Ubr durchgehend . Teleobon .
Bettellungen während der Kasfen -

ttunden unter 27506 . . —

15U . 25W . - . 77
40 W . - . 92
60 W . 1. 23

Osram 0 - lampen
zu den neuen
herabgesetzten

Preisen .

R. Zimmermann l Ci

Mauritiusstr . 1

1 . Savvbo -Ouvertüre von Aletter ,
2 . Russische Romanze von Dargonrvsky .
3 . Was sich ein Mädchen erträumt Walzer v . Leb
4 . Fantasie aus der Over „ Das schone Mädchen «

Perth
" von Bizet .

5 . So -Ang -So . Intermezzo von Siede
6 . Unterm Freibeitsttern . Marsch von Blankenb «

[ Kurhaus - Konzerte , j
Freitag . den 18 Oktober 1935 .

14 .30 Ubr :

Eesellschastssvariergang nach dem Weilburger T
Rbernblrck .

16 .15 Ubr :

Konzert .

Leitung : Albert Nocke .

1 Ouvertüre zu dem Singsviel „ Der Schaume
'

direktor
" von Mozart . .

i : M35Ä ” WW - i - m - d - . - 1

3 Stunden am Rhein !

FROHSINN UND HUMOR ! "

Willi Hemzen
der komische rheinische Minnesänger ;

Reinhold Reinold
der lachende Rheinländer ;

Dotz und Dotzchen
die Pat - u . Pataschon - Figuren , u . a . das

aktuelle Potpourri „ Von der Musterung
"

;

Karl Hage , der Urkomische ;

Die Rheinlandmädels .

als

877

(
3
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Luifenstr . 25
2 Läden , auch für Büros
geeignet , sofort zu vermieten .
Wagemann . T . 27069 u . 26025 .

Klein- Wagen
steuerfrei .

4 - Sitz . . Lim .,
evtl . DKW .,
nur in best .
Zustand , zu
kauf , gesucht .
Angeb . unter
F . 177 T .- B .

Tomatenmark

1/5 Dose 25 1/10 Dose 15

Geldserkehr^ ^ Kausgeslllhe

Jnunoöilien

. . Pfd . 44Eierspätzle

eeeeeeeeee

Kam

kenb «

»er D
Ein junges

Verköilse

| Pmat - IerkMse |
iausv «

Bohnerwachs

Wir empfehlen :

u .
r- Tee . JerpMangen

ni
*

Stile

etel
'

der

billü
Semrietungen

_ _ 2 Zimmer

4 Zimmer

Lestchiedeaes

Mietgesutze

2 Zimmer

, den

LJ . St . lks .

Unterschrift:F451

i. Lebt
fen b

Deutscher
Unterricht

Pfd . 16

Pfd . 20

Pfd . 26

Pfd . 32

Pfd . 38

Stellen -

Angebote

Suppenreis . .

Reis I .....

Milchreis . . .

Siam - Patna - Reis

Karolina - Reis .

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ! " =

Bechstein -

Klavier o . äbnl .
zu kauf gesucht .
Preisang . unter
3 . 171 T .- Verl .

Sin Erlebnis

beim WSscheaufhiktgen

^ Lapitaiien -Sesuche |
2 -3 zuteil . - reife

Beuivarkonten
1 . Kasse . 10 - bis
22 000 .— . abzu¬
geben . Angebote
Eold . Brunneti ,

Zimmer 1 .

von Mlttelschullehrer Karl Düringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . KchellenbrrgHe SofbnWerti
Wiesdlldemr Tagblatt •

3 - W . - MHN .
m . kl . Mansarde

Frau Hofmann hängt mit ihrem Mädchen Wäsche
auf . Plötzlich zeigt das Mädchen auf die Wäsche
im Nachbargarten : Komisch , wie diese Wäsche grau
aussieht gegen unsere Wäsche . Dabei haben sich
di - Leute so abgeplagt ! - Ja , sagt Frau Hofmann ,
cs kommt bei der Wäsche nicht bloß auf die Arbeit ,
auf das Rubbeln und Reiben an . Hauptsache ist ,
daß auch alles Fett und Eiweiß herauskonnnt .
Denn gerade die Hautausscheidungen , z. B . dec
Lchweiß , hallen den Schmutz fest . Unsere Wäsche
ist deshalb so rein und klar , weil Burnus schon
beim Einweichen das alles herauszog . Darum
waren wir drei Stunden eher fertig , sparten Seife ,
Waschmittel und Feuerung . - Möchten Sie nicht
auch Waschmittel und Seife sparen ? Große Dose
Burnus 49 Pfg ., überall zu haben .

Schneider -
meiiterin

emvs . sich f . erst -
klass . Matzansert .
in od . außer d .

Garten
oberb . Langen -
beckvlatz . gegen
Abstand abzug .
Näh , i . Tagbl .-
Berlag . Ca

Jabllstr . 34 , 2 .
neu berget , sch.

4 -Zim . -Wokm .
sofort od . später
zu oerm . Näh .

geschlossen ,
lig zu Derk .

W . Seitz ,

Gratis b 41160
Än August Jacobi A .-G. Darmstadt
Senben Sie mit kostenlos intet -
efsante Aufklärung über neue und
sparsamere T inweich - und Wasch »
Methoden .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

eeeeeeeeee
Herrschaftliche

4 - Z . - MW .
m . Heizung zum
1 . 1 . 36 zu venn .
Kleiststr . 19 . 2 r .
10 — 12 und 3— 5

« tt Zubehör
MLvermieten .

mietweise
abzug . Mtl . 5 . - .
B . Kauf Anrech .
Ang . O . 177 T .- V .

Altangesehenes Saus
wem . Branche vergibt

General -

Vertretung

Lehrer
zur Nachhilfe .
l .Volksschuliahr ,

gesucht
Adolfstr . 10 . 3 .

Euterhalt . kl .
Zimmerofen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 301
an TaM .- Verl .
Eebr . Heizkessel

u . Heizkörper
f . Warmwasser¬
heizung gesucht .
Ang . u . T . 177
an Tagbl . -Verl .

gesucht d . Aus¬
länderin . Volks -
schullehrerin mit
Erfahrung im

Unterrichten .
Angeb . m . Ang .
d . Praxis . Alter
u . Ansprüchen u .
W . 175 an T .- V .

la Vervielfältigungen
rasch und preiswert empfiehlt

Schreibbüro Lang , Karlstr . 5 ,

Telephon 23061 .

SeMato
mieten Autos

Moritzttratze 50 ,
Tel . 25584 .

ine k>
KlS >

aroa .

Wohnung
zu vermieten , 6 Zimmer od . 2x3
Zimmer mit Bad , od . Praxisräume
mit Anschlüssen für Gas , Wasser ,
Strom mit zugehöriger 3 - Zimmer -
Wohnung . Heizung vorhanden .
Anfr . bei Herrmann , 6r . Burgstraße 15 .

Sep - MM - M .
neu herger . , frei

Serrngarten, -
. strafte 8 , 2 .

Behagl . möbl .
sonn . Zimmer

z. 1 . 11 . a . Dame
( 20 RM .) wöch .
5 RM . zu nerm .
Graff , Nieder -
waldstr 7 . Hpt . ,
a . K .- Fr .- Ring ,
Gut möbl . sonn .

Zimmer
bill . zu oermiet .
Kavellenftr . 9 ,

2 . St . links .
Möbl . Mans . fr .
m . Licht u . Ofen
Kapellenstr .12 .21 .
Sch . saub . möbl .
Zim . m . Mass . b .
zu nm . Rauen -
thaler Str , 8 , 2 r

Sutemvi . Frau
od . Mädchen

3 Stb . tägl . ges .
Vorstellen 10 - 12
und 3 — 5 Uhr

Sonnenberger
Straße 25 , 1 .

Taub . Putzfrau
Samst . n , 2 -3S1 .

Sehr wachsamer
echter

6djnaujer
5 Jahre , in gute
Hände bill . Derk .

Tel . 2636 « .
Büchsslinte

( Teschner 16 ) .
H .-Winterm .

braun , mittl . F ..
hölz . Waschbütte
zu of . Kavellen -
tratze 26 . 1 .

Enterb . Klavier
an Privat zu vk .
Näh . T . -Vl . An

Radio
4 - R .- Avp . . mit
Lautspr . . bill . zu
pk . Neröstr . 30 , P

L !ch. ar . Z . m .
?a >* . Küche u .

M .. Teilw .. zu
Rsmiet . Kaiser -
tWLdr .- Rg .,3 .,2 .

Zimmermann

Heizbare möbl .
Mansarde

m . Kochgelegen¬
heit sof . gesucht ,
wöch . 4 M . Ang .
u . 3 . 176 T .-V .
• MMHWt

'Mllere Frau
( Rentnerin )

sucht 1 gr . leer .
Zim . o . Zim . u .
Küche . Schacht -
Kratze26 , Dach .

Für Büro .
Klein , bill . mbl .

ken . Zimmer
Nähe Kirch - ,

Langgasse , sofort
ges . Preisangeb .
u . T . 175 T .- V . I

m . Frühstück 6 .- .
oolle Pension

15 RM . d . W .
H . Halter .

Rheinstr . 88 .
Gartenhaus .

Mbl . 3 - 3 RM .
ZchaMttr ._ ir ._ l .
Möbl . sonn . Z .
an Berufst , z . d .
Schulberg 8 , 1 r .

Doppelschlasz .
m . fl . Wall . , mtl .
30 M . . z . d . See¬
robenstr . 18 . 1 .

tagsüber sofort
ges . Gottfried -
Kinkel - Str . 24 ,
Laden .__________

3g . Mädchen
sofort in Ee -

schäftshaushalt
tagsüber ges .

W . Ketzler ,
Serdersir . 12 ,
Mädchen oder

Frau .
w . Haush . ver -
steht , 3mal wöch .
für Norm , über
Mittag gesucht
Eoebenstr .12 . 3 l .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . aut bez . Ang .
u . F . 155 T .- V .

Hartgrießmakkaroni . . Pfd . 40

Eierbruchmakkaroni . . Pfd . 40

Eierbandnudeln . . . . Pfd . 40

Eierbandnudeln . Pfd .- Pak . 46

Frischeibandnudeln Vz - Pfd.- Pak. 35

Eierwellen in Ceii . - Bti . * /2 pfd . 30

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin,
dast es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen aus
Lhisfre -Änzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Übschriften,
Lichtbilderusw .müffen
aufder RückseiteName
und ünschrist der Be¬
werbers tragen .

Der verkLg .

Sedanplatz
! *1 Etage , schöne neu hergericht .

4 * 3immei ° itiobnung
i ® it Zubehör und Balkon ,
i ~ zu vermieten durch

Eruudttücks - u . Wobn « ngsmarkt .
lWühelmstratze 34 . Tel . 25884 .

rum Besuche Privater nur
an solvente Persönlichkeit .
Angebote unter K . N . 4618
an Ata . Köln . Zevvelinstr . 4 .

Hause , Tag 4 .50 .
Gef . Angeb .
D . 177 an T .- V .

sSriblich« P-lMM |

|Jtonfmän . WonäT]

Fräulein
für Fachgesch . d .

Bürobedarsbr .
sofort gesucht

Ang . u . B !. 174

an Tagbl .-Verl .

Mssersonnl
~

|

2 Zimmer
5 ?iJung . zu um .
Atchgasse 44 . 1

FloM sSSmIichs Personen I
nni . W

«I fettretungen

Betitelet ges .
~ . Theis ,
orredrichstr . 39 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 22 . 1
in gepfl . Hause ,
mbl . Z . m . 1 u . 2
Betten , m . u . oh .
Pens . , Etagenh -
Lehrstr . 25 . 1 , g .
mbl . Zim . zu v .
Niederwaldstr . 1
Part , links , sch.
mbl . Zim . zu d .
Möbl . Mans . m .
Kochosen Dotzh .
Strafte 32 . 1 r .
E . heizb . mbl . 3 .
an her . S . o . D .
zu vm . Eoeben -
ftxsfeL .19 ._ l _ r .___
Ent mbl . son . Z .
frei . 1 -2 Betten ,
Serdersir . 13 . 2 r
Sch . möbl . Zim .
mit o . oh - Pens ,
zu oerm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .

» I . W .

mit Zentralheiz .
u . Metz . Wasser ,
an berufstätig .
Herrn zu oerm .
Lessingstratze 4 ,

Zentrum .
Sch . möbl . Zim .
m . Bad u . Heiz ,
frei ab 1 . Nov . ,
mit u . ohne Ver -
Dfleg . . Luisen -
strabe 49 . 2 lks .ges .

. „M Rauenih . Str . 19
siigaui Cchuhmacherlad .

SÄ Wbl . M .
mit Zentralheiz .
u . Warmwasser
sof . od . 1 . Nov .
zu miet , gesucht .
Zuschr . u . B . 176
an Tagbl .-Verl .

| ZmMbilM -Berläuse

Karten zu oerf .
Rheinstr . 107 . 1

| ZrnmodiI.-llnnsgesnlhe

Bauplatz
in Stadtnähe f .

Einfarn .- Haus
vreisw . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
G . 176 an T .-V .

Schweizerkäse Allgäuer oder Schweizer

vollfett 45 % Fett i . T . 1/4 Pfd . 32

K135

rth
3 -Ä . -MWS -

LaBaMMs
mit Führerhaus ,
fl. erh .. vreisw .
zu oerk . Fahr¬
schule Brezina .
Bertramstr . 15 .
Tel ._ 23016 ._____
eeeeeeeeee

12/55
Benz -Mercedes ,

Landaulett . zu
oerk . Weilstr . 18
eeeeeeeeee

Komb , mitteler .
Küchenherd .

fast neu . m . Auf¬
satz . vreisw . zu
verk . Wilhelm -
stratze 38 , 2 .

Gasherd
fast neu . 4flam ..
bitt , zu verkauf .

Fritz -Kalle .
Stratze 8 . Part .

Bügelofen m . 9t .
6 RM ..

Säulenofen
5 RM .

zu vk . Ofensetzer
Reichardt .

Michelsberg22,1

Weiner . Fässer
in all . Grützen .
Ferner e . Partie
Viertelstück . rund
u . oval , zu verk .

Erbes ,
Nerostr . 43 . P .

| Mdln - rerliiuse |
Küche 28 .

Metallb . 6 . Tr . -
Svieg . 15 , Of . 12
zu vk . Holland .
Sedanstratze 5 .

4 -P8 -Ove ^

5 Zimmer

Wallnf . Str . il . 2
sonnige

5 - 3im .- Wohn .
mit Zubehör

sofort zu oerm .
Tel . 23941 .

d . nähen u . aus -
besscrn kann , zu
ollst . Dame sof .
f . alle Hausarb .
gesucht , IS RM .
monatl . Frank ,
Kaiser - Frredr .-
Ring 67 , 1_._____

IIIeMMII
d . selbständ . gut
kocken kann und
alle Hausarbeit

verrichtet , in
Pulenhaushalt

( 3 tSiwi .) zum
, 1 . 11 . sei . Gute

Emvi . erforderl .
Wkwriastr , 1 .

Junges kräftig .

Rädchen
f . alle Hausarb .
z. 1. Nov . gesucht
Albrechtstr . 23 , 1

Mädchen in kl .
Eeschäftshaush .
sofort gesucht

Ring 39 , 3 . St ,
herrschrftl .

4 - Zim .-Wohn .
mit reicht . Zu¬
behör . Zentral¬
heiz ., Personen¬
aufzug . Mans . ,
Keller . 2 Balk ..
Erker , kpl . Bad ,
sofort zu ver¬
mieten . Näh . imf
Hause , Part , r . ,

bei Schwank .
Wallufer

Strafte 6. 3 lks .
schöne

4 - Zim .-Wohn .
vreisw . z. oerm

Näheres
Telephon 28374 .

Seerobenstr . 32 .
Ecke Zietenring .

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

zu vermieten .

6onn . 5-Z . -W .
Adelbeidstr . 101 .
1 . Stock , sofort
preiswert zu omr

6 Zimmer

Schöne
6 - Zim .- Wohn . ,

1 . Stock , sof . zu
oerm . Schenken -
dorfstratze . 4 .

— — — — —

MMH
für alle Neu -
onfert u . Revar .
O . Lehmann
Mauergasse 10 .

ZSiMn
kvl . . fabrikneu ,
umständet , bist ,

zu verkaufen .
Ang . u . S . 170
an Tagbl .-Verl .

2tiir . Schrank .
1 Kommode

billig abzugeben
Albrechtstr . 5 , 4

Enterhaltene

Küche
v. vk . Eemeinde -
»adgätzchen 2 . 3 .

Lehmacher ,
Divlom .-

Schreibtisch .
neu . zu verkauf .

Zimmermann .
Frankenstr . 18 .

MMauger
Elektro - Lur .
mit Koffer ,

einwandfrei , b .
zu verk . Kleine
Burgstr . 9 , 1 r .

Kabrio -
Limousine .

DKW .. 4 Zyl ..
1000 ccm . ein -
wandfr . Mosch .,
ist aus Privath .
bill . vk . Anzus .
Abegpftratze 10 .

Eebr .
Antoanbänger ,

gr . 2 m a . 1 m .
Preis 80 NM ..

zu verkaufen
Tel . 60594 .

Marke

„ Sonne "

% »Pfd .-Dose

0 . 25
Bodenbeize

0 . 25
Hausmarke

Dose

0 . 35
„ Sonnen¬

glanz "

1 Pfund

0 . 48
„ Mühelos "

1 Pfund

0 . 60

| 8flDHl)lii!lt5 $ eriäiiäi]

i . Bfflttur
nicht unter 25 I . .

1 . Friseuse
gesucht .

Ang . u . 3 . 177
an Tagbh - Verl ,

Mein -

llntertzM
Samstags und

Sonntags
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Cb

Theaterbühne
mit Kulissen

zu kaufen gesucht .

Angebote mit Größenangabe unter
0 . 175 an den Tagblatt - Verlag .

1— IsL - Zim . -
Wohnnng

von jg . Ehepaar
gesucht .

Ang . u . K . 176
an Tagbl . Verl .

2 - bis 2/2 .

Zim . - Wohn .
evtl . Teilw ..

Küche oder sev .
Bad . v . Ehevaar .
Frau Konzert¬
sängerin . gute
Lage . b . 50 RM . .
kof . gesucht . Ang .
Eold . Brunnen ,

Zimmer 1 .
— — — — —
3 % = b . 4 - Zim .-

Wohnung
sof . ges . , mögl .
Nähe Mainzer
Stratze . Angeb .

mit Preis an
W . Schäfer .

MainzerStr .17 .2
— — — — —

US
'

.
3 =3 . - $ ok

nDid1 ! - pSiittelheimer
dio - e
ss an, !

Sjl ^ " - benttr . 32 ,em
- fl 1 HKätetenrina .

fionöiforei
bzw . Schokolad .-
u . Konfitüren -

seschäft
i . Stadtzentrum

zu verlausen .
Ang . u . L . 176
an Tagbl . - Verl .

Stellen »

Gesuche
Vi . t
r WkibsscheWonäi

~
|

| Haufmä«. Menü
"

]
Intelligentes

Mädel .
prima Zeugnis

( mittl . Reife ) ,
Kenntn . i . Sten ,
u . Schreibmasch .,
sucht Stelle als
Anfängerin auf
Büro . Angeb . u .
W . 176 an T .-V .

| tzauspersoital

Fräulein ,
sehr zuverlässig ,
sucht Stell . Gute
Referenzen und
Zeugn . Näh . b .
Sieger , Mainz ,
Jakob -Dieterich -

Str , 20 , P . l .
Junges ehrlich .
Mädchen d . Ld .
L sof . od . 1 . 11 .
Stell . Angeb . u .
D , 176 an T .-V .

Mädchen .
21 I . alt , welch ,
schon gedient h -,
sucht Stellung i .
Haushalt oder

Landwirtschaft .
Ang . u . A . 299
an Tagbl .- Verl .
Eeb . unabh .Frau
s. tagsüber Be -
schäft . i . Haush . ,
ist a . in Krank .-
u . Kindervfl . erf .
Gef . Angeb . u .
U . 175 an T .- V .

ien
" t

bring «

. .SiA

Trail

Wer übernimmt
Umzug von

Dontzeim nach
Schlangenbad ?

2 Zim . m . Zub .
Ang . u . M . 176
an Tagbl .- Verl .

Beiladung
nach Berlin
oder Leipzig

gesucht .
Möheltransv, -

Eeschäft
Franz Weimer .

Steingasie 27 .
Televhon 24559 .

Samstag , d . 19 . ,
fährtMöbelnnto

leer nach

Limburg ,

Weilburg
Willi Rischer ,

Rheinstratze 71 .
Tel . 21767 .

Leere Zimmer
und Mansarden

W . 4ni
Ecke Taunusttr ^
sonn . leer . sev .

Vorderzimmer ,
vollk . neu renoo . .
an sol . Berufs -
tät . z . 1 . 11 . zu
Derrn . . 10 — 12 u .
4— 5 daselbst od .
Ries , Laden .
2 L 3 . m . Kochg .
sowie Mans . u .
Keller bill . zu o .
Karl - Ludwig -
Stratze 4 , 1 r .

Sev . neu herger .
gr . leer . Zinn ,

Licht . Ofen an
ord . Dame sof . 0 .
1 . 11 . zu d . Bes .
norm . Seban -
ftr .14,2 r . Michel

Schönes l . Zim .
m . Balkon , evtl ,
m . Küche . V . 1 .
zu oerm . Ang .
u . e . 176 T .-V .

G WWW MW
4 Zim .. hochherrsch , möbl .. jeder
Komfort , auch geteilt , sofort , eotl .
später abzugeben . Nuf 23262 .

Wilhelmstraße 38 , 2

(gegenüber Theater )
Fahrstuhl

elegante behagliche Zimmer mit
vorzüglicher preiswerter Pension .
Zentralheizung , fließendes Wasser
und allem Komfort .
Feiner Privot - Mittogstisch

D Kurhausnähe Steubenstr .

Herren - Wohnschlaszim .

auch 2 Bett . . Südlaae . fl . k. u . w .
Wall . , ied . Komf .. eign . Bad . sev .
Eing . . auch mit Teilvervfl .. an
Dauermieter abzugeben . la Ref .
Rstf , 23625 .________________________

heim für Donermieterl
Behagl . möbl . Zimmer , in tadel¬
losem Zustand , mit Zentralheiz ..
Bad . Äufzugbenutzung . mit oder
ohne Pension , evtl . Teilvension ,
sofort oder fväter zu vermieten .
Kirchgasie 43 . 2 . Ecke Schulgasie .

K" nuemetmer
-3 - 2 r -,

ssen,X u -
eute ’’

i ? rmwasier . . z.
?undr ! ; oermtet .
—— e Lorelei -

Goldene

Herrenuhr
mit Kette ,

alte Porzellan -
RtuDpen ,

Zinnsachen .
Teppiche ,

Möbel ,
alte Gemälde ,

n . Anfttellsachen
kauft geg . Kaste .
Ang . u . S . 177
an Tagbl . - Verl .

Mspch
dunkel , zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
U . 176 an T .- V .

Pelzjacke
( Grütze 42 ) . nur
gut erh . . z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 177 an T .- V .

Herren -
Wintermantel

gut erb .. 2reib . .
Grütze 46/48 . ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 175 an T .-V .

Siche folort
Schlafzimmer ,
Speisezimmer

und einfache

Möbel
von Herrschaft zu
kaufen . Ang . u .
K . 170 an T .- V .
1 - o . 2t . Kleider -
schrank , Wasch¬
kommode . Rachi¬
tisch . Bett und
Küchenschr . z . k.
ges . Zuschr . u .
L . 173 an T .-V .

RahmeMser
Spiegel

1,20X1 .90 .
zu lauf , gesucht .
Ang . u . M . 177
an Tagbl . -Verl .

Mohan 00m Selbstgeber durch
yUlitlJcII Finanz -Büro Manthe ,

Luisenstratze 16 , Seitenbau 2 .

___ Höhenlage

Mehrfam . - rüilla
mit drei 3 -Z .-Wohnungen und
schönem Garten , für nur

17 000 RM .
Höhenlage _

Mehrfam . - Grlla
mit zwei 4 - Z .-Wohnungen ,
einer 3 -Z .- Wodn . und schönem
Garten , für nur 26 .000 RM .
zu verkaufen durch
Grundttücks - n .Wobnungsmarkt .
Wilhelmstratze 34 . Tel . 25884 .

Blücherplatz 3 .

Binger«

MWMine
( Rundschiff ) zu
verk . Eraben -
stratze 9 , Laden .

fierte
fiele «

jeder Art .
Zahlungs¬

erleichterung .

K. JungmannWwe .

Langgaste 8 .
Telephon 20472 .
Kl . braun . Herd

mit Schiff
billig zu verk .
K. Jungmann wwe .
Herde — Defen

Gasherde .
Langgaste 8 .

GOLDZS
SUBER PLATIN ZAHMGEBISSE

. BRILLANTEMKaufr • —
DETI/EI WAGEMANN

delKEL

hilft haushalten
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Stand des Weltmeisterschaftskampfes .

Sport und Spiel .

<8eneiatpio &e füt Conäon .

1 . fiußball ' CänAetfampf DeutfifflanO — ^ ulgavicn in Ceipjig .

Olympiaschau der deutschen Automobilindustrie in London .

Rudolf Caracciola vor der englischen
Presse .

Die Daimler - Venz - Werke , die seit 30 Jahren

in England vertreten sind , eiöffneten
'
joeben in London

eine große Olympiaschau . Direktor Werkin , der Leiter

der Facharüppe Fahrzeugindustrie , hielt eine Begrüßungs¬

ansprache
"

und würdigte die freundschaftliche Zusammenarbeit

Schon eine Woche nach dem Königsberger Länderkampf

gegen Lettland tritt eine deutsche Nationalmannschaft erneut

auf den Plan , diesmal in Leipzig zum ersten Länder¬

kamps gegen Bulgarien . Inoffiziell wurde schon ein¬

mal gegen Bulgarien gespielt , und zwar im Mai dieses
Jahres in Sofia , wo eine deutsche Nachwuchsmannschaft über¬

raschend mit 0 :2 verlor . Die Bulgaren zeigten in diesem
Spiel recht gutes Können und sie siegten , wenn auch erst in
den letzten fünf Minuten , durchaus verdient über den deut¬

schen Nachwuchs . . Die Einladung der Bulgaren nach Sofia
mutzte natürlich vom Deutschen Fußball - Bund erwidert wer¬
den und so kam das erste offizielle Länderspiel zwilchen
beiden Nationen zustande , das am Sonntag in der Meffe -

stadt Leipzig vor sich gehen wird ,

Die deutsche Elf
wurde vom Bundes - Sportwart bereits namhaft gemalbt , sie
wird in folgender Besetzung spielen :

Tor : Buchloh ( VfB . Speldorf ) ;
Verteidigung : Münzenberg ( Alemannia Aachen ) ,

Haringer ( Wacker München ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

Goldbrunner ( Bayern München ) , Warnken ( Komet
Bremen ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Siffling
( SV . Waldhof ) , Portgen , Szepan ( beide Schalke 04 ) ,
Siemetsreiter ( Bayern München ) .

Es ist eine Elf , die sich sehen lassen kann . Zwei Neu¬

linge , der Bremer Warnken und der Schalker Pörtgen , alles

andere bewährte Nationalspieler . Die Mannschaft gilt als

ausgesprochen stark , trotz des Fehlens von Conen ,
Fath , Kobierski , Hohmann , Rasielnberg , Zielinski , Bender

und Janes . Gegen Bulgarien mutzte zwangsläufig eine

starke Elf aufgeboten werden , einmal , weil die Bulgaren
nicht zu unterschätzen sind , aber dann auch im Hin¬
blick auf den großen Kampf gegen England am

4 . Dezember in London , denn zwischen Leipzig und London

besteht keine Möglichkeit mehr , die „ England - Kandidaten "

in einem Länderkampf zu prüfen . Leipzig ist die letzte

Gelegenheit und sie wird wahrgenommen . Sicher können

nicht alle Spieler , die in Leipzig spielen , damit rechnen , auch

Die n ä oj |ie
Mitglieder , findet am kommenden Sonntag , 20 Ott . ,
Treffpunkt vormittags 7 .30 Uhr Ecke Lahn - und AarftrE

Die Fahrt qeht über die Eiserne Hand nach Schwalva »

durch die im schönsten Herbstschmuck stehende Wisper n «

Lorch Am herbstlichen Rhein entlang nach Hause , ®

Schlutzraft im Gasthaus „ Walfisch
" in Erbach .

in London dabei zu sein , aber einige werden sich bestimmt die

Fahrkarte „ verdienen "
.

Wir denken da in erster Linie an Vuchloh , Münzenberg ,
Haringer , Grämlich , Lehner und Siffling . Buchloh hat

natürlich in I a k o h einen ernsten Mitbewerber für London ,
aber wahrscheinlich werden beide mitfahren und erst an Ort

und Stelle entschieden werden , wer das Tor hüten wird .

Münzenberg hat nun schon wiederholt in der Nationalelf

Verteidiger gespielt , aber unsere allererste Wahl für Lon¬

don sollte doch Janes sein , der augenblicklich verletzt ist .

Haringer ist natürlich auch da , aber er soll auf der linken

Seite erprobt werden , denn an ganz erstklassigen linken

Verteidigern mangelt es uns , so gut auch Tiefel , Busch und

Grämlich ( Villingen ) sein mögen . Wir könnten uns für
London ein Schlußdreieck Jakob/Janes/Haringer
sehr gut denken . Münzenberg würde dann für die Läufer¬
reihe bzw . als dritter Verteidiger frei . Grämlich

( Frankfurt ) , Lehner und Siffling scheinen für Lon¬

don ziemlich festzustehen , sie sollen in Leipzig ihre Wahl

lediglich bestätigen . Warnken erhält in Leipzig Gelegenheit ,
in erstklassiger Umgebung seine internationale Feuertaufe

zu bestehen . Das gleiche gilt auch für Pörtgen . Der

Bremer wird aber wohl kaum vorläufig einen Bender oder

Zielinski verdrängen können , eher könnte sich schon der

Schalker in die England - Els spielen . Vorläufig bleibt aber

für den Sturmsührerposten Conen unsere erste Wahl ,
außerdem sind auch noch der Dortmunder Lenz und der Ben¬

rather Hohmann da . Um Pörtgen seine Aufgabe zu er¬

leichtern , hat man ihm seinen Klubkameraden Szepan bet =

gegeben , über dessen Klasse ja keine Worte zu verlieren sind .

Auf dem linken Flügel erhält der junge Münchener Siemets¬

reiter erneut die Gelegenheit , Kobierski und Fath „ aus -

3U'tC| ßie aus allem Gesagten ersichtlich , steht das Leipziger

Spiel ganz im Zeichen des Londoner Großkampfes . Das

dürften auch unsere Nationalspieler wissen und daher wer¬

den sie den Kampf gegen Bulgarien nicht auf die leichte

Schulter nehmen , sondern mit ganzem Ernst bei der Sache

sein , denn man ist bekanntlich aus der Nationalelf schneller

draußen als drinnen . Ganz davon abgesehen , daß gegen

Bulgarien gut gespielt werden mutz , wenn ein Sieg heraus¬
kommen soll .

3m Schachwettkampf um die Weltmeisterschaft zwuÄ
Aljechin und Euwe kam am Dienstag und Mittwochs M
Rotterdam die sechste Partie zum Anstrag . Euwe hatte "

weißen Steine und spielte ein Damengambit . Die M
nahm einen sehr interessanten Verlauf und endete schlieM ^^ ^ W

nach hartem wechselvollem Kampf mit remis . Sie hat

Sitzungen in Anspruch genommen und beinahe 11

Stunden gedauert . Der Stand des Wettkampfes K
Aljechin 3 , Euwe 1 , remis 2 .

Seginn der ftbend ’ Scfywimmtämpfe .

Erster Kampfabend Wiesbaden — Mainz .

Nachdem unsere Schwimmer während des Sommers , be¬

dingt durch besondere Verhältnisse , ihre Erfolge auswärts

holen mutzten , haben sie nunmehr mit den beginnenden
Abendkämpfen Gelegenheit , dem Wiesbadener Publikum ihr
Können zu zeigen . Die am Freitag dieser Woche erstmals
für diesen Winter startenden Abendkämpfe zeigen in allen

Lagen in Einzel - und Staffelrennen die Vielseitigkeit des

Schwimmsportes . Ihre werbende Wirkung werden sie sicher
nicht verfehlen . In diesem Winter kommen sieben Abende

zur Durchführung . Der erste und der letzte Abend zeigen
gleiches Programm , um einen Vergleich späterhin zu er¬

möglichen .
Es starten : 1 . Mainzer Schwimm - Verein 1901 ,

Schwirnmklub Mainz 1905 , Schwimm - Gesellschaft „ Undine "

Mainz 1908 , Schwimm -Gesellschaft „ Germania " Mainz -

Momdach , Schwimmabteilung des TV . 1860 , JG .- Turn - und

Schwimmverein Hochheim , Schwimm - Abtlg . des Nationalen

Sportklubs Wiesbaden , alle mit je einer Mannschaft . Der

Schwimmklub 1911 Wiesbaden wird voraussichtlich vier

Mannschaften an den Start bringen .

In den Damen rennen wird der SKW . zwei Mann¬

schaften , der Nationale Sportklub eine , Undine Mainz eine

und eine Gemeinschaftsmannschafr der anderen Mainzer
Vereine an den Start bringen .

Das Programm des ersten Abends bringt folgende
Rennen : Herren : Kraukschwellstaffel 2 , 4 , 6 , 4 , 2 Bahnen ,
4X2 - Bahnen - Bruststaffel , 6x2 - Bahnen - Lagenstaffel , 6x2 -

Bahnen - Kraulstaffel . — Damen : 3X2 - Bahnen - Lagenftaffel ,
3x2 - Vahnen - Kraulstaffel . .

Der Beginn der Kämpfe ist auf 20 .45 Uhr festgesetzt .

Erster Kampfabend morgen Freitag , 18 . Oktober . Der

Badeabend des Schwimmklubs 1911 Wiesbaden , welcher den

Rennen vorausgeht , erfährt keine Einschränkung und erstreckt
sich auf die Zeit von 19 .30 bis 20 .40 Uhr . Die Kampfabende

finden bei kleinen volkstümlichen Preisen , zuzüglich 5 Pfg .

Sportgroschenabgabe , statt .

Schmelings Verhandlungen in Amerika .

Nach amerikanischen Meldungen hat Max Schmeling

sich bereit erklärt , einen Vertrag für einen Kampf gegen

ben „ braunen Bomber " Joe Louis zu unterzeichnen wenn

die Veranstalter seine Bedingungen annehmen . Schmeling

fordert eine Beteiligung von 35 % an den Einnahmen unter

Festlegung einer Garantie von 250 000 Dollar sowie W

Zahlung
'

von 5000 Dollar Retsespchen . Mike Jakobs der -

Manager des Twentieth -Century - Clubs , bei dem Louis -

unter Kontrakt ist , hat Schmeling nun 200 000 Dollar und

5000 Dollar Reisespesen geboten , will aber auf die prozem e-

tuale Beteiligung an der Einnahme nicht erngehen . AM I

der amerikanische Vertreter von Max Schmeling erklärte , „

ist damit zu rechnen , datz bei einem Kampf von Schmeling

gegen Louis eine Einnahme von 1,5 Millionen Dollar er - I

kielt wird Wenn die Veranstalter bei dem zu erwarten - I

den großen Geschäft Schmeling keine entsprechende Veterli - I

qunq gewähren wollten , dann würde sich der deutsche Exweli - ;

meister für einen Titelkampf gegen Braddock entscheiden . J

*

Die Deutschlandriege der DT . wird am kom¬

menden Samstag , 19 . Oktober , in München turnen . & B

handelt sich diesmal nicht allein um ein Schonheitsturncii

sondern hier soll die deutsche Mannschaft zum Landerkampl ~

gegen Finnland ermittelt werden .
Schön/Hürtgen fahren am kommenden Samstaj j

19 . Oktober , auf der Baseler Winterbahn . Sn eineB :

100 -km - Mannschaftsrennen treffen sie u . a . auf Mouton /

Boucheron , Vula/Erne , Bühler/Gilgen und Martinew , -

Malmest . _ „ , . . . , |w? l . r - i « S Giirfrton murnen letri AW I

zwischen der deutschen und der englischen Industrie . Rudolf
Caracciola berichtete sodann vor den englischen Preste -

vertretern und zahlreichen geladenen Gästen über seine Er -

lebniste während der diesjährigen Rennsaison . Er erntete

außerordentlichen Beifall . Den Mittelpunkt der Ausstellung
bildet der Mercedes -Rennwagen , der bei acht Rennen dieses
Jahres siegreich war und von Presse und Publikum dicht um¬

lagert ist .

<Sewicf ) tljebet = TÖelttefordnete .

Deutschland 15mel vertreten .

In der Weltrekordliste der Gewichtheber , die der In¬

ternationale Schwerathletik - Verband mit

dem Stande vom Oktober 1935 soeben veröffentlicht hat , ist

Deutschland nicht weniger als 15mal vertreten . Es beweist
damit erneut seine Überlegenheit auf diesem Gebiet . Öster¬

reich verzeichnet als nächstfolgende Nation 11 Titelhalter .

Ägypten mit 4 , die Schweiz mit 3 und Frankreich mit zwei
Weltrekordlern sind auf den nächsten Plätzen zu finden . Die

Rekordhalter im einzelnen sind :

Federgewicht : Reißen rechts : Varil ( Frankreich )

76,0 kg ; Reißen links : Schweiger ( Deutschland ) 75J ) kg ;

Reißen beidarmig : Walter ( Deutschland ) 96,5 kg ; Stotzen

rechts : Rosinek ( Österreich ) 92,5 kg ; Stotzen links : Roslnek

( Österreich ) 84,0 kg ; Stoßen beidarmig : Schäfer ( Deutsch¬
land ) 125,0 kg ; Drücken beidarmig : Liebsch ( Deutschland )

93,5 kg .
Leichtgewicht : Reißen rechts : Haas ( Österreich )

85,0 kg ; Reißen links : Schweiger ( Deutschland ) 80,0 kg ;

Reißen beidarmig : Fein ( Österreich ) 105,5 kg ; Stoßen rechts .

Haas ( Österreich ) 107,5 kg ; Stoßen links : Zaquenoud

( Schweiz ) 92,5 kg ; Stoßen beidarmig : Attia ( Ägypten )

141,5 kg ; Drücken beidarmig : SB öl p eit ( Deutschland )

104,0 kg .
Mittelgewicht : Reißen rechts : Lachmann ( Öster¬

reich ) 92,5 kg ; Reißen links : K . Hipfinger ( Österreich )

85,0 kg ; Reißen beidarmig : Jsmayr ( Deutsch ! .) 112,5 _ kg ;

Stoßen rechts : Haas ( Österreich ) 112,5 kg ; Stögen links :

Bührer ( Deutschland ) 100,0 kg ; Stoßen beidarmig :

Opschruf ( Deutschland ) 146,0 kg ; Drücken beidarmig :

Touny ( Ägypten ) 109,5 kg .
Halbschwergewicht : Reißen rechts : Hala ( Öster¬

reich ) 95,0 kg ; Reißen links : © ietl ( Deutschland ) 90,0 kg ;

Reißen beidarmig -: Hala ( Österreich ) 121,0 kg ; Stoßen rechts .

5>iinenberger ( Schweiz ) 107,5 kg ; Stotzen links : B r e r w t r t

( Deutschl .) 100,0 kg ; Stoßen beidarmig : Hussein ( Ägypten )

156,0 kg ; Drücken beidarmig : Deutsch ( Deutschl . ) 113,5 kg .

Schwergewicht : Reißen rechts : Rigoulot ( Frank¬

reich ) 95,0 kg ; Reißen links : Rieß ( Deutschland ) 95,0 kg ;

Reißen beidarmig : Wahl (Deutschland ) 130,0 kg ; Stoßen

rechts : Hünenberger ( Schweiz ) 113,5 kg ; Stoßen Itnts .

Jägle ( Deutschland ) 107,0 kg ; Stoßen beidarmig : Noyerr

( Ägypten ) 167,0 kg ; Drücken beidarmig : Schillberg ( Öster¬

reich ) 133,0 kg .
Wiesbaden .

Ringe » um die Kreismeisterschaft .

Der erste Kamps um die Kreismeisterschaft , Sportverein

„ Athletia " Wiesbaden gegen Amöneburg , endigte

am vergangenen Sonntag mit 5 :1 Siegen und einem Unent¬

schieden zugunsten des letzteren . Wiesbaden , welches infolge

Abwesenheit seines Schwergewichtlers Wüst diese Klasie nicht

besetzen konnte , verlor hier wertvolle Punkte . Der Bantam¬

gewichtler Geyer brachte Übergewicht , wodurch beßen Sieg

ungültig wurde . Nur im Weltergewicht wurde durch Bastian
ein Sieg und durch Lerch im Leichtgewicht ein Unentschieden

erreicht . Am kommenden Samstag fährt die Wiesbadener

Mannschaft nach Bingen .

Am vergangenen Samstag startete zum ersten Kampf in

der Liga der Kreisklaffe Mainz der Kraftsportklub
1923 W . - Biebrich in Mainz . Es gelang den Kraft -

sportlern von Biebttch , trotz Ersatzes und auch nur in der

Besetzung von 6 Klaffen , den Sieg in harten Kämpfen mit

T) ogelsberg = <Seländefaf ) rt 1Q35
der Motorgruppe Hessen am 20 . Oktober .

Das erste Meldeergebnis der Vogelsberg -

Geländefahrt der Motorgruppe Hetzen liegt vor . Neben den

zahlreichen Meldungen aus den Reihen des NSKK . treten

besonders diejenigen der Reichswehr hervor . Die Teil¬

nehmer werden gegen die auf Spezialfahrzeugen startenden
Angehörigen der Reichswehr einen schweren Stand haben .
Es zeugt jedoch von ganz besonderer Hingabe an den Motor¬

sport und Einsatzbereitschaft der NSKK .- Männer , in diesen

sportlichen Kampf einzutreten .

Die Motorgruppe Hetzen will keine Motorrad - oder

Wagenrennen veranstalten . Ihr Betätigungsgebiet liegt
im Motorsport in erster Linie im Eeländesport . Mann

und Maschine müßen eins sein . Jeder Fahrer muß auch auf
normalem Fahrzeug sein Bestes hergeben , um sich selbst und

seine Maschine , allen Eeländeschwierigkeiten zum Trotz , heil

zum Ziele zu bringen . Die Vogelsberg - Geländefahrt , n

Schotten wird zeigen , daß die Motorgruppe Hetzen das

Ziel , tüchtige Geländefahrer heranzubttden , erreicht hat und

in ihren Reihen Männer aufweist , die stets einsatzbereit für
alle Aufgaben zur Verfügung stehen .

der bei den diesjährigen deutschen -voxmeisterstyakken erst
der Endrunde der Leichtgewichtsmeisterschast von Meis « I

Schmedes geschlagen wurde , ist jetzt wegen disziplinl ^
- i

Verhaltens auf unbestimmte Zeit aus dem Deutschen AmS !

teur - Boxverband ausgeschloffen worden . . . E

Finnlands Meisterschwimmer Hretane « -

schwamm jetzt die 100 - w - Freistil erstmalig unter etttf

Minute ( 59,7 Set .) und ist damit zur Weltklasse vor ।
- - - Hietanen hat in der nächsten Woche tm SIE

Donnerstag , 17 . Oktober 1935 .

11 :9 an sich zu bringen . Ob man kommenden Samstag ,
19 . Oktober , in Biebrich in der Sporthalle ebenso zu Siege »
kommen wird , ist sehr fraglich , da die Alzeyer , die mit
zwei Mannschaften in Biebrich antreten werden , als sehr
stark einzuschätzen sind .

Tifä - Tennts - Verbandsfpiele .

Reichsbahn Wiesbaden I — Reichsbahn Mainz II 6 : 3 .

Die 1 . Mannschaft des Reichsbahn - TSV . gewann i »
einem technisch hochstehenden Kampf , dem Eröffnungstreffen
der diesjährigen Verbandsspielzeit , Sieg und Punkte gegen
die spielerisch gut ausgeglichene 2 . Mannschaft des Reichs - ;
bahn -TSV . Mainz . Geyer , der die Wiesbadener Farben
an erster Stelle vertrat , gewann in einem spannenden Kamps
gegen Stahn - Mainz auf

'
Grund seiner ausgezeichneten Vor -

Hand . Im zweiten Treffen siegte der wieselflinke Steinmetz
gegen den starken Mainzer Stander in vier Sätzen 3 :1.
Tesch - Wiesbaden , der einen ausgesprochen schwachen Tag
hatte , verlor in einem glatten Dreisatz - Kampf gegen Veltes -

Mainz . Genau so erging es dem Wiesbadener Sauer , der

gegen den talentierten Köhler - Mainz mit 3 : 1 den kürzeren

zog . Im nächsten Treffen kam Wiesbaden durch einen

glatten Sieg Kisters zu einem weiteren Erfolg . Auch bei

an 6 . Stelle spielende Wiesbadener Pelin gewann gegen l
den Mainzer Schweinshaupt glatt 3 :0 . Von den drei nach¬
folgenden Doppelspielen konnte der hiesige Reichsbahn - TSV .
zwei für sich entscheiden und somit den Wiesbadener Siez
mit 6 :3 sicherstellen . i

Die in der 8 - Kl ässe startende 2 . Mannschaft des

Reichsbahn -TSV . siegte gegen die 1 . Mannschaft von Blau -

weiß Bischofsheim 9 :0 und blieb in dem anschließende «

Kampf gegen die 2 . Mannschaft des gleichen Vereins mitt

demselben Resultat siegreich .

Sport -
'
Rundfäau .

Um den Handball - Pokal .

Württemberg — Südwest in Göppingen .

Zum Handball - Pokalkampf zwischen Württemberg und

Südwest , der am 27 . Okt . in Göppingen ausgetragen
wird , haben beide Gaue ihre Mannschaften bereits wie folgt
^ " "

Württemberg : Olpp ( Eßlinger TSV .) ; Riekert

( Eßlinger TSV .) , Seitter ( Tgs . Stuttgart ) ' Schlenker ,
Kratt ( beide Tgd . Schwenningen ) , Äde ( Stuttgarter
Kickers ) ; Bay , Scherrer ( beide Eßlinger TSV .) , Rehm ,

Jäger ( beide Tv . Altenstadt ) , Wägerle ( Stuttgarter

V ^
Subroeft : Keimig ( Polizei Darmstabt ) ; Brohm ( VfR .

Schwanheim ) , Seiffett ( Polizei Darmstadt ) ; Stahl , Dascher

( beibe Polizei Darmstabt ) , Krämer ( SV . Wiesbaden ) ;

Worms ( TSV . Herrnsheim ) Freunb ( SV . 98 Darmstadt ) , ;

Greser ( FSV . Frankfurt ) , Leonhard , Spalt ( beibe Polizei

Darmstabt ) . , „ , , , , . .
Württemberg stellt also die gleiche Mannschaft , die vor

einigen Wochen in Regensburg gegen die bayrische Gau¬

els siegreich blieb . In der Südwestelf ist nur der Frankfurter

Greser ein Neuling .
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Kämpfe unter Tag .

Der Bergarbeiterstreik in Wales .

London , 16 . Okt . Im Streikgebiet von Südwales

kam es am Mittwochnachmittag zu blutigen Zusammen -

itötzen zwischen Angehörigen des Bergarbeiterverbandes

un -ö gewerkschaftlich nicht organisierten Arbeitern . Ins¬

gesamt wurden 40 Personen mehr oder weniger

schwer verletzt , von denen sich di « meisten in ärzt¬
liche Behandlung begeben mutzten . Es dürste in der

Geschichte der Arbeitskämpf « wohl erstmalig sein , daß

sich die Zusammenstöße unter Tage abspielten . In
- je Prinz - Louis - Erube waren am Mittwoch
70 Gewerkschaftler eingefahren , um sich ihren bereits

M der Grube weilenden Arbeitskameraden bis zur Er¬

füllung ihrer Forderungen anMchlietzen . Gleichzeitig
hätten sich 150 gewerkschaftlich nicht organisierte Berg¬
arbeiter entschlossen , als Streikbrecher in dieselbe
Grube einzufahren . Die Folge war erbittertes Handge¬
menge . Als die ersten Verwundeten an die Oberfläche
gebracht wurden , strömten Tausende von Menschen in

der Umgebung der Grubenanlage Wsammen , wobei sich
eine bedrohliche Lage entwickelte . Den in aller Eile

berbeigezogenen Polizeistrettkrüften , die einem regel¬
rechten Steinhagel ausgesetzt waren , gelang es erst nach

längerer Zeit , die unmittelbare Umgebung der Grube
von der erregten Menge zu säubern .

In der Nine - Mile - Point - Grube , wo di «
Auseinandersitzungen ursprünglich vor fünf Tagen aus¬
gebrochen , waren , erzielten die Gewerkschaftler insofern
einen Erfolg , als es der Grubenverwaltung nicht ge¬
lungen war , die Streikbrecher an ihre Arbeitsplätze zu
bringen , weil sich die Eisenbahner geweigert chatten , den
hierfür vorgesehen gewesinen Zug abzusertigen . Zm
gesamten Streikgebiet haben bis Mittwochnachmittag
insgesamt 10 000 Bergleute die Arbeit niederge¬
legt .

Nach einer neueren Meldung ist aus der Taff -
Merthyr - Erube die Polizei am Mittwochnach¬
mittag mit dem Gummiknüppel gegen die Volksmenge
vorgegangen . Hierbei wurden zwei Polizeibeamte
schwer verletzt . In der gleichen Gegend wurde ein
Eisenbahnzug , in dem sich nicht gewerkschaftlich organi¬
sierte Arbeiter befanden , mit Steinen beworfen , wobei
kein Fenster heil blieb . Ähnliche Berichte liegen aus
anderen Teilen von Südwales vor .

Luthermaske für Sven Hedin . Der schwedische
Forscher Sven Hedin nahm während seines Leipziger
Aufenthaltes von Vertretern des Deutschen Bibeltages ,

der feinen Sitz in Halle hat , die Luthermask « entgegen .
Di « Überreichung fand in den Privaträumen von
F . A . Blockhaus statt . Ausgezeichnet wurde damit
nicht , nur

,
der große nordische Forscher , der glühende

Deutschenfreund und viel gelesene Schriftsteller , sondern
auch der warmherzige protestantische Christ , der sich
nirgends in seinen Schriften verleugnet .

Neue Erdstöße in Tadschikistan . Die an der afghani¬
schen Grenze gelegene mittelasiatische Republik Tadschi¬
kistan ist am 15 . Oktober erneut von einem Erdbeben
heimgesucht worden . Zm Bezirk Towik - Dorinsk wurden
hierbei zwei Dörfer teilweise zerstört . Insge¬
samt sind im Erdbehengebiet seit dem 8 . Oktober , an
dem die ersten Erdstöße auftraten , 112 Leichen gefunden
worden . 407 Menschen konnten als verletzt ermittelt
werden . 12 Dörfer wurden dem Erdboden gleichgemacht .
Zur Hilfeleistung für die betroffenen Gebiete sind auch
Flieger eingesetzt worden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten vis Freitagabend : Noch
keine durchgreifende Besierung der Wetterlage in Aussicht .

Regierung « - 7 " spricht
Baumeister ■ ICmH61 *

über :

Kloster Eberbach
Eintrittspreise : 1 RM. nicht , um . Platz 0 . 50 RM.

Verlang. SieKataloge

Für den Abendtisch : ■ zw fj
Räucherfische,Fischmarinaden,Fifchkonserv . |

Besonders preiswert :

Deutsche Fettbückinge Pfund 38 a

Der Rundfunk

Staat !. Lotterie - Einnahme

Ei
■ Staat !. .

.
Kern

Amtl .Pläne kostenlos

FISCH
ILHELM

rELLRITZ$ TR . 27 TELEFON 28609

M

24 .00

ft Liter 0 . 80
Deutschlandsender 1571/191 .

1 . 10

Wellritzs ' raße 7 Telephon 24942

0 . 80

1 . 00

PieuB .
- Südd .

Klasse « lotterte

Ziehung
morgen !

Wiesbaden
Adelheidstr . 28

Fernspr . r 24231

Schirg
Webergasse 2

Fröb -
8 .20

Wilb .

billig und vor Allem in bester Qualität
einkaufen ist jetzt so wichtig : Schirg ,
das Fachgeschäft bedient Sie gut und
gewissenhaft : Ueberziehjacken für Damen ,
weiche Wolle , einfarbig und gemustert
RM 2. 25 u . 3 .25 in allen neuen Farben .
Kniewärmer , rosa Wolle , RM 1.60 . Hemd¬
hosen , Schrittverstärkung, Vollachsel , weich
und schmiegsam , RM 259 . Hemdchen ,
feine Wolle , weiß und rosa besonders
schön , RM 3.25 .

34er Steeger Flur Riesling
Natur ........

Liefere jede Menge
la trockenes Biindelliolz . Svreibel -

und Sckwartenbolz
ofenfertig . zu günstigen Preisen
ab meinem Laaer und frei Haus
an Wiederverkäuser .
Karl Müller . Brennbolzgrok -bdl ..

Bündelbolz - riabrikation .
Wiesbaden . Kellerstratze L

34er Friesenheimer Knopf Liter

34er Nierst . Domtal , Natur Liter

34er Dalsheimer Wachen¬
heimer Weg , Natur . Liter

Achtung f
Raucher ■

AB

Deffentliche Mahnung .
Die Zablungsvflicktigen werden biermit an die

Entrichtung der nachstehenden sälliaen Steuern und
Abgaben gemahnt : Staatliche Erundvermögensieuer
emschl . Zuschlag . Sauszinssteuer . Städtischer Zu¬
schlag zur Erundvermögensteuer . Müllabfuhrgebühr .
Kosten für Sandsangreinigung für den Mona
Sevtember 1935 . Hundesteuer . 3 . Rate ( Oktober/De -
zember 1935 ) , Handwerkskammerbeitrag . 2 . Rate 1935

. Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet sind , nunmehr bis zum 21 . d . M zu ent -
rrmten . Besondere Mahnzettel werden nicht zu¬
gestellt Bei Zusendung auf bargellosem Wege oder
durch die Post mun der Betrag svätektens an dem
vorgenannten Tage den zuständigen Kallen vorto -
srei zugeführt worden sein .

Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände im Wege
der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von
2 % für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch
diese Mahnung nickt berührt .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1935 .
Städtische Steuerkalle .

Ziehung 1 . Klasse 18 . /19 . Oktober .
Aeußerst günstiger Spielplan 1

Zirka 43 % aller Lose gewinnen .
67 % Million RM . (in 5 Klassen ]
Lospreise : T/s RM . 3 .- 1/ . RM . 6 .-

72 RM . 12 .. Vi RM . 24 ..
Doppellos RM . 48 .- 2313

504
WN
M

t Alles was warm hält . ,

WfcinZilll
Schiersteiner Str . 11 - SchwaIbacher Str . 9

e . ÄosjUrSI
Staatliche Lotterie - Einnahme . Postsch . Ffm . 44026 .

34er Mettenheimer Kandelberg
Spätlese , Natur . . . . Liter 1 . 30

34er Saulheimer Rotwein Liter 0 . 50

W Beachten Sie die stets wechselnden Auslagen

M Strumpfhaus

Freitag , den 18 . Oktober 1935 .
Reichsfender Frankfurt 251 1195

6 .00 Choral . Morgensvruck . Gymnastik . 6 .30 Bon
Äomsshera : ^ rühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wallerstand . Zett , Wetter 8 . 10 Stutt¬
gart : Gymnastik . 8 .30 Bauernfunk .

10 .15 Von München : Schulfunk . „ In der Sckrift -
lettung einer Zeitschrift .

" 10 .45 Ratschläge für
Kucke und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11,35
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet -

. „ ter H .45 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Rackrickten . 13 .15

Mlttagskonzert II 14 .00 Zeit . Nachrichten .
Wetter . 14 .10 Vom Deutfcklandsender : Allerlei
zwischen zwei und drei . 14 .50 Zeit . Wirtschafts -
Meldungen . Stellengesuche der DM . 15 .15
riui die tttau . Agnes Miegel . Eine Tertfolge
mit Liedern von Georg Vollerthun .

16 .00 Klaviermusik . 16 .45 Wer bekommt Winter -
hilfe ? Unterstützungsjäger werden gewarnt .
17 .00 Von Leivzig : Rackmittagskonzert . 18 .30
Jugendfunk . Wir Mädel lesen Ina Seidel .
18 .40 Was ist die Reichsvlanung ? Die Neu¬
gestaltung des deutschen Lebensraumes . Von
Dr . V . Siebrecht . Darmstadt . 18 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .
Wirtschaftsmeldunaen . Programmänderungen ,
Zeit .

19 .00 Kalle ! : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tages -
foiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation : Feierabend beim Arbeitsdienst 21 .00
Aus Puccini -Overn . die nickt Revertoire -
Overn wurden .

Vs Los je Klasse 3 .- RM
Neuer Spielbeginn 18 . Oktober

n

5>'?X
MZ

M

M
M

Ziehung diese wodicl
Staatliche Lotterie - Einnahme

* Oclbcrmann
Mauritiusslraße 14 gegenüber Vereinsbank

- - ___________________________________ 390

6 .00 Glockenspiel . Tagessvruck . Choral . 6 .30
hebe Morgenmullk . 7,00 Rackrickten .
Akorgenstandcken für die Hausfrau . 9 .40
Schäfer : Anekdoten .

10 .15 Volk an der Arbeit . 11 .30 Frauenbiicker der
Gegenwart . 11 .40 Der Bauer fvrickt — Der
Bauer hort .

12 .00 Von Bremen : Mullk zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei von zwei bis drei . 15 .15
Kmderliedersingen . 15 .30 Jungmädelstunde .16 .00 Munk am Nachmittag . 17 .45 Reckt und Volks¬
gemeinschaft 18 .00 Von Dresden : Nackmit¬
tagskonzert . 18 .45 Wo arbeitest du . Kamerad ?
3m Atelier eines Malers ,19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschland -
ecko . 19 .55 Sammeln ! Kamerad des Weltkriegs .
Kamerad im Kamvf der Bewegung ! Wir rufen

. . . . dick ! 20 .00 Kernforuch . Rackrickten .
20 .10 Von Breslau : Reickssendung : Stunde der

Nation : Feierabend beim Deutscken Arbeits -
. .. dienst , _ 21 .00 Von Leimig : Tanz in der Over .
22 .00 Nackrickien und Soort , 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Zur Unterhaltung .

WmMouf
Freitag , den 18 . d . M .. um 15 Uhr
versteigere ick

Dotzheiiner Straße 24
öfsenil , meistbiet . aeg . Varzahl . :

1 komvl . Sveiiezim . ( bestimmt ) :
ferner zwangsweise : 1 Scklafzim .-

Bild . 1 Klavier . 1 Büfett , eine
Standuhr . 1 Sofa mit Umbau ,
1 Vertiko . 1 Sckreibmafck u !w .
Huve . Obergericktsvollzieher .

Riehlstratze 20 .

dergut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

Pfd . 75 Pf .
Nur

J . Schmidt

Weilritzstr . 36
Ecke Walramstr .

y .\ '5

W
kW

KABELJAU ..... 28

FISCHFILET Kabeljau Pfd . 39

Los

nur
RM .

Sondcriahrt !
am Sonntag , den 20 . Oktober
durchs herbstliche Aartal nach
der Schaumburg . Rückfahrt
über Limburg - Hühnerstraße .
Fahrpreis 3 Mark . Anmeldung :

Karl Sippel Autobetrieb
Wallau b . Wiesbaden . Tel . 22

3n allen Preislagen
von RM . 50 . — an

liefert vollständige

^Küchen - Einrichtungen

DER WEG
zum
Erfolg
i » t ein »
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

22 .00 Zeit . Nackrichten . 22 .15 Rackrickten Wetter
und Svort . 22 .20 Svortsckau der Woche . 23 .00
Der Uhren und der Zeiten Scklag .

----

Nacktkonzert .

MnetzMW
Pfd . 25 H

Meliaiio . fi .
2 -3pfd . Psd .28

Rotbarscho. fi .
Pfd . 35H
Fischfilet

Pf .v .4O St an

8cheWscho. fi .
Pf . v .40 ^ an

SkOlksiW
nur Mittelstck .

Pfd . 40 3

Seemuscheln
3Psund4 () H

Ab 12 Uhr :
Gebratene

Fischkoteletts
heiff aus der

Pfanne .
Alle hier nicht
angef . Sorten
u . Qualitäten

billig .

Jetzt trinkt

1934er
Noch nie war guter Wein so billig !

Direkt vom Faß oder in Flaschen emp¬
fehlen wir aus unserem großen Lager :

34er Saulheimer , Natur . . Liter 0 . 60

34er Elsheimer , Natur . . Liter 0 . 70

Lose
Preutzisch -Süddeutschen
Rioffenlotterie

Ziehung 1 . Kl . 18 . /19 . Okt

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Kleiner
amtlicher
Taschen -

Fahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gült, vom 6.Oktober1935
bis zum 14. Mai 1936

Preis 25 Pf .
Erhältlich in allen ein -
schlägigcnGeschäften ,
an den Fahrkarten -
Ausgabes teilen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern
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Tschechoslowakei . 100 Kronen
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1 .079
2 .486
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108 .50
91 .25
88 .50

. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

113 . 50
193 50

113 63
80 . -

Türkei . .
Ungarn .
Uruguay .

103 .—
181 . 75

75 .»0
186 .50
109 75
130 —

155 .50
124 .37

149 —
112 .50
101 .50
122 .50
102 .63
128 .50

. 0,88

2,09

1 .84

n 5
6 , 7 . 8
„ 2
„ 9 , 10
n 3

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . ,

0,93

2,20

1,87

89 .—
128 .50

19 .63
89 25

124 . 75
83 -

116 .63
69 . 13

47,,/,N .Lb .Gold 11
47 .7 . » 6,7

99 .75
105 .25
114 25
293 .—
151 .25
138 —

93 25
105 . 13
. 25 25
103 .75
116 .25

110 .13
90 .63
89 -
84 -

63 08
81 .08
34 .02
10 .295

1 .982

1
*
081

2 .490

1,67 m gegen 1,72 m gestern

102 .75
182 .50

76 13
184 .63
109 75
128 .25

90 .—
148 .25

Lahmeyer & Co. .
taurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

47 .7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 .
«7,7 .

101 . 25
122 —
102 .50
128 .75

16 10. 35117. 10. 35
108 . 13 108 . 13

Berliner I
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .
Com .-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

Renten
6e/e Krupp -Obligat
7e/e Ver .StahNr .-O,

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
NordHoyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . •
Aku .......

Kolonial
Otavi Minen . •

.4•/• ..
46/, Türk . Bagdad I
41/,t/e Ung .St .-R . 14
4•/. Ung . Goldrente
4•/. Ung . St . v . 10

Zunahmen stehen Rückgänge ibsi der 2lussu .hr nach Bulgarien ,
Frankreich , den Niederlanden und Norwegen gegenüber . Der

Absatz nach den überseeischen Ländern war im ganzen
geringer als im Vormonat .

Siebr - ch :

Mainz :

Kaub :

12, 13
„ 4-5
„ Li -

G .-Kom . 1

135 .75,135 .'
131 . 2 = 1132 .'
118 50 117 -7 »
102 . 13 lOl | Y
168 .50 1 68 .5*

1934 ------ - ------
1935 107 .75 107 .75

1937 1uo . ioi ivo . i »
....... 1938 107 .75 107 .75
Verrechnungs -Kurs 107 . 30 | 107 .3«

89 —
130 —’ ■

20 .^
89 -

124 .- -
82 .85

117 25
69 '

103 75
41 -

182 .50
113 .2?

79 .75

Die Handelsbilanz schließt im September mit
einem Ausführüberschutz von 55 Mill . RM . gegenüber
50 Mill . RM . im Vormonat ab . Einer Steigerung der
Aktivität der Gesamtheit der eurooäischen Länder steht eine

Paffivierung im Verkehr mit den Überseeländern gegenüber .

Wasserstand des Rheins

am 17 . Oktober 1935

*
Diskontherabsetzung bei der Niederländischen Bank .

Dia Niederländische Bank hat ihren Diskontsatz van 6 aus
5 7o\ herabgesetzt , nachdem am 16 . September dieses Jahres
der Diskontsatz um 1 aus 6 % erhöht morden war .

101 .25 101/ '
s

74 . 25 ! 74 .*»

210 . 25 21 ° -2

36 .75 36 .63
78 .75 78 -
94 .88 94 . 50

119 .76 120 .50
101 - 101 .25
115 — 114 .88

- .— 114 .50

stellen , welche Leiden besonders häufig beobachtet wurden .
Man müsse sich damit abfinden , daß einzelne Berufe be¬

stimmte Berufskrankheiten haben , notwendig sei es aber , die

gewerblichen Gefahren der im Entwicklungsalter befindlichen
Jugendlichen auf ein Mindestmaß herabzudrücksn . Aus der

Fülle der Beispiele erwähnt der Referent unter anderem die

X - Beinstellung der Bäcker , den typischen Bau der Echiniede ,
die Schusterbrust , alles Fehler , die in der Mehrzahl der ^ alle

durch die Art und $ ßei | e des Arbeitsablaufes hervoraerufen
feien . Hier liege noch ein reiches , fast unberührtes Arbeits¬

feld . Der Dienst in der Wehrmacht fei höchster Ehrendienst
der Jugend . In den Betrieben liege weitgehend die Ver¬

antwortung dafür , daß ihr die Voraussetzungen für die Er¬

füllung dieses Dienstes geschaffen werden .

194 —
146 .50

99 .50
104 88
113 .75
290 .50
153 —
137 .50

93 13
105 .50
125 .50
103 50

5 .686
81 .08
41 . 62
61 .37
49 .05
46 .93
11 .08

2 .492
63 .01
81 . 10
34 .01
10 . 295

1 .982

< 081
2 .490

105 —
122 25
112 .50

Die Ausfuhr hat gegenüber dem Vormonat um rd .
5 Mill . RM . zugenommen . An der Zunahme der Gsfamt -

ausfuhr waren im wesentlichen nur Rohstoffe beteiligt . Die

Fertigwaronausfuhr hat leicht abgenommen . Die geringe

Steigerung der Ausfuhr im September entfällt ausschließlich
auf europäische Länder . Zugenommen hat vor allem der Ab¬

satz nach Belgien , Luxemburg , Dänemark , Großbritannien ,
Italien , Österreich , Schweden und der Tschechoslowakei . Diesen
Zunahmen stehen Rückgänge bei der Ausfuhr nach Bulgarien ,

3 .053
2 .453

54 . 57
46 .93
12 .23
68 .07

5 .38
16 .42

2 . 357
168 .64

54 .94
20 .28

Geld“
12 . 51

0 .677
41 .81

0 . 142
3 .047
2 . 449

54 .53
46 .83
12 . 21
67 .93

5 .38
16 . 38

2 . 353
168 .36

54 . 90
20 . 24

0 .713
5 . 674

80 . 92
41 . 54
61 .32
48 .95
46 .83
11 .07

2 .488
62 . 96
80 .92
33 . 96
10 .275

1 .978

1W79
2 .486

217
129 .
104 .

Daß die von der Hitlerjugend erhobenen Forderungen

nach verstärktem Schutz der Jugendlichen nicht nur gewerbe -

hygienische und soziale , sondern auch wehrpolitische Be -

deutung haben , stellt der Oberstabsarzt im Kriegs Ministerium
Dr . Walther in einem Appell fest , den er im „ Jungen
Deutschland " an die deutsche Wirtschaft richtet . Das neue

Wehvgesetz enthalte zugleich auch Verpflichtungen für alle

diejenigen , denen die Äugend , der künftige Wehrmachterfatz ,
anvertraut sei . Diese Verpflichtungen seien im einzelnen :

besondere Sorgfalt während der Berufserziehung , verstärkter

Gesundheitsschutz , Maßnahmen jur Erhaltung und Steigerung
der Leistungsfähigkeit und jur Förderung der körperlichen
und geistigen Entwickelung der Jugendlichen . Da die

Musterungsergebnisse dieses Jahres zur Zeit noch ausge¬
wertet würden , fei es noch nicht möglich , mit Zahlen festzu -

Die Bedeutung des Schulsparens .

Unsere Äugend mutz zum Spare » erzogen » erden .
'

Am Mittwoch fand in Wetzlar eine Versammlung sämt¬
licher Leiter der mit der Nassauischen Landesbank
arbeitenden S ch u l s p a r k a s s e n des Kreises Wetzlar statt -
An der Zusammenkunft nahm en Landesbank -Filia toi rektor
Jung - Wetzlar und zahlreiche Lehrpersonen teil . 3m Mittel¬
punkt der Tagung stand ein Referat des Landesbankdirektors
Dr . S ch ä f e r - Wiesbaden . Der Redner sprach zunächst über
die Geschichte und über die Organisation der 1840 ge¬
gründeten Nassauischen Landesbank und Nassauischen Spar -

basse , die ja dem Kreise Wetzlar erst nach dem Ausscheiden
des Kreises aus dem Verband der Rheinprovinz näher
bskanntgeworden sind . Besonderes Interesse boten die Aus¬

führungen über die wirtschaftlichen Funktionen des Instituts ,
das mit feinen über 66 000 Einzelposten an Darlehen und
Krediten postenmäßig wohl an der Spitze aller provinziellen
Goldinstitute steht . Die Porsowalstärke der Bank mit mehr
als 1000 Personen beleuchtet die Bedeutung des Instituts
für unseren Bezirk in arbeitstechnischer Hinsicht .

Anschließend sprach dann der Redner über die Bedeutung
des Schul spare ns . Er verwies darauf , datz , wenn die

Bedeutung oer Schulsparkasse nur in dem Sammeln von
Spargeldern bestünde , die Lehrerschaft keine Veranlassung
hätte , sich dieser Aufgabe zu widmen . Aber auch die Spar¬
kassen hätten im einem solchen Falle kein Interesse an der

Errichtung der Schulsparkassen , da diese ja immer einen weit

höheren Verwaltungsaufwand verursachen als die Zins¬
spannen abwersen . Wenn der Staat sowohl für die Spar¬
kassen wie für die Schulen die Errichtung von Schulsparkassen
zwingend angeordnet hat , so seien dafür ausschließlich
fozral - pädagogisch « , volkswirtschaftliche und
national politische Gesichtspunkte maßgebend .

Unsere Jugend müsse systematisch wieder zur Sparsamkeit
erzogen werden . Dabei müssen die Schulen helfen , denn nur
durch die Schulen können alle Kinder restlos erfaßt werden .
Bei der Erziehung zur Sparsamkeit darf nicht ein ängstlicher ,
auf eine Altersversorgung hinstrebender Mensche -ntyp ge¬
züchtet werden , sondern die Sparsamkeit mutz der Jugend als
ein Weg zur Selbsterziehung , vor allem aber als
ein notwendiges Mittel zum Wiederaufbau
unseres Vaterlandes gezeigt werden . Zur Entwick¬

lung unserer Wirtschaft ist Kapital notwendig . Dieses
Kapital muß aber — will man die verderbliche Auslands¬

verschuldung vermeiden — im Land durch das deutsche Volk

angespart werden .
Anschließend an das Referat fand eine Aussprache über

technische Fragen der Zusammenarbeit der Sparkassen und

Schulen statt . Dabei kam allgemein das rege persönliche

Interesse zum Ausdruck , das die Lehrerschaft heute dem

Jugendsparen entgegemhringt .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeDus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

„ » Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/ , Reichsanl . v . 27
y/,e/e Yonganlethe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4e/eSchutzgebiet .13
4l///eWiesb .Stv .28
41/»•/, PrX .Pfbr . 19
4*/.•/. n m 10
4l/ . •/. » n 21
41/? /. n Korn . 20
4‘/. •/. n n 6
41/$e/oN .Lb .Gold 1

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . .
Bulgarien •
Canada . . ,
Dänemark . ,
Danzig . .
England . •
Estland . . <
Finnland • ,
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island • • •
Italien . •

Jugoslawien ,
Lettland . •
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

M Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Ges . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann , PhiL •
Hotelbetr .-Ges . • .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie , , , ,
Kali Aschersleben .

I Geld
12 . 50

0 .677
41 .84

0 . 142
3 047
2 .449

54 .47
46 .83
12 .20
67 .93

5 . 37
16 .38* 2 .353

168 .30
54 .84
20 .24

0 .712
5 .674

80 .92
41 .54
61 .25
48 .95
46 .83
11 .06

2 .488
62 .89
80 .94
33 .95
10 .275

1 .978

Verantwortung für den Wehrnachwuchs
Ein Appell an die Wirtschaft .

D . Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds
4e/0 Oesterr . Goldr .
4e/eOesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .O3
4■/.•/, » 13

Der deutsche Außenhandel
im September 1935 .

Di « Einfuhr war im September mit 318 Mill . RM .
ebenso hoch wie im Vormonat . Ein « Erhöhung der Einfuhr
von Lebensmitteln um 5 Mill . RM . wurde durch eine an¬
nähernd gleich starke Abnahme der Rohstoffeinfuhr ungefähr
ausgeglichen . Die Einfuhr von Fertigwaren war gegenüber
dem Vormonat wenig verändert . Die Entwicklung der Ein¬

fuhr nach Ländern zeigt im einzelnen große Unterschiede .
Stark vermindert war die Einfuhr aus Rußland , Italien
und den Niederlanden . Dagegen sind die Bezüge aus Belgien ,
Luxemburg , Bulgarien , Dänemark , Griechenland und
Rumänien gestiegen . Von den überseeischen Ländern konnten
Britisch -Südafrila und Chile ihren Absatz nach Deutschland
etwas erhöhen .

Sleuergutschelne
16. 10. MI17 10. 6»
103 .75 103 .75 .......

Brief
12 .53

0 .681
41 .92

125 -
128 .-
130 .75

„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schieß.Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co . .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollbcrger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr.
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . Okt . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Eher schwächer . Die Börse setzte wiederum bei sehr ge¬
ringen Umsätzen am Aktienmarkt mit überwiegend etwas
schwächeren Kursen ein . Erst nach den ersten Notierungen
wurden die Vortagskurse wieder erreicht . Zunächst ergaben
sich Rückgänge von durchschnittlich % bis % % . Chemische
Werte und Elektroaktien waren abgeschwächt . Auch Montan¬
papiere eröffneten durchweg etwas niedriger . Schiffahrts¬
wette bröckelten ab . Am Rentenmarkt war die llmsatztätig -
keit gering . Die Kurse wiesen kaum Veränderung auf . Dre
Börse lag auch im Verlauf nahezu geschäftslos . Die nach den
ersten Notierungen zum Teil eingetretenen leichten Erholun¬
gen vermochten sich nicht immer zu behaupten . Die später
notierten Werte waren nur minimal verändert und gegen¬
über gestern etwa behauptet . Am Rentenmarkt traten keine
Veränderungen ein . Das Geschäft blieb sehr klein . Aus¬
landsrenten lagen still . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

Berlin , 17 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nach schwächerem Beginn erholt ,
Renten freundlich . Zu den ersten Kursen lag wieder
etwas Angebot von feiten der Vawkenkundschaft vor , wobei
es sich jedoch ausnahmslos um Mindestorders handelt . Un¬
mittelbar nach den ersten Notierungen setzte sich jedoch eine

gewisse Widerstandsfähigkeit durch , sodaß ein Teil der an¬

fänglichen Kurseinbuße wieder ausgehÄt werden konnte .
Zweifellos gaben die aus der Wirtschaft vorliegenden Mel¬

dungen der Tendenz einen Rückhalt . Die Bekräftigungen

gingen namentlich von dem Montanmarkt aus . In Braun¬

kohlenwerten kamen nur Mindestabschlüsse zustande . Am

Chemiemarkt war die Entwicklung uneinheitlich . Elektro -

und Darifwerte lagen zunächst durchweg unter Vortags -

schluß . Auch hier setzten unmittelbar nach der Kursfest¬

setzung Rückkäufe « in . Kabel - und Drahtaktien blieben zu¬

nächst ohne Umsatz . Schiffahttswerte blieben gehalten . Am

Rentenmarkt waren die Kurse wenig verändert . Vlanko -

tagesgeld notierte unverändert 3 bis 3 / % .

Berliner Devisenkurse

Bertil . 17. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

. 2
» 3

8,9 , 10

Der deutsche Geldmarkt .

Wieder zunehmende Flüssigkeit .

Der Geldmarkt stand in der zurückliegenden Woche im

Zeichen zunehmender Flüssigkeit . Das stärker hervortretewde
Angebot an kurzfristigem Geld führte zu einer Herabsetzung
der Blanko - Tagesgeldsätze bis auf 3 , bezw . 3M %

für erste Adressen . In den letzten Tagen der Woche war
aber zum Teil auch unter diesen Sätzen anzukommen . Der

Zusttom rühtt zum großen Teil aus -dem Gegenwert fällig

gewordener Solawechsel der Golddiskontbank her , die in den

meisten Fällen nicht prolongiert worden sind . Die im letzten
Ausweis der Eolddiskontbank angegebene Verpflichtung aus

Solawechsel von 495,2 Mill . RM . durfte bisher eine weitere

wesentliche Verringerung erfahren haben . Schätzungen liegen
etwa bei 50 bis 80 Mill . RM . Da andererseits die Nach¬

frage nach rediskontierbaren Anlagen Angenommen hat ,
dieser aber nur unbedeutendes Angebot gogenüberstand , ent¬

schloß sich die regulierende Stelle , den Privatdiskont -

s a tz, der infolge der Ultimo -Anspannung um % auf 3 % %

erhöht worden war , am 9 . Oktober wieder auf seinen alten

Stand von 3 % zu ermäßigen . Immerhin ist natürlich die

frühere Geldfiille noch nicht wieder erreicht . Das geht schon
daraus hervor , daß die Golddiskontbank Solawechsel noch

nicht wieder in den Vsrkchr zu bringen brauchte . Daß aber

über kurz oder lang die Wiederkehr einer reichlicheren Geld¬

versorgung zu ermatten ist , läßt sich daraus schließen , daß

schon wieder eine zunehmende Flüssigkeit des Geldmarktes

zu erkennen ist , nachdem eben erst ^
ein schwerer Quartals -

Ultimo und eine Reichsanleihe - Emigion vorüber sind . Das

Geschäft in den sogen , erstklassigen Anlagen blieb in der

Berichtswoche , bedingt durch den herrschenden Material¬

mangel , ziemlich eng begrenzt . Am Froftag machte sich vor¬

übergehend eine leichte Versteifung bemerkbar , die jedoch nur
auf normal « Erscheinungen , wie $um Beispiel die erhöhte
Anforderung für Lohnzahlungen , ausgelöst wurde .

3m internationalen Devisenverkehr
war wieder die unverändert feste Haltung des Dollars
bemerkenswert , wie auf die anhaltenden Kapitalabflüsse aus
verschiedenen europäischen Ländern nach USÄ . zmrückzuftihren
ist . Auch das englische Pfund konnte sich nach anfänglicher
Schwäche etwas befestigen , offenbar im Zusammenhang mit
einem Einsetzen des englischen Währungsausgleichsfonds .
Von den Goldvaluten lag der holländische Gulden per Saldo

befestigt , da man mit einer bevorstehenden Diskontsenkung
rechnen zu können glaubt . Für die Lira waren sowohl im

Kassa - als auch im Termin verkehr fast nur nominelle Kurse
zu hören .
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Banken
16. LU.31 17- 10.35 Elektr Uefer .-Ges . 110 .— 109 .—

129 .50 128 . 75ElektXicht u .Kraft
A . D. Creditanstalt 73 .25 73 50 Enzinger Union . . 103 .— 10
Bank f. BrauindusL 116 .- 116 — Eschweiler . . . . 278 — — —

Comm .- u.Privat -B. 86 .50 86 25 Eßlinger Maschinen 78 .— t 75
Dedi -Bank . . . . 86 .50 86 .- Faber & Schleicher . 61 .— 60 . 50
D . Eff .- u. W.-Bank 86 .60 85 .75 I .G. Farbenindust . . 149 50 148 25
Dresdner Bank . . 86 .50 86 - Feinmechan .Jetter . —.-

Frankf . Hvp . Bank 92 .- Felten &Guilleaume — . —

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

84 . 25 84 .75 Gesfürel ..... 123 . — 122 .25
172 .75 172 — Goldschmidt Th . • 103 .— 103 —

Rhein . Hyp .-Bank 130 .— 130 .— Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger . 185 ^—

28 .50
185 .50

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . 85 . — —.-
Harpener ..... 110 .— 108 . 63

Hapag 16 .— 16 .- Henninger Brauerei 115 .— — .—

Nordlloyd . . . , , —.— —.— Hindr . Auffermann
Hochtief .....

109 . —
107 .50
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108 .25

Industrie
Holzmann , Phil . . 89 - 89 .—
Ilse Bergbau . . . — .—

Akkumulatoren . . —.— । Inag Erlangen . . 53 .— 53 . —

Aku ....... 51 .50 51 .50 Junghans Gebr . . • 8 « . — 82 .25
AEG . Stammaktien 37 .75 36 .75 Kalichemie . . . . — .— —.—
Aschaffenb . A.-Br . 110 . - 109 — Kali Aschersleben . 130 .50 •—•

„ Zellstoff . . 78 .50 78 .— Klein ,Schanzl . & B . 8 i . 25 81 . 25
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Bemberg ..... 100 75 101 - Lahmeyer & Co . • 1 28 .50 128 —
Bremen -Besigheim . 101 .50 101 50 Laurahütte . . . . 20 . 25 2ü .—

Brown,Boveri &Co. ———— __ Lechwerke . . . . . — 94 .—
Buderus . . . . . 100 .25 99 .50 Lokom . Krauß . . . — . —

Cement Heidelberg 117 - 115 .75 Mainkraftwerke . .
„ Karlstadt . 180 .- 130 .— Mainzer Aktien -Br . — .— 76 .—

j . G, Chem . Basel . Mannesmann . . . 83 . 25 83 -

1— 130 000 . .
130001 ab . .

174 — 171 .25 MansfelderBergbau —.—
146 .60 1146 - Metallgesellschaft . 105 — 104 . 25

Chem . Albert . • . 103 .- 103 .- Miag Mühlenb . . . 90 .— 91 —
292 .— 290 .- Moeniis ..... 81 .50 81 .—

Daivnlfr -Renz . . . 93 50 93 .25 Motoren Darmstadt 101 .25 101 25
Deutsch . Erdöl • . 104 — 103 .— Neckarw . Eßlingen — — 103 .75
T>t«rh Gold n .Silber 236 — 236 — Nordw . Kraft . . 1 --- —

Deutschr Ijnnleum 144 - 142 .75 Park -u .Bürgerbräu 11 3 . 50 113 .50

Dycker hötf &Widm .
Eichbaum -Werger .

120 .50
92 -

120 —
| 92 . 50

Rh .Braunk . u Erik .
Rh -elekt M̂a^ Uhtim

216 .—
| 127 . -

■215 .—
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